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Der io den Abhandlungen des zoologisch-raineralogischen Vereines in Regensburg, 1849, Heft I. pg 1 75 
begonnene Aufsatz Ober das auf die Fitigelrippen gegründete System der Schmetterlinge konnte gemäss der 
Verhältnisse dieses Vereines nicht so schnell fortgesetzt werden, um als ein abgeschlossenes Ganzes zu er- 
scheinen. Fortgesetzte Untersuchungen führten auf manche Mängel der ersten Anlage, so dass ich später, als 
das Erscheinen einer Fortsetzung möglich wurde, es vorzog, den allgemeinen Theil dieses Aufsatzes umzuar- 
beiten, die specielle Fortsetzung der Rhopaloceren vorläufig bei Seite zu lassen, hier aber speciell das System 
der Heteroceren zu besprechen. 

Ein für lange Zeit haltbares System der Lepidopteren aufzustellen, wird jetzt wohl noch niemanden 
einfallen: das Material ist noch viel zu lückenhaft und die wenigsten Sammlungen dürfen so benützt werden, 
wie es zur Durchführung eines Systeraes unerlässlich ist. Die mir selbst zu Gebote stehenden exotischen Lepi- 
dopteren bilden vielleicht kaum den zehnten Theil der bekannten: es wäre also Anmassung, wollte ich An- 
sprüche auf Herstellung einer erschöpfenden Arbeit machen. 

Ich will daher nur eine Skizze geben, in welcher ich das, was ich beobachtet, niederlege. Andern oder 
einer späteren Ueberarbeitung es überlassend, zu ergänzen, zu verbessern oder umzustossen. 

Meine Arbeiten umfassen das ganze Heer der Lepidopteren . Ich gebe desshalb auch die Skizze eines 
slmmtliche Lepid. umfassenden Systeme*; bemerke aber im voraus, das6 in diesem noch grosse Lücken ans- 
zuTuNen sind und dass noch Formen zur Einreihung kommen werden, von denen ich keine Ahnung habe und 
welche oft die Aufstellung ganz anderer Eintheilungsgründe nöthig machen werden. 

Ich will desshalh gegenwärtige Arbeit nur als einen Vorläufer angesehen wissen und werde jede 
Berichtigung meiner Ansichten mit Dank und Berücksichtigung aufnehmen, nur verwahre ich mich im Voraus 
gegen den Tadel die Reihenfolge betreffend. Ich lege anf die Reihenfolge weder der Arien noch der Gattungen 
und Familien einen Werth und halle es für Unsinn die Naturgegenstande in gerader Linie naturgemass ordnen 
zu wollen. Vernünftiger ist die Aufstellung einer VerwandtschaRstafel in Netzform, aber durchaus noch nicht 
nalurgemäss; wie im Weltall lede Form, jeder Stern nach allen Richtungen zn andern in Beziehung und 
ohne Zweifel auch in Wechselwirkung steht, eben so hat jeder Körper des Naturreiches nach allen Seiten 
seine Verwandten. Wer die Schmetterlinge in einfacher Linie naturgemass aufslellen will, unternimmt in 
meinen Augen etwas eben so Lächerliches und Unmögliches, als wer die Welten wie Perlen an ein Schnürchen 
fassen wollte. 

Man wird für de Art, für jede Gattung, für jede Familie Verwandle linden, und das ist ja eben der 
interessanteste Theii der ganzen Systematik; für manche wird nur Ein Verwandtes sich linden, lür mehrere 
zwei, (wenn dies* die Norm wäre, so würde unseren meisten Systematikern geholfen seyn und ich Unrecht 
haben); ersteren zum Hohne haben eben die meisten nach vielen und allen Seiten Verwandte, nach der einen 

A 


Digitized by Google 



2 


Seite in dieser Beziehung, nach der andern in jener, und da hat nun die liebe, nur in den Köpfen der 
Systematiker exislirende natürliche Reihenfolge ihr seliges Ende erreicht. 

Gebe man dessbalb die Versuche einer natürlichen Reihenfolge auf und stelle man lieber die Arten einer 
Gattung nach Gruppen, deren jede aber doch durch Merkmale unterschieden seyn soll, zusammen Diese Merk- 
male mögen in ein und derselben Gattung von verschiedenen Theilen hergenommen seyn, es mag z. B. eine 
Gruppe eigenthQmliche Fühler, eine andere eigentümlichen Hügelschnitt, Zeichnung, Färbung u. s. w haben. 

Die Gattungen sollten schon mehr auf Merkmale gegründet seyn, welche gleichmütig bei allen in Be- 
tracht zu kommen haben Ein auffallendes Merkmal, welches in einer dem ganzen Ansehen und den meisten 
Theilen nach übereinstimmenden Gruppe nur Einer Art zukommt, berechtigt kaum zur Aufstellung einer Gattung.*) 

Was ich als die zur Bildung von grösseren Gruppen wesentlichen Theile ansehe, erhellt aus meinem 
ersten Schema. 

Den aufgestellten Familien lege ich nicht gleichen Werth bei. Die an den Anfang und an das Ende 
gestellten sind die am schärfsten gesonderten, die in die Mitte gestellten gehen am allmihligsten in einander 
Sbi-r. Die Epialoiden u Micropterygen bilden mir die Grenzpunkte der Lepidoptertn , wem es gefällt, der 
mac sie beide benützen um einen Ring zu schliessen, sie haben unter sich mehr Analogieen, als fast Jede die- 
ser beiden Familien mit anderen Familien. Eben so scharf gesondert von den übrigen Familien stehen Ftero- 
phoriucn u. Alucitinen; ihre Verwandtschaft unter sich muss ich bestreiten, ihre Verwandtschaft mit den ande- 
ren Familien ist noch nicht scharf festgestelK, jedenfalls möchten ihnen die Crambina am nächsten stehen. 
Ebenfalls scharf gesondert sind die Rhopaloceren u. Castniarien. Eine Verbindung beider uoler sich durch 
die Hetperien und die Gattung Syncmon möchte nur scheinbar seyn. 

Alle übrigen Familien, selbst mit Einschluss der ß/icrolepidopteren sind unter sich enger verwandt und 
gehen uumerkhehor m einander über als die eben genannten. 


Synopsis familiaruin Lepidupterorum. 

I. Alae omnes aequales, costis 11 : 8 -f- 10 ; cellnla inlrusa inter costa* 4 ft 5; nec tenaculum, nec ocelli. 
Alle Flügel von gleicher Hildung t die hinteren wenig kleiner , mit 12 Hippen , einer eingeschobenen Zelle 
zwischen Hippe 4 u. 6; Hippe 9 u. IO auf gemeinschaftlichem Stiele. Aus der Cos talrippe nächst der 
Wurzel ein Vcrlihalnst zum Forderrand. Weder Haftbarste noch Nebenaugen. Anm . 1. 1. Rpialoidea. 

II. — ioaequales, posteriores minores, costis parcioribus, ad suramum 8. Die Flügel ungleich , die hinteren 
kürzer , mit geringerer Anzahl von Hippen , höchstens 8. 

1. Antennae clavatae. ocelli nulli, tenaculum nullum, cellula media Simplex. Fühler gekeult , Arme Neben- 
augen- alte Flügel mit einfacher ßfitlelzeUe, die hinteren ohne Hafthorste Anm . 2. 2. Rhopalocera. 

2. , apice acummato-floccoso , ocelli magni; tenaculum : cellula media partita. Fühler gekeult, mit 

scharfer , pinselartiger Spitze ; Neben äugen , Haftbarste , gelheilte ßlittelzelle Anm. i. 8. Castniaria. 


•) Es wird sich eben so wenig rechtfertigen lassen, die Gattung Enconista Lederers wegen des Doraes der 
Vorderschienen zu bilden , als man Noctua brassicae desswrgen von den Verwandten als Gattung trennen 
kann. Wenn ich es dort thue, muss ich es hier aneb. Die Bewaffnung der Hinterschienen lässt in Gruppe 
|. u II. H Lederers scharfe Gruppen trennen, ich habe sie hier auch dazu benutzt, bin aber doch senon 
wegen der dadurch bewirkten Entfernung sehr ähnlicher Arten von einander zweifelhaft geworden; die 
darauf gegründete Trennung der Gattungen Histon u. Amphidasys ist schon unnatürlich; wollte man aber 
consequent seyn, so müsste man auch noch Eugonia in zwei Gattungen auüösen, wie man Orthostixis von 
Abraxas getrennt hat. 
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3. — setaceae, rarins filiformes, rarmime subclavatae. Die Fühler borst eiförmig, selten fadenförmig , teilen 
vor der Spitze verdicht. Anm, 4. 

A. Alle non fi$U 0 . Die Flügel nicht in Federn gespalten, Anm. 5. 

a. Alae p. costa coslali marginali, anteriores dorsali nalla. Die Hinterßügel scheinen ohne Costalrippe 

tu seyn , indem diese den Forderrand selbst bildet , die Forderßügel ohne Dorsalrippe. Otellen . 
Anm. 6. 4. Sesioidea* 

b. — anteriores coslis dorsalibus duabus, posteriores tribus Forderßügel mit u vei — , Hinterflügel mit 
drei Dorsalrippen. Anm. 7. 

a Aiae posteriores costa costali nalla, rare» ultimo eostae sabcostalis ex apice cellular mediae. Hin- 
terflügel ohne Costalrippe , der letzte Ast der Subcostalrippe aus der Spitze der Mittelteile. 
Anm. 8. 5. Py romorphina 

fi Alae p ramo obliquo mter costam costalem U sabcostalem. Forderßügel mit einem Schrägast 
zwischen Costal - und Subcostalrippe. Anm 0. 

* Ocelli. Webenaugen. Anm. 10 . 0. Zygaenoidea. 

•* — nullt. Keine W ebenaugen . Anm. 11. 7. Cossina. a. 

y — — costa coslali libera, aut juxta basin cum subcostali juncla: ocelli nulli. Die Costalrippe der 
Hinterßügel frei oder doch ganz nahe der Wurzel , ohne Querrippe , mit der Subcostalrippe ver- 
bunden oder aus ihr entspringend. Keine Webenaugen, Anm. IX. 7. Cossina. b. 

d — — & subcostali liberis, cellola media omnmm non divisa. Auf den Hinterflügeln die 

Costal- und Subcostalrippe frei, die AJittehelle aller Flügel unget heilt Anm. IS. 8. Heterogynina. 

c Alae anler. costls dorsalibus duabus. junclis, anteriore rccurva, ramos plures emittente; alae omnes 
Cellola intrnsa. Forderßügel mit m*e» Dorsalrippen , welche verbunden sind, deren vordere sich 
rückwärts biegt und mehrere Aeste aussendet. Alle Flügel mit eingeschobener Zelle. Anm. 14. 

9. Oeceticina. 

d. — — costa dorsali anica, ramum e medio antrorsam reflexum emittente*, cellola mtrusa null*. Die 

Forderßügel mit Einer Dorsalrippe , aus deren Mitte ein rückwärts gekrümmter Ast entspringt} 
kein« eingeschobene Zelle. 10 Aoimulina. 

e. — — — — versus margmem interiorem farcala. Forderßügel mit Einer Dorsalrippe , welche 

aber gegen den /nncnrand eine grosse Gabt I bildet. Anm. IS. 11 Psychina. 

f. — — coslis dorsalibus duabus, inferiore ramns duos aut plures ad marginem inferiorem eminente; 

alae p. COStis octo separatis, octava e subcostali. Die Forderßügel mit zwei Dorsalrippen, aus der 
inneren 1 oder mehr Aeste zum fnnenrand. Die Hinterßügel mit 8 gesonderten Hippen, die achte 
ous der Subcostalrippe l'l Megalopygina- 

g. — — costa dorsali simplici. Forderßügel mit einer einfachen Dorsalrippe. 

a Alae p. ramo obliquo mter eostam costalem 4 sabcostalem. Hinterßügel mit einem schrägen Fer- 
bmdungsast zwischen Costal - und Subcostalrippe , hinter der Mitte der letzteren entspringend. 
Anm. 10. 

• Costa dorsalis alarum a. basin versus fnrcala Die Costalrippe der Forderßügel gabelt sich wur- 

z eiwärt s. Anm. 17. 13. Sphmgiaa. 

— — — — non furcata. Diese Rippe nicht gegabelt. Keine Haftborste. Anm. 18. 
t Costa 5 alarum omnium ex eodem puncto cum 4, anteriores costis II. Rippe s aller Flügel 
aus demselben Funkte mit 4. Forderßügel mit II Rippen . 14. KndromoJdea. 

tt — — — — sextae propior ac quartae; alae ant. coslis 1*4. Rippe 4 der Hinterßügel entspringt 
näher an 0 als an 4. Forderßügel mit II Rippen. 13. Lasiocampma. 
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ft — ■ — — — Düllo. Hinterßügei ohne diesen y erbindungsast , 

* Alae p. magnae, costis dorsalibos (Internis) duabus aut uoica. Hinterßügei gross, nie lanzettför- 
mig, mit einer oder 2 Innenrandsrippen. Anm 10 
t Alae p. teaicolo nullo. Hinterßügei ohne Haftborste . Anm. 30. 

□ Alarum a. costa dorsalis non furcata. Die Dorsalrippe der V orderßügel wurzelwärts nicht 
gegabelt. Anm. 31. 

$ Alae a. cellula appendiculari nulla. yorderflügel ohne Anhangzelle . Anm 22. 

16. Bombycoidea. 

§§ — — — — , e qua costa 7 — 10. y orderßügel mit einer Anhangzelle , aus welcher Rippe 
7—10. Anm. 23. 17. Cilicina. 

□ □ — — — — furcata; alarum p. costa 5 sextae propior ac qoartae. Dorsalrippe der yor - 

derßügel wurzelwürts nicht gegabelt , Rippe & der Hinterßügei entspringt näher an 6 als 
an 4. Anm. 24. 

$ Lingua spiralis nulla. Keine Spiralzunge. 18. Saturniina. 

SS — — fortis. Starke Spirafzunge. Anm. 25. 10. Uranida. 

ff - — — ; Hinterßügei mit Haftborste. 

□ Alarum a. costa dorsalis furcata Die Dorsalrippe der yorderflügel ist wurzelwärts ge- 
gabelt. 

$ Ocelli nullt. Keine Nebenaugen. Anm 26. 

V" Alarum p. costa costalis e subcostali. Die Costalrippe der Hinterflügel entspringt aus 
der Subcostalis. 20. Phylometriua. 

vV* — — — — libora aut summa basi cum subcostali Juacta. Die Costalrippe der Hinter- 
flügel entspringt aus der Wurzel oder ist auf eine ganz kurze Strecke an der Wurzel 
mit ihr verbunden. 

-f- Costa alarum p. & reliquis debilior aut nulla. Rippe 6 der Hinterflügel schwächer 
oder fehlend. 21. Dendrometrina. a. 

— — — — - aequalis. Rippe 5 der Hinterflügel so stark als die anderen. Anm. 27. 

V Pemora nudt. Die Schenkel anliegend beschuppt. 21. Dendrometrina. b. 

V V — longe pilosa. Die Schenkel langhaarig. 

X Alae p. costis 6 6t 7 remotis. Rippe 6 u. T der Hinterflügel entspringen geson- 
dert. 22. Drepaoulina. 

XX — — — 6 -f- 7. Rippe 6 u. 7 der Hinterflügel auf langem Stiele. Anm. 28. 

23. Notodootina 

SS Ocelli. Nebenaugen. 

y Costa costalis alarum p. libera Costalrippe der Hinterfiügel frei. 

-f Costa alarum p. 7 e subcostali ante apicem cellulae mediae. Rippe 7 der Hinterflügel 
aus der Subcostalis vor dem Ende der Mittelteile. 24. Cymatophorioa. 

— — ex apice cellulae mediae. Rippe 7 der IRnterflügel aus der Spitte der 

Mittelzelle. Anm. 29. 25. Nocturna. 

yy — e subcostali. Rippe 8 der Hinterflügel aus der Subcostalis Anm. 30. 

26. Nycteolina. 

□ □ — nou furcata. Dorsalrippe der yorderflügel wurzelwärts nicht gegabelt. 

s Alarum p. costa costalis e basi aut e subcostali. Costalrippe der yorderflügel aus der 
Wurzel oder aus der Subcostalis. 
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V Ocelll nulli. Keine Nebenaugen. Anm . 3t. 2? tL 28. Liibosina & Liparidina. 

V'V — Nebenaugen. Anm. 3a. 29. Arcüoidea. 

SS — nullt, Hinterflügel ohne Coetalrippe, Anm. 33. 30. Syntonoidea. 

•* - - costis dorsalibus tribus aut auguifae, lanceolatae. Die Hinterflügel mit 3 Doreairippen 
oder echmai lanzettförmig , ht welchem Falle die Hippen nicht mehr tu unter ec Heiden sind. 

Anm 34. 31. Microlepidoptera. 

B. Ala« lissae, posteriores trifida«. Die Flügel gespalten, die hinteren m drei Federn . 32. Pleropbonna. 

III. Alac subaequale«. singula in pennas 6 divisa Jeder Flügel in 8 ziemlich gleiche Federn getheilt. 

33. Alncitiaa 

IV. , costis ultra OCtO, ocelli. Die Flügel ziemlich gleich gebildet und gerippt , alle mit mehr als 8 

Hippen Neben äugen. 34. Micropterygioa. 

Anm. 1. Ich erwarte grosses Zettergeschrei darüber, dass ich die Epialoiden an die Spitze der Lspi- 
dopteren und so weit von den Cossinen getrennt stelle. Ich habe aber die feste Ueberzeugnng, dass meine 
schärfsten Gegner auch hierin später mir Recht geben werden, wie sie es bereits mir schon über meine von 
ihnen früher scharf geladelte Verseilung der Gattungen Atgchia n. Melatma zu den Tineaceen gegeben haben 
Oesshalb verliere ich auch über die beliebte natürliche Reihenfolge in gerader Linie kein Wort mehr und 
werde es jedem uberlassen über etwas zu streiten was es nicht gibt [de lana caprina). 

Sehen wir von der Aebnlichkeit der ersten Stande und der Lebensweise ab, so ergibt sich die Verwandt- 
schaft der Epialoiden mit den Cossinen als gar nicht so nah; ähnliche Lebensweise und erste Stande haben 
auch die Seeiarien, die Castniarien , viele Tortriemen u. Tineinen. 

Ich stelle vorläufig 7 Genera auf, biu aber überzeugt, dass deren noch ungleich mehr gebildet werden 
müssen. Neuholland liefert uns die meisten derselben. 

I. Abant indes HS. 

1 Argentatus Donov. — Exot. f. 47. 48. 

2. Sordidue HS. Exot f. 49 

3. Diaphanus HS. Exot. f. SO. 

II. Achladaeus HS. 

4. Chilensis HS. — 6. Hadiatus HS. Beide aus Chile. 

III. Aepytus HS. 

6. Exclamans HS. Exot. f. 145. — 7. Costalis HS. Brasil. 

8. Nanue HS. ExoL f. 46. — 9. Catocalus HS. Bras ? 

IV. Triodia H. Verz 

10. Exul Bd. Exot. f. 43. — H. Epigramma Bd. Exot. f. 141. 

13. Sylvtna Europ. 

V. EpialuM F 

13. Giganteus Bd. Exot. f. 43. - 14. Tessellatus Bd. Exot. f. 147. 

IS. Antipoda Bd. Exot. f. 44. — 16. Intpe raus HS. NeuhoU- 
17. Gutiifer HS. Brasil. — 18. Pretioaua HS. f. 506. 
dazu wohl auch Fenua Cram. — Huebneri HS. Exot. 

VL Aegiochus HS. 

19 Heros HS. — 30. Corrosus HS. 

VII. Aenetus HS. 

21. Prasinus HS. Sidney. — 22. Lignivorus Lewin Sidney. 
dazu wohl auch F'trescens Dioffb. Trav. 
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Aon 2. Die Hetperidina glaube ich nicht als eigene Familie trennen zu dürfen. Sie vermitteln durch 
die Bildung der Hinlerschienen einen schönen l'ebergaag zu einigen der folgenden Familien. Wer sich über 
die Stellung der Rhopo/occren zwischen den Epialoidcn o. Cattniarien entsetzt, dem bemerke ich, dass diese 
Stellung nur durch dichotomische Einteilung sich ergibt. Es fällt gewiss mir am allerwenigsten ein, die Rho- 
patoceren als Verbindungsglied zwischen beiden ansehen zu wollen. Die Epialoidcn an ihr gewohntes Plätzchen 
neben die Coc.tinen zu stellen, will ich Niemanden wehren. 

Anm. 3. Gewiss eine eigene Familie. Die erst kürzlich bekannt gewordenen ersten Stande bezeugen 
die richtige Stellung in der Nähe der Saiarien u. Coscmen. Nach dem Rippenverlanfc und anderen Merkmalen 
werden sieb mehrere Gattungen au&scheiden. Die auffallendste ist Synemon Klug., dann Gazcra ( Hcdeonioidct 
Bd. - Exot.*) f. iS.) — Ausserdem gehören von meinen Figuren der Exoten hieher: f. I«. 17. 139. 142-144. 
486- 189. 505. 

Anm. 4. Die wenigen der hieher gezogenen Gruppen mit gekenlten Fühlern unterscheiden sich von den 
Rhopaloceren durch Haftborsle und Nebenaugen, von den Cactniaricn durch ungeteilte Miltelzelle. 

Anm. 5. Die Gattung AgdUth unter den Etcrophorincn zwingt zur Aufstellung einer Ausnahme. Dass 
diese Gattung nicht von den Etcrophorincn getrennt werden kann, wird niemand bestreiten. Es muss sich 
daher ein anderes Merkmal für die Grnppe baden lassen. 

Anm 6. Wieder eine scharf geschiedene Gruppe. Die vielen ähnlichen Formen unter den Zygaenoiden 
u. Syntomoiden sind durch scharfe Merkmale getrennt Von Exoten kenne ich keine neue Gattung. 

Anm 7. Die hier bis zu den Sphingoiden folgenden Familien sind von sehr ungleichem Werlhe; sie 
stellen ein buntes Gemisch dar, in welches erst die noch zn erwartenden zahlreichen neuen Entdeckungen 
Licht und Ordnung bringen werden. Am meisten Widerspruch werde ich dessfaalb erfahren, dass ich viele der 
hier aufgeslellten Gruppen von den spinnerartigen Schmetterlingen eotferne und dazwischen die Sphingoiden 
einschiebe. Ich wiederhole, dass dies* nur Wirkung der dicholomischen Einteilung ist. Es wurde nicht 
schwer fallen, die Sphingoiden and ie. Seeioidcen anschtiessen zu lassen, ich nahm diese Manipulation aber nicht 
vor, weil ich keine Verwaodl-chafl zwischen Setioideen u. Sphingoiden zugebe. 

Anm 8 Die Pyromorphmen (ich gebe diesen Namen vorbehaltlich eines passenderen) scheinen eine 
unnatürliche Verbindung verschiedener Gruppen und werden sich nach dem nicht zu bezweifelnden Bekannt- 
werden noch neuer Formen entweder abrunden und homogener gestalten oder als unhaltbar erscheinen. Ich 
möchte im Vertrauen auf die mir durch die Flugelrippen so ott richtig gegebenen Andeutungen das erstere er- 
warten. Die meisten der hieher gehörigen Gattungen und Arten sind neu und alle exotisch. Ich stelle drei 
Gattungen auf : 

1) Eyromorpha tn dazu dimidiata fig. 222. 

2) Chrytopyga m. dazu undulata f 378. U. thrytocoma f. 376. 

3) Snroihroma m. dazu putictigera Stell, u haematode » f. SIO. 511. 

Anm. 9. Diese gemeinschaftlichen Merkmale umfassen zwei sehr verschiedenartige Gruppen, so dass 
deren Trennung durch die folgende Unterabteilung nölhig wird. Dennoch gehen diese beide Gruppen in ein- 
ander über und fallen nach den künstlichen Merkmalen Gattungen in die zweite, deren ganzes Ansehen sie in 
die erste verweist. Noch auffallender ist es, dass die zweite Groppe nur durcK das künstliche Merkmal der 
nicht Ireien Coslalrippe der Hinlerflügel von der darauf folgenden getrennt isL 

* ) Unter dieser Bezeichnung citire ich meine: Lepidopterorum Exoticorum Species novas 8er. L, von welcher 
bis jetzt 516 Figuren auf 90 Tafeln erschienen sind. 
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Anm 10 . Die Familie der Zygaaninen ist scharf abgeschlossen , die Gynautocaroiden wird nur derjenige 
trennen wollen, welcher allein das anssere Ansehen beachtet. 

Als eigene Gattungen gehören hieher 

1. Zeuxippa m. pulchra üonov. 

2. Zygaena. Nur an« Kuropa. dem Mitlelmeerbecken und vom Cap 

3. Zama m. cyantcula n. fig 134. ans Nordchina. 

4. Ino. Die europäischen Arten, eine ähnliche Nenhollhndische u die Kapische nebulosa Kl f. 220. 

5. Agtaope injautta. 

6. Epyrgit Bd. midamia Bd - Exot. f. 7- hortnenia Bd. - Exot. f. 8. 

7. Campyloies Westw hutrionicus (in Hügels Reise). 

8. Chalcotia HV. ( Eratmia , Ileterusia , Chelura Hop), viele Arten I. B. corusca Bd. — Exot, 
f. I. - fig. 2—6, 9, 10, 154—161. 

9. Gynautocera Lap. rier Arten z. B. fibelluloides Exot. fig. 11—13, 14. 

Anm. II. Diese Familie bildet das Verbindungsglied zwischen den Zygaenen n. Coattnen Die ersten 
Gatlongen stehen den Zygaenen noch angemein nahe, die letzten unterscheiden sjch nur durch die künstlichen 
Merkmale ron den wahren Coaainen. Ich finde kein sicheres Merkmal, um die Cochliopodinen von letzteren 
zu trennen. 

Die Zahl der auf sichere Merkmale gegründeten Gallangen ist gross. 

1. Xenaree m. fortunii Aas Nordchina. Exot, f 223. 

2. XenarchitM m. amanda Sloll. — otoriut m. f. 511. 612. 

3. l'daeus m. reflexu» m Ans Miltelamerika. 

4. C’rodua Moriz. monura Monz. Exot. f. 219. — f. 221. 

5. Coaeue robiniae Exot 170 171. dazu ambiguus HGbner Zutr. U. terebra. 

6. Doltcta Bd. acarioaa Bd. Exot. f. 148. 

7. Z eurer a arundinia ; indica Bd. Exot. f. 166. — f. 167. 168. 173. — f. 40. 

Anm. 13. Auch hier ergeben sich, besonders durch die unvermeidliche Zuziehung der Cochliopodin 
viele Gattungen. 

1. ßhitona Bd, pallena Bd - Exot. f. 160. 

2. Endoxyla Bd durvitü - Bd. Exot. f. 163; eucalypti Bd. - f, 164 — f. 36, 37, 38. 161—164. 

3. Cryptobia Bd. muaae - Bd. Exot. f. 165. tnucorea m. f. 30. 

4. Hypopta H. Verz. thript. 

5 Cot aus ligntper da mit caeatrum u. f. 41. 

6. Tirerna Bd. lyonetii Bd. f. 149. campicola Ev. - HS. neue Schmetl. f. 3. 10 . 

7, Endagria pantherina u. aalicicolu Ev. - HS. neue Schm, f- II. 

8 Sibine Bd. nur Exoten f. 174— 179. netnea H. — futca Cr. — erythrinae Bd. — lepida Cr. 

9. Aabolia Bd. f'tdiginea m. (? promula Cram.) 

10 Spirocera Bd. coraa Cram — brunnus Cram 

11. Euryda Bd. variolari a Bd. — Exot. f. 182. — bellet f. 18 t. 

12. Ochroaonut m. opicalia m. Exot. f. 517.518. 

13- Stygia auatralia. 

14. Dalcera Bd. abraaa Bd. — Exot. f. 180. f. 509. 

15. Eitnacodea f. 183 — 188. 
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Anm. 13 Die Gattung Heterogyni * steht sehr isolirt, von allen bisherigen sehr abweichend, bildet wie- 
der ein schönes Verbindungsglied zu den folgenden vier Gruppen, welche eben so nrm an Gattungen sind. 

Anm. 14. Die Kamillen 9, 10 u. 12 nur aus Exoten gebildet, erfordern noch vielfache Beachtung, die 
Raupen der Megalopygen (wenn die Stollischen Bilder dazu gehören) erinnern an die Cochliopoden, ^ie Raupen 
der Gattung Oeceticus sind wahre Sacktriger und ich zweifle nicht, dass es auch die der Anhnuimen sind. 

Oecoeticu*. Ich kann nur zwei Exemplare untersuchen, welche im Rippenverleule etwas abweicben. f. 519. 

Anm 15. Animulina. Diese Gruppe nähert sich sehr den Psychen-, eigentümlich ist es ihr, dass die 
worzelwtrts schmal gegabelte Dorsalrippe der Vorderflugei um ihre Mitte einen Ast gegen die Subdorsalrippe 
sendet, welcher sich wnrzelwlrts biegt. Bei der amerikanischen Art entspringt vor diesem Ast gegen den 
Innenrand hin ein anderer, welchen er aber nicht erreicht Diess ist schon eine deutliche Annäherung an die 
Psychen, Costal- und Subcostalrippe der Hinlerflügel sind durch einen Schrägast verbunden - f. 520. 

Eine Art aus Brasilien, die andere angeblich aus Ostindien. 

Die Gattung Afegalopyga ist railtelamerikanisch und schon bei Cramer durch Orsilochus t Lonata , Tharope 
reprasentirt. 

Es werden wohl meine Ifeterogynina , Oeeeticina, Animulina u, Psychma in Zukunft in eine einzige 
Familie verbunden werden. Die Mannigfaltigkeit in der Rippcnbildung ist so gross, dass die Rippen gleichwie 
hei den Ueüeoniem unter den Tagfaltern anderen Merkmalen den Vorrang werden lassen müssen. Solche allen 
zu vereinigenden Gruppen gemeinschaftliche Merkmale aufzußnden ist mir bis jetzt nicht gelungen. Gleichwie 
bei den Geametrinen werden einstweilen die Raupen (hier Sacklrlger) und die flügellosen, den Sack oder 
dessen Nähe nicht verlassenden Weiber, das Treonungsmerkmal hergeben müssen. Die Megalopyginen dürften 
sich den Hombycoiden nähern. 

Anm. 15. Die Psychen, so vielfach und fleissig beobachtet, geben noch manches Rhihsel zu losen. Die 
auffallend verschiedene Rippenbildung müsste consequenter Weise zur Trennung in mehrere Gattungen führen. 

Mit den Psychen schliesst sich eine Reihe von Gruppen, welche unter den Spinnern scheinbare, erst 
unter den Tmeaceen aber wieder wirkliche Verwandte antrilTt. Man wird mir nicht Zutrauen, dass ich an den 
nun folgenden Sphingmen eine Verwandtschaft mit den Psychen finden will. 

Anm. 10. Dieser Schrägast bildet ein künstliches Merkmal, er war schon bei den Zygaenoiden und 
einigen Costlnen da, und mag jenen, welche aus altem Herkommen erstere neben die Sphinginen stellen wol- 
len, ein willkommener Behelf seyn 

Anm. t7. Die Sphingina bilden eine scharf abgeschlossene Familie, nur jene Smerinthen , welchen die 
Haftborste fehlt, deuten eine Verbindung mit den Hombycinen an, welche auch noch durch die nnr durch 
künstliche Merkmale hier eingeschobenen Gattungen Endromie u Laeiocatnpa vermittelt wird. Uh kann zu 
wenige der zahllosen Exoten untersuchen, dass ich mich über die Haltbarkeit der von H. Boisduval vorgeschla- 
genen Gattungen aussprechen konnte. Zu Endromis u. Lasiocampa kenne ich keine Exoten 

Anm. 18 Endromis lasst sich eben so wenig mit den Notodontinen verbinden, als sich Lasioeampa 
von den Bombycinen wird trennen lassen. Ein gemeinschaftliches Merkmal für Lasiocampa und die Hornby 
einen konnte ich bis jetzt nicht finden. 

Anm. 19. Die Hinterflügel musste ich als gross anführeu, um die lange Reihe der folgenden Groppen 
von jenen Microlepidopteren trennen zu können, an deren Hieterflügeio die Rippen überhaupt und insbesondere 
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die Inneuraadsrippen so verkümmert sind» dass davon nicht mehr drei unterschieden werden können Bei diesen 
sind aber die Hiaterflügel überhaupt sehr schmal und lanzettförmig. 

Anm 20 . Der Mangel der Haflborste unterscheidet die vier folgenden Groppen sehr scharf. Dieser ist 
es auch, welcher mich meine frühere Trennung der Ciiicinen von den Drepanuünen nicht bereuen liest. 

Anm. il. Das wnrzelwirts Gegabellsryn der Dorsalrippe der Vorderflugei ist ein künstliches, oft schwer 
zu ermittelndes Merkmal, ich wusste bis jetzt kein besseres aufzufinden. Es reiht Cilix mehr an die Castro 
pachen als an die Satumlden , wohin sie dem Ansehen nach besser passt. 

Anm. 22. Die Bombycinen bieten eine sehr grosse Mannigfaltigkeit im Rippenverlaufe dar und es lassen 
sich darnach schärfer geschiedene Gattungen bilden als narb anderen Merkmalen ; z B. 

1. Echedorus m. f, 521. 522, 

2. Caeculia m. f. 88. 87. 

3. Eompeja Bd. 92. 93. 

4. Giseocampa f. 88 — 91. dazu nsvstria , Jranconica Ic. 

6. Castropacha. Die meisten Europäer, acaciae Kl. crista H. - Exot. f. 471. 473. 

8. Cosmotrrcka HV. mit potatoria. 

7. PhylL>det%na HV. mit quercifotia. 

Anm. 2). Zu den Ciiicinen gehört nach den künstlichen Merkmalen anch lig. 470 meiner Exoten. Sie 
unterscheidet sich von Spintda dadurch,* dass Rippe io der Vorderllugel aus der Anhangzelle entspringt, nicht 
aas 8; und auf den Hinterfldgeln der Stiel von 7 -f 8 aus der bis gegen das Ende der Mittelzell« verlängerten 
Anhangzelle an deren Vörderrand, nicht aus der Mittelzelle selbst. Dass hier Bombycoidtm u. Cilicina neben 
einander stehen, ist nur Folge der künstlichen Eintheilueg, eine natürliche Verwandtschaft zwischen beiden wird 
sich kaum auflinden lassen. 

Anm. 24. Die Kuropftisehen Satumie n geben kein Bild dieser Familie, die zahllosen exotischen Formen 
bieten Annäherungen an die fremdartigst scheinenden Familien. 

Es lassen sich nach Rippen verlauf und Fühlerbildung scharf getrennte Gattungen aufstellen: 

1. Tkrinia WV. lactucrnaria Cr. — podaliriaria Westw. — strigaria F. HZ. 567. 568. 

2. Attacus atla* und eine Menge Verwandte. 

3. Heniocha HV. grimmia H. Samml. Ilf- — delegorguei. 

4. Euphranor m. [Euphrona Bd. ist eine KhfergattnngJ trifenestrata Helf. f 80 . 

5 Tropaea ilV. seltne u. die Verwandten, dann tirrhaea and eine grosse Menge anderer; auch 
paleacea m. f. 308. 

6. Syssaura II V. Iwnesta Cr. und viele andere. 

7. Adelocephala Bd Viele Arten Z, B subangulata m. fig. 304. 305. laoeoon, pkoronea , Imperi- 
alist ptUucida et senatoria Abb ., Stigma //. Smml III. - centralis m. dhisa m, anthonilis Bd. 
f. 79. — dimidiata J. 307. — molina Cr. — convergens m. /. 306. - cadmus f. 77. 78. 

8. Endes HV. cynira Cr. und viele ähnliche; melanostigma m f. 303. dann die im weiblichen 
Geschlecht? geschwänzten: hadenii m. f. 444. - sinope f. 9*. - sylh, orshwme , artnida , epi- 
medea , castandra. - aspasia m. Exot. f. il. 

9. Dirphia HV. rostosa m. f. 310; pomona, speciosa, tarqumia. 

B 
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10. Uyperchhria HV. {Jo Bd. ist schon früher vergebe» ) Eioe grosse Menge Arten x. B. tlberia , 
salmonca, Janus , egea t arrntnia, jucunda, trene , leucane H. Samml. III., metea , innma r ab*», 
abaeia, nausica , plicata m.f. 302 - t r ident f. 309. - beckeri f 490 - aulete» f. 96. 97. 

11. 0. kaum generisch von Uyperchiria zn trennen 

12. I/ylotia HV. falcfera H. Samml- - dissimili» m Exot. f. 4Ü1-403. 

13. Platia HV. »omsdcuiota Cr. rivulota Cr. pagenstecheri H Samml. 

14. Telca HV. potypheme , papftia . jana , capensi» , cytherea, caffraria , dann Weslwoods: hertilia, 
wahlbcrgi m. Ex. f. 96. arata, menippe, belina\ eglanterina Bd. f. 445. proterpina F. 

15. Antheraea HV. plagia HZ. f 2 13. 2 14, orbicularis m. 

16. Euclea HV. aemitia Cr. — diagonali » n. 498. — scista m. 497. »«na m f. 499. 500. divergent m. 

17. Botnbyx L. mori. 

Anra. 25. Die l'raniden, zu welchen aber nicht Coroni» gehört, schliessen sich gut an die Satnmiden 
an, and verbinden sie mit den Geometrinen. 

Anm. 26.a. Hier reihen sich die Spannerartigen Schmetterlinge sehr naturgeroass an. Sie haben mit den 
zuletzt abgebandeiten Familien der Spinnerartigen Schmetterlinge so viel Uebereinstimmendes , wie mit der 
nachfolgenden bisher zn den Spinnern gezahlten Familie der Arctwideen , welche durch die Lithaeinen wieder 
einen schönen Uebergang zu mehreren Familien der Microlepidopteren , namentlich der Tinemen bildet- Die 
Syntomoiden sind von den Euprepiden nur darch ein künstliches Merkmal getrennt. 

Die Geometrinen unterziehe ich am Ende diese* Aufsatzes einer specielleren Betrachtung 

Anaa. 26 b. Die Gattung Tygaera u. Antaea HV. machen hier eine Ausnahme, indem ihnen Hippe 5 der 
HifllerHügel fehlt, sie aber doch auf keinen Fall kieher gezogen werden, sondern mit den Sotodontinen ver- 
einigt werden müssen. 

Anm. 27 Diess Merkmal sondert eine grosse Gruppe von den übrigen Geometrinen ab, lasst dagegen 
die Drepaiuninen u. Sotodontinen mit ihnen vereinigt , welche sich nur auf eine sehr difficile Weise durch 
ihre haarigen Schenkel trennen lassen. Für die Geometrinen als untbeilbare Gruppe konnte ich bis jetzt ausser 
der Raupe kein gemeinschaftliches exclusives Merkmal aulfindeo und nur die Raupe trennt sie in ihrer Ge- 
sammtheil von den Drepanulinen U yotodontinen 

Anm. 28 Die Notodonten bilden eine der schwierigsten Familien der spinnerartigen Schmetterlinge. Die 
Verschiedenheiten in allen einzelnen Theilen sind viel mannigfaltiger als in den übrigen Familien nnd es war 
mir nicht möglich von Einem Theile Merkmale aufzulinden , nach welchen eine naturgemasse Kintheilung 
möglich geworden wäre. 

Die in meiner Syst. Bearb. benutzten Merkmale werden durch Einreihung der Exoten fast alle mehr oder 
weniger unbrauchbar und wurden, wenn ich sie auch auf die Exoten hatte anwenden «ollen, sehr auffallende 
Zusammenstellungen und Trennungen bewirkt haben. 

Bis zu einer spcciellen Bearbeitung der Familie erwähne ich hier nur Folgendes. 

Die ungeheuere Manniglallig»eit und Unähnlichkeit der Formen, neben der Schwierigkeit einzelne Merk- 
male jederzeit scharf zu erkennen, namentlich die Nebenaugen, die Zunge, die Palpen und vor allem die Mit- 
telspornen der Hioterschienen und die kammarligen Bildungen des Thorax - , machen bis jetzt eine dirholo- 
mische Kintheilung unmöglich. 

Ich muss mich darauf beschranken, die auffallendsten Formen herarwuheben, ihre Merkmale feslzuslellen 
und dann die weniger auffallenden anzureihen. 
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Unter deo auffallenderen Formen sind eine Menge, deren Stellung bieber angegriffen werden wird and 
auch kann. Doch passt das Hauptmerkmal, von Rippe 5 der Hinterflügel genommen, nur bieber and es bliebe 
nur der Ausweg aus diesen fremdartigen Formen eigene Familien zu bilden; denn zn einer einzigen lassen sie 
sieh noch weniger vereinigen. 

Will man den künstlicher Merkmalen nicht alle Geltung absprechen. so muss man hier eine Menge ver- 
schiedenartiger Gruppen annehmen, welche mit anderen Familien oft in nbherer Verwandtschaft zu stehen 
scheinen als unter sieb. 

Da nur weotge der exotischen Formen Analogien mit den Europäischen darbiclen , so behalte ich einst- 
weilen die anf pg. IIS gegeben« Synopsis der Gattungen bei, reihe aber in diese ner Jene Exoten ein, welche 
sich natürlich einreiben lassen, und führe dann die fremdartigen Formen gesondert auf Zu folgenden Europii- 
schen Gattungen linden sich Ausländer: 

1. Cnethocampa Stph. dazu mehrere Nenhollander t. B. tritt! s H. Zlr. 217. *18. — mefanoslicta 
Don - lugen» m. f. 408. - uchrogutta m f. 400. 

2. Ptilophora Stph - hg. 4&o hat andere Kippen als plumijera , auch der ganz fremdartige Habitus 
deutet auf eioe andere Gattung*, das Exemplar ist zu mangelhaft, als dass ich diese mit Sicher- 
heit aufsiellen konnte. 

3. Uryinonia HV. ochrotnixta Brasil, f. 495. histrionica m. f. 382. unicomis Alb. 845. f aurora Abb. 
? truncata m. f. 494. mucorea f. 514. chaer a Cram. dimidiata m. I. 516. fotula Cr.- Exot. f. 381. 

4. \otodonta 0. yeorgica m. f 3d4. angulota Abb. 78. 

5. P/ialera : minist ra Dmry. 

6. Pygaera inclusn HZ. 

Von deo rein exotischen Gattungen haben keine Mitlelspornen : 

7. Dicentria m. centralis f. 363. 

8. Uli gor ent ria m. violascens f. 383 foem 

9. Hygrochroa HV . Jtrmiana Cr - torrejacta Abb. - ficu* Ml. f. 466. 

10. sjrctiomorpha m. euprepiae/ormis m. f. 438. 

tl. Heteromorpha in. costipuncta in. I 375. 

12. Thautnatopoea HV. lewinii Hoi Archiv. - Hd. Oc. pacif. - Exot. f. 510. 
im mhnnlicben Geschlecht« ohne Mitlelspornen: 

13. Zelle a HV. - thalassina m. f. 407. - zetia SloJI 16. 2. - epigenana Stell 10. I. - deolie Cr. 
Beide Geschlechter haben Mitlelspornen: 

14. Lobeta Bd agtone f. 65. — mingens f. 83. 84- 

15. strhacia m. combusta f. 81- 62. 

16. Hemicera » Gn. (schon von Laporte vergeben). Viele Arten, darunter meones Cr. 358. 13. 

17. Cosmot richa HV. gibbosa Abb. — H. Samral. 

18. Diastema m » /rammen m. f. 379 

19. Catochria m. catora/oide s m. f. 360. 

20 Hi ntes m. bitia Cr. 322 F'. 

21. Crinode» m {Crino HV. schon vergeben), bellatru r Cr. 305. — sommeri et besehet H. Sara ml. 

22. Olemtpiera m. ( Diene HV. schon vergeben), ßarilimbata m. f. 523. 

23. Ephorin m .'paradaxa Cr. 347 D. {ephora.} 

24 A/imallo HV. mariia Cr 315 D. - eerago Cr. 306. E, F. - trilunula m. f. 465. 
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25. Ochrogaatcr m, lunifer: m. f. 377. 

26- .Inlaca HV. juturna u, licomas Cr, 

Hinterbeine ungewiss: 

27. /. Irctoproctus ra. sparthalli Curt. — Harpya ? banhsiae I.ewin, Thon Arcb. - Gastropmcha? 
vulne rans Low. f Thon Arch. 

29. Die Eulenartigeo Schmetterlinge veranlassen mich, auf eine genauere Kritik des Werkes von Gnenee 
einzugeben. Ich bemerke nur vorläufig, dass icb Guenees Familien und Gattungen der Mehrzahl nach nicht in 
der Natur begründet finde. Auffallend von der Europäischen abweichende wirkliche Genera bieten uns die 
Exoten wenige, vorausgesetzt dass die Eulenartigen Schmetterlinge in der von mir als nöthig nachgewiesenen 
Ausdehnung, also mit Zuziehung der JJerminiden u. Hypeniden betrachtet werden. 

30. Nycteolina. Diese werden sich schwerlich als eigene Familie beibehalten lassen. Doch ist mir ihre 
anderweitige Unterbringung noch nicht gelungen. 

31. Die Trennung der sfretioidea von den Lithosinen u. Syntomoiden ist nur eine künstliche und nicht 
besser za rechtfertigen als jene der Lipar'men Will man trennen, so müssen auch die Jgarutinen u. Jga- 
naiden als eigene Groppen aufgestellt werden. Da die Nycteolinen ansfallen werden, so setze ich Jene Formen 
an den Anfang, welche sich den Noctuinen am natürlichsten anschliessen und jene an das Ende, welche den 
Äficrotepidopteren am ähnlichsten sind. 

I. Palpi adscendentes prominuli, articulo tertio longo filiform!. Palpen weit au/steigend, ihr Endglied lang 

fadenförmig. Aganaidea. 

II. Frons prolnberantia cornea. Stirne mit einer hornigen Erhabenheit. Agaristoidea 

III. Nec palpi nec frons stroclurae singularis. Weder die Palpen noch die Stirne oou besonderer Bildung . 

1. Costa 8 alarum p. Hinterßügel mit Bgtpe 8. 

A. Occlli- Nebenaugen. Arctioidea. 

B. — nulli. Keine Nebenaugen. 

a. pedes villosi. Beine langhaarig. Liparidina 

b. — squamis appressis. Beine anliegend beschuppt. Lilhosina. 

2. — — — — deest. Rippe 8 der Hinterßügel fehlt, die letzte Rippe derselben (7) entspringt aus der 

Spitze der Mittelzelle. Syutomoidea. 

Bemerk. Es füllt in die Augen, dass die Gruppen I. II. III nicht gleichen Werth haben, dass vielmehr 
die Unterabtheilungen der Gruppe III. unter sich verschiedener sind als die Gruppen I. II. UI. unter- 
einander; ebenso dass Liparidinen u. Lithosinen getrennt werden müssen, ob ich gleich keine sichern 
Trennungsmerkmale für sie aassprechen kann. 


Die Aganalden zerfallen in drei Gattungen: 

t. .dganais Bd. caricae II. Samcnl. - dominica Cr. 263. A. - eugenia Cr. 398. M. - afeiphron Cr. 133. E. - 
ß cu* Cr. 262. AB. - Javmna Cr. - monycha Cr. 131. C. - sitvandra Cr. 369. D. - borbonka Bd. HS. Exot. 
120 118. - iodamia Bd. ibid. 119. 

2. sfganopi* m. subquadrata in. Exot. f. 501. 502. 

3. Eriocrypta m. longiptnnh m . dazu wahrscheinlich membliaria Cr. und vielleicht narcissus Cr. 


Digitized by Google 



13 


Die Affarletlden zerfallen in folgende Gillungen r 

1. Myttrocephala m. Zwei neuholl Arien, quadrrmacu/a m. f. 435 mas, 

2. Einem in Dalm lectrix Cr. - euphemia Cr, 345. A. - macvlatrix Weslw. - vetuia Hz. 657. 656 

3. Agarfota Leach (davon ist Aegocera Ur. nicht za trennen) - picta Leach. - trittf/lca HZ. lös. IM. - 

ephyra HS Exot. I. 27. - ajfimit Bd f. 2). 80. - donovani f. 26. - octomacufpta F - # exmarulata Bd. f. 

26. - pedanu Bd. f. 32. - feitthamcfii Bd f. 26. - luctifera Bd spec. - tribuna HZ. 491. - erhpfo HS. 

Exot. f. 41. - ttmyroii Bd. HS. Exol. f. 24. - dccora H. Samml. - agrtu» HS. Exot. f. 33. - zta HS. Exol.f. 34.35.- 
pamphilia Cr. - aegocera Bd. - renulia Cr - rtctUmea Bd. Spec. - / atreiUii Bd. Spec. f. 19. - wiener«« 
Cr. 70. D. - maena t Bd. - HS. Exot. f. 20. 21. - {Photgoritta Bd.) hacomelat Bd. - HS. f. 22. 23. 

4. Darceta Bd. heeperma Bd. Exot. f. 524-626. wehl proterpina Cr. vielleicht auch severa Cr. 

5. Orthia Bd. atig'wt Bd. - HS. Exot. f. 18, - dazu vielleicht peiatgu» Cram 

6. Crameria HV. nobUiteUa Cr. 


Die Arctlolden bilden keine scharf abgeschlossene Familie, man mag sie nach der Rippenbiidung, nach 
den Fühlern, Palpen, nach der Lebensweise oder anderen Merkmalen betrachten. Sie gehen ganz allmählig 
einerseits zo den Gcometrinen , andererseits za den Liparidinen , Eithosinen u. Syntomoideen über und sind 
nur durch künstliche Merkmale von ihnen getrennt, von den drei ersteren durch die Ocelleo , von den letzten 
durch das Vorhandensein der Costalrippe der Hinlerllügel. 

Die Einreibung der zahlreichen Exoten macht so viele Aenderungen an der in meiner Syst. Bearb Bd. II. 
pg. 139 gegebenen Einteilung nöihig, dass ich sie hier lieber neu gebe und nur einige allgemeine Bemerkungen 
voraosschicke. 

Zeile 4 Rippe 5 ist bei einigen exotischen Gattungen gleichweit von 4 u. 6 entfernt, und zwar auf 
allen Flügeln, dann ist auch die vordere Hälfte der Mitlelzelle nicht kürzer. 

Rippe 8 der Hinlerllügel entspringt bei mehreren Exoten ganz frei aus der Wurzel, lault bei anderen aur 
eine Strecke weil dicht an der Subcoslalrippe, iliesst wieder bei anderen auf eine Strecke weit mit dieser zu- 
sammen and entspringt endlich wirklich aus dieser, ohne zuvor an der Flügelwurzel von ihr getrennt gewesen 
za seyn. Ich glaube dass dieses verschiedene Verhallen eine Aufnahme dieser Merkmale unter die Merkmale 
der Familie eben so wenig zulassl als es zur Trennung der Gattungen benützt werden kann. 

Zeile 6. Die Beine sind bei jenen Gattungen, welche sich am meisten den Xociuinen nähern, in der 
Länge sehr verschieden, nämlich die hintersten viel länger und auch daun schon ganz wie bei den Eulen mit 
Reihen feiner Dörnchen besetzt. 

Zeile 10. Der hier angegebene Unterschied von den Ltpariden wird sich nicht durchfuhren lassen. 

pg. 140. Z. 1. Das Fehlen der Mittelspurncn der Hinterschienen kann gewiss nicht als erster Theilongs- 
grund genommen werden, es würden dadurch die verwandtesten Arten getrennt; eben so unwichtig ist das Ver- 
kümmertseyn der weiblichen Flügel, wie wir diess auch bei den Liparidinen sehen. 

Z 6 Auch die Klane der Vorderschienen dünkt mir in Anbetracht der Noctua bras*kae ein sehr unter- 
geordnetes Merkmal; hier verursacht sie jedoch keine nnnatorliehen Trennungen. 

Z. 7. Eben so halte ich die FüblorbewaiTrjung für sehr untergeordnet. 

lu der Gattung J/aematerion, welche ich noch zu den Syntmnoiden zahle, fehlt in der Regel Rippe 8 der 
Hioterflügel , nur seilen findet sieh ein schwacher Anfang dicht an 7. Dieser Anfang ist bei Echeta tuiosa 
schon deutlich und consfenf, bei Entomit schon zur vollständigen Kippe entwickelt. So sehr diese Gattungen, 
insbesondere die letztere, dem ganzen Ansehen nach mit den Syniomoiden ubereinslimmen, so müssen sie doch 
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gemäss der künstlichen Merkmale bieber gezogen werden, liefern aber des Beweis, dass die Trennung der 
&yntomoiden u. Arctioideen eine unnatürliche ist. 

Der Name Cheionides, welchen ich nach Boisd. in »einer Sy*i. Bearb. angenommen habe, kann nickt 
■bleiben, da der Name Chelonia schon im Jahre 1800 einer Reptilien - Gattung und diesem gemäss Chelunidae 
(verbessert Chelonioidae) der entsprechenden Keptihen-Gruppe zukoiamt. Der Name A rctia wurde früher ge- 
geben als Euprepia\ ich nenne daher die Gruppe Aretioidea. 

Eine künstliche Einteilung nach einzelnen scharfen Merkmalen habe ich noch nicht tu Stande gebracht. 
Eine Berücksichtigung der Spornen der Hinlerscfaienen , der Klauen der Vorderschieaen, der Kühler, der An- 
haugzelle u. s. w. trennt gaoz nahe stehende — , und vereinigt ganz unihnliche Arten. 

Bis auf Weiteres stelle ich (lesshalb nun lolgeode auf den Habitus gegründete Gruppen auf, (heile jede 
derselben aber nach künstlichen Merkmalen ab 


I. 


II 


I. Arctioidta vera. Die plumperen, haarigeren Arten. 
Tibiae anticae apice uncinatae Forderschienen an der Spitze mit einer Kralle. 
1. Tibiae p. solum apice calcaratae. Hinterschienen nur mit Endspornen. 


A. Marum anlenoae bipectioatae, ioeminae alae abortivae. Fühler der Männer mit zwei Reihen Kamm- 
zähnen, Flügel der Weiber verkümmert. I. Ücnogyna. 

B. — — - — , — — majoref. Fühler der Männer kammzähnig , Flügel der Weiher etwas grösser als jene 

der Männer. 2. Cycuia. 

C. — — perfnlialte. Fühfergtieder der Männer nach unten in eine Lamelle erweitert. 3. Dionycbopus. 

2. — — etiam calcaribns mediis Hinterschienen auch mit Mittrlapomen. 

A. Antennae niaris via serralae; e cell. app. 7, 8 4" 9, 10. Die Fühler der Männer kaum sägezähnig; 
aus der Anhangzelle 7, 8 -f- 1), 10 , 4 Kuprepia. 

B — — peciinatae, cell app. nulla. Fühler der Männer s&gezähnig ( bei Luctuosa nur aussen ), keine An- 
hangzelle, aus 7, 8 *j- 9 (bn* Insignala auch 10 .) 5. Estigmene. 


• — — — non uncinatae forderst hienen ohne Endkralle. 

I- Tibiae p. solum apice calcaratae. Hinterschienen nur mit Endspomen. 6. Kcpantheria. 

2. — — calcaribus eliam mediis. Hinterschienen auch mit Mittelsporntn. 

A. Antennae marum peciinatae. Fühler der Männer kammzähnig. 7. Arctia. 

B. — omnino nudae Die Fühler ganz nackt und unhewehrt. 8. Lichnoplera. 


II. Aretioidea geometri/ormia. Schlanker , anliegend beschuppter Körper, grosse breite Flügel, alte gleich ge- 
färbt und bezeichnet- Forderschienen ohne Kralle. Hinterschienen mit Mitlelspomen. Forderßügel mit 
12, Hinterßügel mit 8 Hippen. 

1. Alar. anter. cell. app. elongata, e qua 6, 7, 8 + 9, 10. Farderftügel mit langer Anhangzelle , aus welcher 

6, 7, 8 -f- 9, 10. 9. Orphanus. 

2. — — — — nulla; e 7 : 8 : 9, IO- Keine Anhangzelle, aus Rippe 7 : 8, aus 8 : 9, 10. 10 Ephestris. 

III. Aretioidea lithosiaeformia. Lilhosienlbnliche ; durch schlanken Bau, nicht haarigen Körper, schmale 
Vorderflugei und breite Hintertlügel ausgezeichnet. 

I. Tibiae p. solum acipe calcaratae. Hinterschienen nur mit Endspomen. 

1. Alarum p. costa 5 quartae propior ac sextae. Rippe s der Hinterßügel entspringt näher «n 4 als an d. 
A. Antennae utriusque sexus peciinatae; alae a. cell. app. nulla, e 7 : 8, ex 8 : 9 10. Fühler beider Ge- 
schlechter kammzähnig. Keine Anhangzelle ; aus 7 : 8, aus 8 : 9, 10. 1t. Hyalurga. 
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8 — foerainarum ciliis 2 singnli orticuli; alac a. e 7, 8 + 9, 10. Die weiblichen Fühler mit 7 Borsten 
jedes Gliedes ; auf den Forderflügeln aus 7 : 8 + 9, 10. 1*. Dysschemon. 

2. — — — — ■ qaarla 4' sexia aequali spalio distal. Rippe 5 ist gleichweit von 4 u. 6 entfernt. 
e cell. »pp. magna 7; ex 8 : 9, 10, 11; elae p. 6 + 7 Grosse Anhangzelle : 7 ; 8 8. 10, 11; auf den Hin* 
terflügeln 0 + 7. II, Aletfs. 

II. calcaribns eliam mediis Hmt erschienen auch mit flfitt eispornen. 

!. Alamtn p. eosla 5 quarlae propior. Rippe 5 der Hinterflügel steht näher an 4 als an 0. 

• Alarura a. eosla 3 I 4 separatae. Rippe 3 u. 4 der Forderflügel gesondert , 
t Aniennae marom breviler bipeclinatae; cellula app. nulta, e 7 : 8 + 9, 10. Die Fühler der Männer kure 
kammzähnig ; keine Anhangzelle; au t 7 : 8 + fl, 10. 14. F.slhena. 

ff — utriusque sexns selulosae; cell. app. e qua (6) 7:8 + 9 ( 10 , ii). Fühler beider Geschlechter ge- 
wimpert. Anhangzelle , aus welcher (6) 7:8 + 9(10, 11). 

A. Aniennae marom serralae, ciliis penicillltis, Die Fühler der Männer sägezahnig mit pinselartig ge- 
stellten Borsten. 15. Argina. 

B — aeqnaliler cilialae. telis duabn« fortioribus singnli articnli. Die Fühler glclchmässig gewimpert , mit 
zwei stärkeren Borsten Jedes Gliedes. 

a Cell. app. nullt; crassiores, (horace ü femoribus magis villosis. Keine Anhangzelle ; aus 7 : 8 -4- 0, 10 . 

Plumpere härten mit mehr zottigem Thorax und Schenkeln. 10 . Phragmatobia, 

b. - — ; graciliorev Anhangzetle , Körper schlanker , anliegender beschuppt. 

a K cellula 7 : 8 + 9, 10. Aus der Anhangzetle 7 ; 8 + 9. 10 bald aus 7 bald aus der Anhang- 
zelte. 17. Callimorpha, 

fl — — longissima. 6, 7, 8 + 9, 10. du* der sehr langen Anhangzelle 6, 7, 8 + 9, 10. 

18 Macrobrochis 

y — — 6, 7, 11 e7:8 + 9. Aus der Anhangzelte 6, 7, 11; aus 7:8 + 9. 19. Racbelia. 

** — p. costa 4 e 3, 5 e 4. Auf den Hinterflügeln aus Rippe 8 : 4, aus 4 : !S. 20. Paraplesis. 

2. — — — — aeqaall spalio a 4 4' 6 dislat. Rippe 5 der Hinterflügel ist gleichweit von 4 w. 6 entfernt. 

Fühler der Männer kammzähnig 

A. Alae a. cell, app null«; e 7 : 8 + 9. 10. al. p. 6 + 7. Forderflügel ohne Anhangzelle, aus 7 :8 + 9. 10. 

2 f . Cea’roaia. 

B. - — — — , e qua 7, 8 + fl, 10, II; ll 4 12 annstomosantet: alarom p. 6-7. Fordevflügel mit An- 
hangzelte, aus welcher 7, 9 + 9, 10, 11; 11 u. 12 anstomosiren ; auf den Hinterflügeln 0 u.7 entfernt. 

22. Hyelosia. 

3. — — — — deest Den Hinterflügeln fehlt Rippe 5 ganz Forderflügel mit 1 1 Rippen, aus 7 : 8, fl. 

A. Aniennae mumm pectinalae, foeminae serralae Fühler der Männer kämm-, der ßf'eiber fägezähnig. 

Auf den Hinterflügeln 3 + 4 2.1. Kmydia 

B. — ciliis brevissrmis ; in alift a eosla 7 : 8, fl, 10 Fühler kurz gewimpert , auf den Forderflügeln aus 

7 auch noch 10 ; auf den Hinterflügeln 1 u. 4 gesondert. 24. Ilolomelina 

1. 4 t S deest. Den Hin terflügeln fehlt Rippe 4 u. 5 Forderflügel mit 10 : 3 + 4; aus 8 : 7.8. 

25 Halnrgia 

IV. Arctioidea sgntomidiformia. Syntomidenätanlirhe; ausgezeichnet durch kleine Hinlcrflügel bei ziem- 
lich plumpem kralligem Körper. 

Es kann kein Zweifel entstehen, dass die Mehrzahl der hier folgenden Arten dem ganzen Ansehen und 
auch den meisten einzelnen Merkmalen nach zu den wirklichen Syntomoideen gehören. Nur durch das kunst- 
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liehe Merkmal, welches vom Vorhandenseyn der Kippe 8 der Hinterflugei hergenommen ist, sind sie den Arctio- 
ideen zu gesellt. 

I. Alae p. costis 8; 8 e subcostali, 5 cum 4. Uinterflügel mit 8 Hippen, 8 aus der Subcostalis , 5 mit 4 aus 

gleichem Punkt. 26. EntomiS. 

II. — — — 7. Hinterflügel mit 7 Hippen. 

1. Loco costae 6 4 7 unica. Statt Hippe 6 u. 7 eine einzige. 27. Trichromia. 

2. Costa 5 deest, 6 -f- 7 longissime peliolalae; margo anterior lobatus. Auf den Hinterflügeln fehlt Hippe 5; 

8 u. 7 t heilen sich erst dicht am Saums, der Porderrand hat eine eigenthümliche lappenartige Erwei- 
terung. 28. Creatonotns. 

3. Loco costae 3 & 4 unica Statt Hippe 3 u. 4 eine einzige . 29. Echeta. 

4. Alarura p. costae solum 5, 2 dcücientc, loco 6 4 7 uniea, 8 longe ante apicem cellulae mediae. Die 

Hinterflügel haben nur & Hippen, Hippe 1 fehlt, 3 aus der Spitze der Mittelztlle , statt 6 u. 7 nur Eine, 
8 weit vor dem Ende der 3 litte- zelle, f ’orderflügtl II: aus 7 : B -f" ®- 3t) Eriphia. 


1. Ocnogyna Led. - quadriramosa Koll Hügel 

2. C yenia 11V. - budea HZ. 387. - cunea Drur. und einige andere weisse Arten. 

3. Dionychopus m. - lactinea H. Samml. - amasis Cr. und 2 andere ostind. Arten. 

4. Euprepia 0. Kein Exot. 

6. Estigmene HV. dazu 3 exot. Arten. 

6. Ecpanlheria HV. - eridane Cr. 68. 9; H Samml. - scribonia Stoll. 41. 3, ocularia F. - cunigunda Cr. 
344. 1). K. - maculosa Cr 370. ß. - icasia Cr. 181. E. ; lantanae F. - orsa Cr. 143. - aevia Abb. 67. - 
onza Mt. - neurophylla HS. Exot 60. 

7. Arctia Schrk. Die Mehrzahl der Arten. Wesentliche Unterschiede, um mehrere Gattungen zu bilden, 
konnte ich nicht aufünden. Doch lassen sich natürliche Gruppen anfstellen. Die grösste derselben ist die 
Gattung Phegoptera Boisd.. reich an Arten Mittelamerikas — Ausser den von mir abgebiideten Figuren 
61 - 68- 283 — 294. 432 528 noch: mauritia Cr. 343. B. - melantha Cr. 28<». B. - vidua Cr - helops Cr. - 
umber Cr. 15. F. - tessdaris HZ. 939. - astur Cr. - hermia Cr. - ilusV.r. wahrscheinlich auch sybaris Cr. 
( c red ula H. Samml.) doch dem Ansehen und dem Vaieriande (Afrika) nach eigenen Gruppe. 

Andere Gruppen bilden z. B. rai/lantina Cr. - phedonia Cr. - Wahrscheinlich auch capensis 1IS. 1 15. 
Ilfl. - pardalina Bd. - HS. f. 117. - ptdcheUa HS- 436. - funeralis m. Exot- f. 527. 

8. Lichnoptera m. gulo Mz- Exot. f. 579 moesta m. ibid. (. 530. 

9. Orphanus HV. colsta, famula, lactinia, evergista Cr. u. 5 neuholländisrhe Arten, von Boisd. in der Fauna 
enlom. der Astrolabe beschrieben. 

10. Ephestris HV. melaxantha H. Samml. - viteUina m. Exot. f. 443. und 2 kleine brasil. Arten. 

11. Hyalurga HV. rica HZ. 531 u. mehrere brasil. Arten. 

12. Dysschemon HV. isse HZ. 307. - catilina Cr. 79. E. - tiresias Cr. 23. a. - aglaura Cr. 263 F. - hypo- 
xantha HZ. 191. - neda KL 4. 3. - lycaste Kl. 4. 4. - amphisse HZ. 753. - cruenta HZ. 329. - turbida 
HZ. 529. - zerbina Stoll. - tricolora Sulz. Ich weiss nicht, ob alle Männer kammzahnige Fühler haben. 

13. Aletis HV. helcita Drury; Cr. 

14. Esthema HV. bicolora Cr. 143. A. ( dichroa H. Samml-) 

15. Argina HV. - pylotis F. cribrariata Cf. - crotalaria F syringata Cr. 
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16. Die hier folgende Gillung zeichnet sich durch plumperen Körper und wolligere Beine aus. und wurde fast 
besser bei den Arttioidri* r eris stehen Sie liefert den besten Beweis, dass eben keine scharfe Trennung 
möglich ist. Pleuretes Led., wozu ohne Zweifel die von H Boisdnral zu den Agoristen gesetzte guttata 
Bd. Exot. f. 464 gehört, ist nicht von Phragmatobia Stph. zu trennen, denn es haben auch die Mfcuoer 
beider Arten Afterzangen Dazu gehört isabel/a Abb 

17. Cali i marp ha Ltr. Ausser den Europäern, print i t >aii» Kol I. - leucomelas HS. Exot. f. 431.- colonu H. Kur. 
f. 133. - Dtiopcia Curt bann ich nicht IrenniMi. omatrix Cr 166. C. D H Satnml. - bella Cr. 109. C D. 

- lotrix Cr. - eiata F. HZ. 521. 

1H. Afacr obrot hi* in Gewiss mit mehr Recht eine eigene Gattung als Pleuretes u. Heiopeia ; sehr ausge- 
zeicbnet durch den Ursprung von Rippe 4 u. 5 aller Flügel auf Einem Punkte, die stark eingebrochene 
Srhlussrippe der Mittelzelle Exot. f. 53! 
t‘,1 Puchelia Bd. Jarobaeae. 

20. Paraptesi» m coüaris m. Der Gnophria rubricollis ähnlich, kleiner, plumper, Halsband. Scheitel, Zunge, Pal- 
penglied 1 u 2 und Vorderhüflen orange. Aus Brasilien Die Fühler des Mannes kämm-, des Weibes 
slgezihnig. 

21 Ccntronia HV. rc}ecta HZ 663. ms. (HZ 93. 94 ist nicht das Weib, sondern zu den Syntomniden ge- 
hörig.) 

Hyelotia HV. tiresias Cr- 400. B - (stratnnice Cr. 398. K. gehört schwerlich in dieselbe Gattung.) 
Emydia Bd nar Europäer 

21. HtdomeHna m. aurantinea HZ 411- - rvbicunda>ia HZ. 5ll. - iunu/ota m. eine schwarze Art mit gelbem 
Querfleck vor der Spitze der Hinlerflügel. - medardn Cr. - HZ 

25. Haturqia m. aurorhta m. Schön lackroth, die Sanmhalfte der Flügel, mit Ausnahme der Franzen, Thorax 
und Hinterleib schwarz Gestalt von Liihatkt hebeofm, 

26. Entomi s HV. eryx H Samml. - rhebus Cr. - Exot. f. 424. - wohl auch mauratu s Cr. 

27. Trichrornia HV inugnis in. Exot, f. 59 wohl auch admirahM* f. 474 - Cr. - ritrea, tibris u hrppia Cr. 

- erythrouota Bd. - Exot. f. M. - onytes Cr. 165 K. 

2b. Creatonotus HV. psama» i.r, 2 14. G. - apj*endiculata HS. Exot. 1. 475 476. - f. 503 - Den Rippen der 
Hinlerflügel gemäss gehört auch flaricmctu m Exot f. 438 hirker. 

29. Echttu HV. - lutosa H Sam ml. - dirita HS. Exot. f. 282. 

30. Eriphia HV. phemonof HZ. 15. caca HZ 133. - anthraihta n Exot. I 259, - * capuiari s f 160 . 

I>lpnrtdlnn. Diese la**en «ich folgendermasseu emtkeilen 

I. Alte a cell, app null» t'orderflüyel ohne Anhangzetle 

|. Tibiae p. solnm apice calcaralae. Hinterst hinten nur mit Endspornen Aus Hippe 7 der l'nrderflügel 
H -j- 9, bisweilen (dftrila) auch 10. 1- Leutoma. 

2. — — 4 calcaratae. // int erschienen auth mit Mitielspomen , ß'orderjlügel mit IX Hippen, 7 aus 6 oder 
der Mittclzclle. 

A. Alte p. cos l is 6 t 7 separat!* aul ex eodem puncto. Hintetßügel : Hype 6 u. 7 gesondert oder aus 
demselben Punkt. 

a. Alae a coslis 12, e cosla 7 : 8 -f* 9 (10). Auf den P'ordtrfägeln aus Hippe 7 ; 8 -f - 9» bisweilen 

auch io. 2. Ocneria. 

b. — — — M:e7:ft-f-9. ß^orderflügel mit II Hippen , aus 7 : 8 -f- 9 Mittelteile nur bis 1/3. 

3. Jana. 


C 
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C. — — — 11 : e 7 : 8, 9. Forderflügel mit 11 Rippen, aue 7 : 8, 9. 

• Cellula mcdia ultra mediam alam protracta. Mittelzelle weit über die Mitte. 4. IS'yctbemera. 

•• — — rix mediam alam atliogit. Mittelteile kaum zur Mitte. 5. Coryphyala. 

B — — coslis 6+7. Hinterßügel : Rippe # a 7 gestielt , Forderflügel aus 7:8+0, 10. 6. Kuproctis. 

11. — — — — . Forderftügcl mit Anhangzelle, aue ihr 7 : 8 + fl, 10 oder 7, 8 + 9, 10. Hinterßügel 6 + 7. 
oder 6 mit 7 auf Einem Punkt. 

1. Tibiae p. 4 caicaralae Hinterschienen mit 4 Spornen, 

A. Alarum p. cosla 6 + 7, Auf den Hinterßügefn Rippe 6 u. 7 gestielt. 7. Laelia. 

B. — — — 6 4t 7 separalae. Auf den Hinterßügeln Rippe 6 u. 7 gesondert . 8. Gynopbora. 

2. — — bicalcaratae H int erschienen nur mit Endspornen 

A. Mares 4t foeminae aequales, graciles, geometrilurmes, Männer und ßf'eiber gleich schlank spannerartig. 

9. Hypogynma. 

B. — — — alatae, crassae; foemioae majores, alis loogioribus. Beide Geschlechter geßügelt und plump ; 

die ßf'eiber grösser, m t längeren Flügeln. 

a. Cosla 8 alarum p libera; alae a. cellula app maxima, e qua coslae 7-10 separatae Rippe H der Hin- 
terßügel frei; die Forderftügcl mit sehr grosser Anhangzelle, aus welcher Rippe 7 bis io gesondert. 

10 Ommaioptera. 

b. — . — — — in medio cum subcostali juocta; alae a. cell. app. miuore, e qua 7, 8 + 9, lö. Die Coetal- 

rippe der Hinterflügel ist mit der Subcosta/is durch einen Schrägast verbunden. Die Anltangzelle 
der Forderflügel kleiner: 7, 8 + 9, 10. tl. LUsychira. 

C. Foemioae alis abbreviatis, mas subhyalmus, ionotalu*. Das ßPeib mit kleinen Flügeln , der Mann mit 

dünnbeschuppten. 12. Peothophora. 

I). — — vix ullis, raas alis deuse squaiuatis. Das ßfeib fast ohne Spur von Flügeln , der Mann mit dicht 
beschuppten. 13. Orgyia. 

Comes hat wohl keioe Mitlelsporneo. Anhaogzelle: 7, 8 + 9, 10; 11 entspringt mit einem Arm aus der An- 
baogzelle. mit dem anderen aus Rippe 12. HinierHttgel 6 + 7. 14 Malta. 

1. Leucoma Stph. Ausser den Europäern mehrere kleine Ostindier. 

2. Ocneria HV. monacha. - violascens m. Exot. f. 469. - ascetria H Samml. wahrscheinlich brotea, lanata , 
beatrix Gram. 

3. Jana Bd. curymas HS. Exot. f. 98. - iantalus HS. 99 var. ? f. 100. 

4. J \ycthemera HV. herperia Cr. - cafra et nrrin« Drur. III. 

6. Coryphya/a m. f. 532. Eine brasilische Art; dazu wohl ephonia u. domina Cr. 

6. Euproctis HV. - argentiflua H. Samml. - albina Cr. - vitellina Koll. Hügel - argyrorhoea HZ. 245. - 

timbalis HS Exot. f. 389. - semiochrea IIS. f. 390- - crocata Bd - HS. 112. - dazu wohl auch ncfrix Cr. 
307 B. - ieitia, helladia , perspicilla Cr. 

7. Laelia Stph. coenobita. - nobilis IIS. Exot. f. 388 - dealbata HS. f. lll. - adspersa HS. f 109. 

8. Gynophora HV. leuct>grapha HZ. 746. - leucophaea H. Samml. - tephra H Samml. - HS. Exot. I 387. - 

visum HZ. 54 J. - docis HZ. 837. 

9. Hypogymna HV. spectra H. Saminl. - pellucida HZ. 273. - crocicollis HS Exot, f llO. - diaphana Cr. - 
*fdemortua HZ. 481. - eleutheria Cf. 

10. Dasychira HV. • 11. Renthophora Zn beiden kenne ich keine Exoten. 

12. Ommaioptera m Exot. f. 506-500. - ?396 

13. Orgyia 0. - dizn HS. Exot. t. 113. 114. 472. 
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14 Jdalia HZ. cvme» HZ. 647. diuu wahrscheinlich regina Cr. 

Zu den Liparidinen gehören noch Cramers begga y nivea u. tenera HZ. 3 4; in bestimmte Gattongen kann 
ich sie nicht einreihen. 


Llthmslma Hie zahlreichen exotischen Formen machen folgende neue Riatheilnng nöthlg. 

I. Alaram p. cosla 8 e basi- /tippe 8 der Umterßügrl au s der /f urzet. 

1. Alae a. «ine cellula appendicnlari. Fa rderßfutrt ohne Anhangzelte. 

A. Alae sine costa i; anteriorum t» -+ 7, posteriorem 6-7. Allen Flügeln fehlt /tippe &, auf den forderen 

Hippe 6 u 7 ge» lielt, auf den hinteren gesondert (5 mit gezählt) Melanchroea. 

B. — cosla 5. AUe Flügel mit /tippe b. 

a. Co>la 3 -+ V »lamm omniom Anf allen Flügeln Hippe 3 u. 4 gestielt 

a Alarom a. COHa 6 4 7 ex eodem puncto, e 7 : b -+ 9, 10. /tippe 0 «. 7 der Forderflügel aus 
Einem Funkt y aus 7 : 8 -+ 9, 10. 2, Josia. 

ß cosla 6 fere quintae propier. /tippe 6 der Forderßügrl ir eit rem 7 entfernt , fast näher an 

4. Die Mittelzelle kurz 3. Brachyglene. 

b. — — — — — anteriorum »eparala*. /tippe 3 u. 4 der Forderßüget gesondert. 4. Phaeochlaena. 

c. — — — — omniom separatae, ä debilior, aeqoali spatio a 4 4 6 remofa. /tippe i u. 4 aller 

Flügel gesondert ; & scher Ocher . gleiehweit ron 4 u. 6 entfernt. 5. Tigridoptera. 

2. cellula appendiculart. Forderßügel mit einer .änhangzeüe 

A. Alae a. costis II ; e cell app. 7, 8 -f 9, 10, 11. Forderflügel mit II Hippen, aus der Anhangzelle: 
7, 8 -+ 9, 10, 11. 

a. Warum antennae pectinatae, tibiae posticae abortivae. Männliche / übler kamtnzähnig ; Hinterst hienen 

verkümmert. 6 Alyria. 

b. — — cillis pen i C)llali s, tibiae p. clavetae. Männliche Fühler mit ßf imperpinsetn ; Hinterschienen dick 

gekeult. 7, Oticopus. 

B. 12; e cell. app. 7, 8 -+ 9, 10. Forderßüget mit 11 Hippen; aus der Anhangzelle 7, b-+9, 10. 

H. Nephodia. 


II. Alaram posier, costa 8 e sobcostati. Hippe 8 der Uinterßügel aus der Subcostolis 

1. Alae anter. cellula appendicnlari. Forderßüget mit einer Anhang ehe, 

A. Alae posier, costis 4 4 6 separat!«, 2-6 aeqoali spalio dotaolibos; 6 -+ 7. Alae anter. costis 6-11 e 
cell, appendicnlari. Hippe 4 u. 5 der Uinterßügel gesondert , 1-6 gleit hweit von einander entspringend, 
6 it. 7 auf gemeinschaftlichem Stiele. AuJ den Forderßügetn Hippe 8 bis II aus der Anhangzelle. 

a. Alae anter. e coala 8 : 9, 10. Auf den Forderßügetn aus Hippe 8 : 9, 10. 9. Kulrepsia. 

b — 7 I 8 -+ 9, 10. Auf den Forderßügetn Hippe 7 : 8 -+ 9, 10. 10. Kudule. 

B. — — — 4 -+ 5, 6 -+ 7 Alae aater. 4 -J- 5, 6-10 e cell, app» e 7 : 8 -+ 9. Auf allen Flügeln Hippe 

4 h. S gestielt, auf den hinteren auch 6 u, 7, AuJ den i 'orderen Hippe 6-10 aus der AnhangzeUe , aus 
7:8 + 9. II. Gnopbria. 

C. costa 6 nulla, loco 6 4 7 enica; 3 -+ 4; alae a. 4 -+ 6; e cell. app. 7, 8 -+ 9, 10. Den Hmter- 

ßügetn fehlt Hippe 5, statt 6 «. 7 nur Eine ; 3 -+ 4. Uinterßügel: 4 -+ 5; aus der Anhangzelle 7, 
8 + ^. 19* 12. Oeonisti«. 

2. Alae anter. cell. app. nnlla. Forderßüget ohne Anhangzelle. 

A. Costa alaram anteriorem penultime uormalis. Die vorletzte Hippe der Forderßügel verläuft normal 
a. Alae posier, costa 6, 6 -+ 7. Uinterßügel mit Hippe &, 6 -+ 7. 
a Alae a. costis 12. Forderßüget mit 11 Hippen. 
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• Alae *• costis 7 + 8, 9 + 10. Auf den Forderflügeln Rippe 7 u. 8, 9 u. 10 gettielt. 

13 Dichropiera. 

* # — — 0 costa 7:8 + 9 Auf den Forderffügeln aus Rippe 7:8 + 9. 

t Alae p- costis 8. Auf den Hinterflügeln alle 8 Rippen vorhanden , 14- Hypocrila. 

ft loco cos lamm 3*4 itnica aut 3 + 4 loogissime petioiaUe. Auf den U'mterflügeln Rippe 

3 u. 4 zu Eitier verbunden oder äueeeret lang gestielt. 15. Roeselia- 

ß — — — 11. Fordsrflügel mit tl Rippen 

• Alae a. costis 7 + 8, p. 3 + 4 Auf den Forderflügeln Rippe 7 u. 8, auf den Hinter, ftiigeln 3 u. 4 

gestielt, 16- Nudaria. 

•• — — «6:7 + 8. Auf den Forderflügeln aus Rippe 6:7 + 8. 47. Cbionaema. 

— — e 6 : 7, 8, Forderflügel aus Rippe 6 : 7, 8. 18. Amalea. 

b. Alae p. cosla 5, ti-7. AI. a. e. 7 : 8 + 9, 10. Hinterflügel mit Rippe 5, 0 u. 7 gesondert , Forder- 
flügel aus 7 ; 8 + 9, 10 19. Agoraea. 

c. Alae p. sine costa B ; 3 + 4, 6 + 7. Alae a 12 : 3-4. e 7 : 8, 9. Auf den Hinterflügeln fehlt Rippe 

S; 3 u. 4, 6 m. 7 sind gestielt ; auf den F ordcrfiügeln 13 3 u. 4 gesondert , aus 7 .■ 8, 9. 

20, Hypoprepia. 

d. — — sine costa 5 A ' 6; 3-4, 7-8; 6 fere ex apiee cellulae. Alae a. e 7 : 8, 9. Auf den Hinter- 
flügeln fehlt Rippe 5 u, 6; 3 u 4, 7 u. 8 entspringen entfernt von einander, 8 dicht vor dem Ende 

der Mittel zelle, Forderflügel : aus 7 : 8, fl. 31. Prepodes. 

B. Costa a'arum ant. penultima ullimam tangit. Die vorletzte Rippe der Forderflügel stösst auf die letzte. 
a. Alae p. sine costa 5; 3 + 4. Alae a 3 + 4. Hinterflügel ohne Rippe 4, 3 u. 4 auf allen Flügeln 
gestielt. . 22 Liihnsia. 

b- -• — cosla 5. Alae a. costis 2-6 separate, e 7 : 8 + 9. Forderflügel mit Rippe 5; 3-5 gesondert. 
F orderflügel aus 7 8 + 0, 3-6 gesondert. 28. Selina. 

C- Costa alarum ant penullima secal ultimam. Die vorUttlt Rippe der Forderflügel durchschneidet die 
letzte. 24 Paidia. 

1. Melanchroea F1V. csjihise H. Samml. - aterea H. Samml. and 1 neue Art. 

2. Josia UV. ligula H. Saminl. - fulvia HZ. 289. - tnononeura H. -Samml - rittula HZ. 266. - abrupto H 
Santnl. - monilis H. Samml. - megaera H. Samml. - auriflamma H. Samml. - flavicapilla H. Samml. und 
viele neue Arten. 

3. Brachyglene m. bracteola HZ. 656 ond 2 neue Arten. 

4. Ehaeochlaena HV. tendhtosa HZ. 89. - pririgna HZ. 195. 

B Tigridoptera m. f. 533. 

6. Atyria HV. longelis HZ. 131. - isis HZ. 385. - osiris Cr. - ammonia Cr. u. 6 neue Arien. 

7. Oncopus m citrosa HZ 661. - transepta HZ 606 wohl Weib und Mann. 

8. Sephodia HV. vaporaria HZ. 475. 

9. Eutrepsia m inconstans HZ. 861 u. 2 neue Arten. 

10. Eudule HV. pulchricolora HZ. 253. - lobula HZ. 299. - biseriata HS, Exot. f. 441. U. 2 neue Arten 

11. Cnophria Stph rubricollis u. 3 neue weisslichc Arten. 

12. Oeonistis HV. quadra. 

13 Dichroptera m 2 neuholl. Arien, f. 534 

14. Hypocrita HY. ruflcoUis HS. - myrrha Cr. - abscissa H Samml - rubrkostata m. Exot, f. 439. - rhodina 
m. Exot. f. 43s u. 11 neue Arten. 
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15. Rottelia HV. ich kenne keine genau dazu passenden Exoten. 

16 Nudsnria Stph. murina Eine Art vom Cap. 

17. Chionaema m. puella Donov. und 2 andere ostind. Arten. 

18. Amalea Zeit, mundo. 

19. .tgaroea m longkomis n. Exot. f. 442. 

20. Hypvprepia HZ- fucoso HZ. 47 1. - liboria Cr. 

21. Frepodes m. pholus Drnr. 

22. Lithosia F. Ausser den Europäern histrionka m Exot f. (40. - reptana Lewin. 

23. Setina Sehr. Ausser den Europäern eine grosse schwatze Art mit weissem Mittelfleek der HinterHuge) 
( [hyalinata m.j 

24. Faidia HV. mesogona. - strigrpenni s m. Exot. f. 437. - mediastina HZ. 506 , noch eine neoholl, und eine 
bengalische Art, beide schwarz and ockergelb Ule 8 letzteren nicht mit voller Sicherheit hieher. 

Ijntomaldea 

Nur die Gattungen 2 u. 3 enthalten Knropher. 

I. Costa cubcostalis alarnm p. in rainorn onieum (ultimum, qaiotum aut sextam) continnnla Die Subcottalrippe 
der Hinter fing ei teilt tieft oft einziger {letzter, fünfter otler sechster) Ast fort . 

1. Alae p. eostis 6. Hinterßügel mit 6 Rippen. 

A. Alae p. 4 + 5; anteriores 12: e 7: 8, ex 8: 9, 10 libiae p. btealcaratae, foem. antennae breviter 

pectinatae. Hinterßügel I + 5. Forderßügcl 12, aut 7' H: 9, 10 . Hinter schienen itinr mit Endtpor- 
nn. Fühler auch beim ff'eibe kamtnz&hnig. 1. Automolis. 

B. — — 4-5; anteriores 1 1 r e 7: 8 + 9, tO. Rippe 4 u. & der Hinterßügel entspringen g esond e r t. For- 

derßügel mit II ; out 7/8 + 9, 10. 2. Nach». 

2. — — — 5. Hinterßügel mit 5 Rippen ( statt 7 + 3 nur Eine). 

Aiarum p. costa 4 4 5 ex puncto eodem; tibiae p. quadricalcaratae. Rippe i u. 5 der Hinterßügel aus 
Einem Funkte Hini erschienen mit 4 Spornen. 'S, Syntorois. 

B. — — — separate; tibiae p. soium apice calcaratae. Rippe 4 n. 5 gesondert. Hinterschienen 

nur mit Endspomen. 4. Coenocbromia. 

II. — — — — in ramos duos conlinuata. Die Subcottalrippe der Forderflügel läuft in zwei Rippen aus , der 
sechsten und siebenten nach gewöhnlicher Zählung entsprechend 

1. Alae p. ceilula nulta, anteriores eostis 12; e 7 : 8 + 9, 10 (II). Die Hinterßügel ohne geschloseene Zelle, 

die vorderen mit D Rippen: aus 7:8 + 9, 10 . bisweilen auch II. 5 Abrochia. 

2. — — — clausa. Die Hinterßügel mit geschlossener Zelle. 

A. Tibiae posticae longitudine leiuorum, ealcanbus mediis apicalibus valde approximaiis. Die Hinterschienen 
nicht länger als ihr* Schenkel, die Mittelsponien fast an das Ende gerückt, 

6. Kmpyreuma. 7 Saurita. 

B — — femoribus multo longiores. Die Hint erschienen viel länger als ihre Schenkel. 

a. Tibiae posticae soium apice calcaratae. Hinterschienen nur mit Ends/tomen. 8. Hynlopit. 

b. — — calcaribus eliam medns. Die Hinterschienen auch mit Mitteispomen. 

• Tibiae posticae apice cochleariformes, tarsi simplices. Die Hinterschienen am Ende ruderartig er- 
weitert, innen amgehöhlt, die Tarsen einfach. 9. Mystrorncme. 

** — “■ — 4 tarsi sqoautis dilatata. Die Hinterschienen am Ende und die Tarsen durch steije 
Schuppen blattartig erweitert. 
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n Antennao ante apicem clavatae. Fühler vor der Spitze geheult. 10. llorama. 

ß — pectinatae , dentihos basin 4 apicem versus valde decrescentibus. Fühler kammzähnig , die 
Ztihne gegen / f'urzel und Spitze stark abnehmend. II. Üopaeni. 

— — — normales. Hint erschienen ron gewöhnlicher Bildung . 

a Alarum p. costa & dees», aut mullo debilior 4 a 4 reraota. Den Hinterßügeln fehlt Hippe 5, oder 
ist viel schwächer und ran 4 weit entfernt. 

y'" Alarum p. costa 2 nulla aut sumtuo limbo e 3 oriunte, quae cum 4 longe petiolata aut ex eodem 
puncto. Hippe a Jchlt ganz oder entspringt erst dicht vor dem Saume aus 3; 3 u. 4 lang 
gestielt, oder aus Einern Punkt 

f Abdomen petiolatum. Hinterleib gestielt. 12. Pseudospbex. 

tt — sessile. Hinterleib breit aufsitzend. 13 GltUCOplS. 

// — — — 2 1 3 longius remola ac 3 a quarta. fOppe^I entspringt Jerner ron 3 als 3 von 4. 
f Abdomen sessile; al. a. e 7: 8 + 9, 10. Hinterleib breit auf sitzend. Forderflügel: aus 7; 
6 + 9, 10. 14. Chiysostola. 

ff — petiolatum; al. a. e 7: 8: 9, 40. Hinterleib fein gestielt, Forderßügei aus 7: 8, ous 8; 9,10. 

15. Kumenogaster, 

ß — — — — adest. Hinterßügel mit Hippe 5. 

\' Alarum a. 2 + 3 lougissime petiolata. stuf den Forderßügeln Hippe 2 u. 3 bis nah an den 
Saum gestielt 16. Goopbafela. 

y'V — — 2-4 subaequali SpatiO dislautes. Hippe 2 bis * der Forderßügei sind ziemlich gleichweit 
entfernt, 

f Alae a. costis 11: e 6: 7 + 8, 9. F’orderßügei mit 11 Hippen , aus 6: 7 + 8, 9. 

17. Kcdemus. 

ff — 12- Forderflügel mit 12 Hippen. 

+ Alarum omnium coslae 2-6 arquali spatio distaoles Auf allen Flügeln entspringt Rippe 
2-6 in gleichen Entfernungen. |8. Kudera. 

++ — — — 5 4 6 longius distautes. Auf allen Flügeln entspringen Hippe & u. 6 viel weiter 
von einander als die anderen 

X Alarum a. costa 4 + 6. Auf den Forderßügeln Hippe 4 u. & lang gestielt. 

19. Correbia. 

XX — Omnium COSta 4-5. Auf allen Flügeln Hippe 4 u. S gesondert. 

V Anus barbatus. After mit einer Haarbürste. 

§ Alae a. e 7 : 8 + 9, 10 (11). Auf den Forderßügeln aus 7; 8 + 9, 10, bisweilen 
auch 11. 20. Haematorion. 

SS — : 8: 9, 10. Auf den Forderßügeln aus 7: b, aus 8: 9, 10. 4fter des 

H’tibes mit langer Borste. 21. Cercopbort. 

V V — Simplex. Der After ohne Auszeichnung. 

§ Alae a. e 7 : 8 + 9, 10. Auf den Forderßügeln aus 7 : 8 + 9, 10. 22. Charidea. 
§§ — — — — : 8, 9, 10. Auf den Forderßügeln aus 7 : 8, 9, 10. 23. Ctemucha • 
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1. Automoti* HV. meftn a Cr. - lataritio HS. Exot. f. 274 

2. Nadia Bd. nur Europäer 

3. Syntomia 0. ciaatua , atareua , creusa , cerbara , polydamon Cr. - dann die Arten in Boisduvals Monogr.. 
endlich meine figg. 267 bis 273. welche vielleicht in zwei Gattongen (Thyretcs Bd.) zerfallen. 

4 Cornorhromia HV. Eine ostindische Art mit kupferigem Körper und Glasflügeln. 

6 dbrochio m. zethr * HZ. 44. 50 

6. Empyrtuma HV. pugione HZ. 4t. 42 - tichaa Cr. 

7. Saurita Bd. caasandra Cr. - H. Samml Eine eigene Gattung, deren Merkmale ich aber in Ermanglung 
vollständiger Exemplare noch nicht angeben kann. 

8. Hyalopis m. Exot f. 249. 245. 

Hier bildet Leucanioidta m. r 501 eine eigene Gattung. 

9. Myatrocname m gammata Kl. - Exot f. 419 
40. Hornma HV. pretu a Cram. - H. Samml. 

1t Copaena Bd mo)a HZ. 65. - leucoatieta H. Samml. - Exot. f. 252. 

12. Patudoaphe x HY. poliataa HZ. 39. - ichnaumon Bd. - Exot. f. 225 - Exot. 1. 425. 426 
18. Glaucopia F. Die Mehrzahl der Arten gehört hieher. Von Cramer: hipparchus , timenes , cephaua , lelebua , 
utelanthu * , nycteua , minceua , irua, f tuest rata , eumolphu * echemu * . evadne* , bromua, almon , enagnta, 
caunu.s, tuet na, lucatua. Ans Hübners Exoten: incendiaria, tipulina , ompha/e. Aus seinen Zuträgen: f 9. 
211. 221. 469. 483 493 798 Aus meinen Exoten f. 52-57. 226-231. 288-244 246-248. 250. 25t. 258-25S. 
263. 264 296-800. 128-480 

14. Chryaoatola Bd. - Exot. f. 427. 

15. Eumanogaaler m Exot. f. 423 

16. Gnophafla Bd Exot f. 261. 

17. Ecdamua m Exot- f. 420. - ?f. 421. 

18- Euclera Bd. maottea Cr 

49 Corrabia Bd. Exot. f. 266 

20. Haamatarion Bd. aatgrua , laucaspia , hoamorrhoidalia Cr. - meno H. Samml. - aauguißua & tont HZ. - 

Exot. f. 262. 

21. Carcophora Bd. eoarciato Cram - Exot. f. 266. 

22. Choridao Dalm. Eine grosse Menge von Arten, chalyben HZ. - len cm Cr. - hatys Cr. - fudaa HZ. - 
porpkyrta Cr. - circa Cr. - micilia Cr - cuxo H Samml. - pyrorhoea HZ. - melanitea HZ - yinx HZ. - 
flammula HZ. Von meinen Exot f, 232-287. 263 275-281. catenula H Samml. - acyton Cr. - mdanitia Hz. 
- wahrscheinlich uraula , mililta , glatte a , sytrius . marica , pyerua. archiaa Cr. 

23. Ctenucho Kirb. fulvicdlis H. Samml. - Exot, f 301 ? 

Die Microlapidopt aran erfordern eine gesonderte, weitläufige Besprechung ; das exotische Material ist bis 
Jetzt zu gering, als dass es in einflussreichen betracht gesogen werden könnte- Eben so ist es bei den scharf 
gesonderten Ptarophorinan, .dlucitinen u. Microptaryginan 
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Die Gattungen der Geometrlnen. 

Herrn l.oderers „Versuch d i e K u r o p. S pa n n e r in möglichst nalfiiliche Reihenfolge zu 
stellen. Wien 1653.‘* munterte mich v6r allem zu dieser Arbeit auf, einerseits wegen der Ausführlichkeit 
und Gründlichkeit der Arbeit, welche sich im Wesentlichen auf meine Vorarbeiten stützt, andererseits wegen 
der Angriffe, welche auf meine Arbeiten gemacht werden 

Ich gestehe gerne, dass mir meine Aufgabe durch Herrn Lederers Arbeit sehr erleichtert wurde, und 
dass ich durch ihn anl manches Uebersehene, aul manches unrichtig Gesehene aulmerksam gemacht worden bin; 
eben so offen muss ich aber auch aussprechen, dass ich gar manche Ansicht Herrn Lederers als unnatürlich 
nicht thcilen, manche als geradezu falsch widerlegen , einige als aus blosser Krocht zs Neuerung und Wider- 
spruch entstanden bezeichnen muss. 

Da durch solche Conlroversen die Wissenschaft jedenfalls nur gewinnt, so möge man uns beiden die im 
Eifer der Discnssion nicht immer genau abgewogenen Ausdrücke nachsehen. 

Leber die Begrenzung der Spanner, d. b. durch welche Merkmale sie sich von allen übrigen Schmetter- 
lingsfamilien trennen, sagt Herr Lederer nichts. Es ist diess ein grosser Mangel lür eine specielle Bearbeitung. 
Er führt zwar meine hieber bezüglichen Worte an, spricht sich aber weder beistimmend noch ladelad aus- Ich 
selbst muss aber aussprcchen, dass mir meine Definition nicht genügt, weil sie die Raupe zu Hilfe nehmen 
mnss. Ohne Beachtung der Raupe begreift sie noch die Vrtpannlidtn , Notodontiden u. Litho*iden. Um 
letztere zu trennen, muss beigelügt werden, dass Rippe 1 der Yorderüügel bei den Spannern wurzelwartt ge- 
gabelt ist; erslere von den Spannern als Gesaminlbeit zu trennen ist mir noch nicht gelungen; von meinen 
Phytometridcn unterscheiden sie sich aber durch den Ursprung der Costalrippe der HinierflBgel , von der einen 
H&lfte der Dendromttridtn durch die gleich starke Kippe 5 der llinlerllügel , von der anderen Hälfte, welche 
eine gleich starke Kippe 5 hat, durch die zottig behaarten Beine. Die Gattungen Bitton u. jlmphidasy* der 
Spanner schlissen sich dem ausseren Ansehen nach eng an die hier gemeinten neuholländischen Notodontiden an. 

Was die Eiutheilung der Spanner betrifft, so führt H. Lederer das Merkmal meiner beiden Hauplgruppen 
wohl an, glaubt aber vier Gruppen annehmen zu können. ~ Herr Lederer sagt, dass ich die Spanner nach dem 
Ursprung der Rippe 8 der Hinterflügel in zwei grosse Gruppen trenne. Um meine Eintheilung zu verwerfen, hätte er 
billigerweise Grunde anfuhren sollen er spricht keinen aus; aus seiner Kinlheilung erhellt aber, dass er dem 
Vorhandenseyn oder Fehlen einer Anhangzelle der Vorderflügel einen grösseren Werth beilegt, als dem Ursprung 
der Rippe 8 der Hinlerflügel. Ich gebe zu , dass der Ursprung der Rippe 8 bei einigen Gruppen etwas zwei- 
fei hafi ist (Sitma, odezia,Lobophora)\ wer aber die Rippenbildung am Vorderrande der Vorderlliigel bei vielen 
Exemplaren einer Art verfolgt hat, wird sich bald überzeugt haben, dass hier noch viel grössere Unsicherheit 
herrscht, insbesondere da, wo Rippe tl auf die Costalrippe oder den Stiel von 7 -f- 8 stösst oder erslere 
durchschneidet, und dass hier sehr oft eine verschiedene Bildung an beiden Seiten ein und desselben Exem- 
plares statt findet. Eben so unsicher ist die Entscheidung über das Vorhandenseyn einer getheiiten Anhangzelle. 
SthaneUa ( hippocastanaria ) fig. 21 Lederers zeigt deutlich, wie sich diese Theilung entwickelt. Dass ich nur 
eine Verbindung der Kippe 10 mit 9 sah (tab. X. f 41 meines Werkes), zeigt, wie schwierig hier die scharfe 
Trennung sei. 

Bei meiner Einiheiiung sind beide Gruppen scharf geschieden, H. Lederer muss für fast jede seiner vier 
Gruppen Ausnahmen zugesiehen und macht dadurch selbst seia Kinfheilungsprincip unhaltbar. 

Diesemnach erscheint H. Lederers Verfahren als eine ganz unbegründete Liebhaberei zum Aendern. 
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Eine specielle Prüfung der Gruppen und ihrer Unterabtheilungen &chon hier vorzsaehmeo, wäre zwecklos 
und würde zu unendlichen Wiederholungen fuhren, weil sowohl Gruppen eis Unlerabtheilungen der Mehrzahl 
nach unnatürlich sind. 

Ich gebe des&halb zuvor das Schema meiner Eiotbeilung und hange in gesonderten Anmerkungen alles 
an, was zu deren Krlhulerung und zur Kritik der Arbeit des H. Lederer nöthig ist, 

Dendrometrlnn. 

Alarum p. COSta B e basi. /tippt 8 dtr Hinterfiügel aus der /furzet, Anm. I. 

I. Alarum p, COSta 5 reliquis aequali*. /tippe 5 der /Unterfinget so stark als die übrigen Anm. 1. Gen. 1-37, 

1. Alarum p. costa 5 sextae propior ac quartae; alae a. cellula appendiculari. Hippe 5 der Hinterfiügel ent- 
springt näher an 6 als an 4, oder doch genau m der Mitte; die Forderflügel mit einer Anhang zette. 
Ans n. i. Gen- 1-13. 

A. Tibiae p- m utroque sexu quadricalcaratae. Dir Hinterschienen in beiden Geschlechtern mit Mittel 
spornen. 

a. Autennae mar um pectinalae. Fühler der Männer kammzähnig. 

ö Alae p. roluudalae, miuus signalae; e cell. app. 7, 8 -f- 9, 10. Die Hinterfiügel gerundet , bleicher } 
ttnbezeichnet , aus der Anhangzelle: 7, 8 -f- 0, 10. Anm. 4. 1. Cimelia. 

fl. — — in costa 4 angulalae, alae concolores , e cell. app. 7 : 8 : 9, 10; 11. Alle Flügel gleich ge- 
färbt und bezeichnet , die hinteren auf Hippe 4 geeckt; aus der Anhangzelle 7 u. II; aus 7 : 8. 
aus 8 : 9, 10 . Anm. 5. 2. Timandra. 

b. — — aequaliter brevitsime cilialae. Die tu hier der Männer gteichmässig kurz genimperi. 

a Alae p- in costa 6 angulalae. Hinterfiügel auf Hippe 6 geeckt Anm. 6. 8 Acroplerygia. 

fl — — — — 7 angulalae. Hinterfiügel auf Rippe 7 geeckt Aus der getheüten Anhangzetle : 6, 7, 
8 ; 9, 10; II. Anm. 7. 4 Siona 

y — ■— roluodatae. Hinterfiügel gerundet. Anhangzelle ungethedt. Anm. 7. 5. Odezia. 

B. — — maris calcare medio nuico, apicalibu» duobus , loemmae quadricalcaratae Die Hmt erschienen des 
Mannes mit einem Miltelsporn und zwei F.ndspomen ; Jene des ßß'eibes mit 4 Spornen. <4nm, 8. r;. Pellonia. 

C. — * — bi — , loemmae quadricalcaratae. Die Hinterst hienen der Männer mit 5, Jene der /fei her mit 
4 Spornen; aus der Anhangzelle . 7, 8 : 9. 10, II. 

a Marum aolennae bipecdnalae. apice oudae. Die Fühler des Mannes kammzähnig, an der Spitze nackt. 

Anm. 9. 7. Zonosoma. 

b. — — ciliis penicillatis Die Fühler der Männer mit pinselförmigen ßfimpem Anm 10 . 8. Pylarge. 

D. — — io Utroque ‘•exu bicalcaratae. Die //interschienen bei beiden Geschlechtern mit Fndspumen. 
a Antennae marum bipectinatae. Fühler der A/änner kammiiihnig. 

a Pedes postici sunplices. Hinterbeine wie gewöhnlich . Anm. 11. 9. Kmmillis. 

fl — — maris libiis 4t tarsis hirsutissimis. Die Schienen und Tarsen der männlichen Hinterbeine sehr 
lang zottig; Anhangze/le ge t heilt-. 7, 8 : 9, 10, II. Anm. 12. 10 Seiaacopns. 

b. — — non peclinatae. Fühler der Männer nicht kammzähnig Anm. l3. II. Acidalia. 

E. — — maris inermes, feeminarum bicalcaratae Die Hinterschienen der Männer unbewehrt, oft verküm- 
mert. Jene der ßfeiber nur mit Fndspornen. 12. Plychopoda. 

K. — — — — , foemioarum quadricalcaratae. Die Hinterschienen der Männer wie bei voriger Gattung , 
Jene der /feiber mit zwei Paar Spornen. 13. Arrhoslia. 

2. Alarum a. cell, app nulla; posteriorum quinta sextae propior ac quartae. Die Forderflügel ohne Anhang 
zelle Rippe 5 der Hinterfiügel entspringt näher an 6 als an 4. Gen 14-32 Anm. 14. 

D 
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A. Tibiae posticae femoribos breviores, bicalcaratae ; antennae marum simplices. Hmt erschienen kürzer als 
ihre Schenkel, nur mit Endspomen, Fühler der Männer kurt gewimpert. Anm. 15 ii Micromm. 

B. utriusque sexus bicalcaratae; antennae marum peclinatae. Die H int erschienen beider Geschlechter 

nur mit Endspornen ; die Fühler der Männer zweireihig kammzähnig. 

a Alae posier, dentalae; deate maximo in costa 4; minimo in S. Die Hinterflügel zackig , der stärkste 
Zahn auf Rippe 4, der schwächste auf S. Anm 16. 15. Thalera. 

ß — — rotundatae. Hinterßügel mit gerundetem Saume. Anm. 17. 16. Eucrostis. 

C. — — man« bi-, foeminae quadricalcaratae, antennae marum ciliatae. Die H int erschienen der Männer 
nur tnit Endspornen, Jene der Weiber mit zwei Paaren. Fühler der Männer gewimpert. .fnrn. 18. 

17. Memoria. 

D Tibiae p. maris calcare medio unieo, apicaiibos doobns, loeminae 4 calcaratae. Die Hinterschienen des 
Mannes mit einem einzigen Mittelspom , jene des Weibe* mit 4 Spornen. Aus Rippe 8 t 9, 10, 11 
Anm. 19. 10. Chleva&ia. 

K. Tibiae posticae ntriusque sexus quadricalcaratae. H int erschienen in beiden Geschlechtern mit Mittel 
spornen. 

a Marum antennae bipeclinatae. Die männlichen Fühler zweireihig hammzähnig. 

• Alae a. costis 12: e 7: 8 + 9, 10. Forderflügel mit IX Rippen, aus 7 : 8 -f- 9, 10 

| Virides, linea nadulala nolla. Ohne lichte Wellenlinie. Anm 20. 19. Geometra 

ft Alae anter slrigis duabus typicis obscuris & linea undulata pallida. Die Forderflüge l mit beiden • 
typischen dunklen ({uerlinien und der lichten Wellenlinie. Anm. 2 1 . 20. P&eudoterpna . 

ttt Flavae, nigro-tessellalae. Gelbe, spinnerartige , schwarz gewürfelte Arten. Anm ix. 21. Hazis* 
•* — — — , e 7 : 8 : 9, 10, II. Forderflügel mit IX Rippen ; aus 7 : 8, aus 8:9, 10, 11. Anm. 23. 

22 Ametris. 

••• — — — — , e 7 : 8 + 9, 10; 10 4t ll secant 12. Forderflügel mit IX Rippen, aus 7 : 8 + 9, 10; 

10 u. 11 durchschneiden 12. Anm. 24. 23. Terpna. 

•••• — — — — 6 + 7. 8+9. Forderflügel mit IX Rippen , 6 -f- 7, 8 -f- 9. Anm. 2b. 

f Alarutn p. angulus anal i - inleger. Afterwinkel der Hinterflügel ganz, Forderflügtl mit einer Sil * 
berlinie vor dem Saume ; Rippe X geschwungen . 24 Chrysoceslif. 

ff — — — — erosus Dieser Afterwinkel wie ausgefressen. Anm. 26. 26 Sedusia. 

***** — — — — , e 7 : 8 + 9, coslalis in io, II 4' ri lurcata. Hinterflügel mit IX Rippen aus 7:8 + 
9, die Costalrippe gabelt sich in 10, 11 w. 12 Anm. 27 . 26 Zanclopteryx. 

****** — — — 11 : e 7 : 8 + 9, strigis duobus e punctis mgris coropositi*. Forderflügel mit 11 Rippen, 

aus 7:8 + 9 und zwei t {uerstreifen aus schwarzen Punkten. Anm. 28. 27. Eremia. 

ß Antennae marum Serie simplici peclinatae. Die Fühler der Männer nur auf einer Seite mit Kamm- 
zähnen. Anm. 29. 28. Hemioplhis. 

y — — brevissime ciliatae. Die Fühler der Männer gleichmässig kurz gewimpert. Forderflügel stumpf, 
aus Rippe 7:8 + 9. 

* Alarum a. costae 12; costalis in 10, 11, 12 lurcata. Forderflügel mit IX Rippen , die letzte in 10, ll 

u. IX gegabelt. Anm. JO. 29. Palibot hra. 

** — — — 11 ; 10 undecimam secat. Forderflügel mit 11 Rippen , 10 durchschneidet die eitfte. 

Anm. Jl. 30. Aplasta 

<f nudae, alae a. costis 12: 6 + 7, 8 + 9; alae p. erosar, in costis 4 t 7 acute dentalae Fühler 

nackt. Forderflügel mit IX Ripjten , 6 v. 7, 8 ». 9 auf langen Stielen ; die Hinterflügel ausgefressen , 
auf Rippe 4 u. 7 spitz vortretend. Anm. 82. 81. Epiplema- 
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F. Tibiae posticae perlongae, irolam apice calearatae. Die Hmt erschienen sehr lang, nnr mir Endspomtn. 
Forderflügel spitz, mit II Rippen, 10 berührt 11 u. den Stiel ran 8 -f- 8. Schneeweist , unbezeichnet 

32. Gypsocbroa. 

3. Alae a. cellula appendicnlari slmplici ; alarum p. costa 5 quartae propior ac sexlae Forderflügel mit einer 
einfachen Anhangzelte : Rippe S der Hinterflügel näher an K als an 9. 

A. Alae alrlusque sexas aeqaales, normales. Die Flüge! beider Geschlechter gleich, typisch gebildet , aus 
der Anhang zelle : 7, 8 -f- 9. 

a. Anlenaae «ans pectinatae. Fühler des Mannes hammzähnig. Anm. 83 33. Parascotia 

b. — — bravissimo ciliatae. Fühler des Mannes kurz gewhnpert . Anm 34. 34. Crocota. 

B. Alae foemiaae posteriores lypieae, tiaris abortivae. Die Hinterflügel der Weiber typisch gebildet , jene 

der Männer am Innenrande verkümmert , so dass Rippe 1-3 fehlen, Fühler der Männer mit Haar- 
pinseln Anm. 35. 35- Heleropbleps 

C. Alae utriusque sexas posteriores »ntus abortivae Die Hinterflügel beider Geschlechter am Innenrande 

gleichm&eeig verkümmert, w dass die Rippen erst von 4 an deutlich werden, Fühler der Männer 
hammzähnig. Anm. 30. 36. Dyspteris. 

4. Alae a. cell. app. oulla: cosla 5 quartae propior; e 7 : 8 : 9, 10. Forderflügel ohne Anhangzetle , aus 1: 8 

aus 8 : 0, 10 . AuJ allen Flügeln J näher an 4 als an 0, Anm. 37. 37. Euchera. 

II. Costa alarum p. 5 debilior aat (rarios) nulla. Rippe S der Hinterflügel viel schwächer , seltener ganz feh- 
lend. Gen 88-120. Anm. J8 

1. Alte aat omnes ant anteriores aot posteriores in medio limbo angolalae aat longias protractae, anteriores 
apice acoto AUe oder nur Eiin Flügelpaar um die Mitte de* Raumes geeckt oder i*orqtzogen ; die vor- 
deren mit scharfer Spitze. Gen. 38-60. Anm. 30. 

A. Antennae marum pectinatae. Fühler der Männer hammzähnig Gen 99-58 Anm 40. 

a. Alae citnnes in cosla 4 angulalae Alle Flügel auf Rippe 4 geeckt, 4nm 41. 

a Marum aniennae longitudine fere alarum ; alae p macula magna snbhyalina Die Fühler des Mannes 
fast so lang als die Forderflügat ; die Hinterflügel mit grossem Glasfleck Anm. 42. 39 Netrix. 

p — — — dimidiae alae. Alae p. macula nulla sabliyalfnn. Fühler von gewöhnlicher Länge. Hinter- 
flügel ohne grossen Gtaefleck. Anm. 43- 
f Graciles, trons plana. Schlankere, die Stirne flach. 

© Maus antennae dentibns peoicillatis, caput nigerrimum. Die Fühler an der Spitze der Zähne 

mit pinselartig divergirenden Wimpern ; Jedem Zahn liegt nach vorne noch ein Pinsel auf. 

Kopf schwarz. Aitm 44. 33. Sericoplera. 

©0 — — — filiformibus, caput concolor. Die Fühler mit fadenförmigen Zähnen, welche nach 
vorne gleichförmig gewimpert sind. Kopf dem Körper gleichfarbig. Anm. 46. 40. Meirocampa. 
ff Crassmsculae , eapilll com pal pis io conum protracli. Plumpere* die Palpen bilden mit dem Stirn- 
sthopf eine kegelförmige Spitze Gelbe. Anm. 46. 41. Eugonia. 

b. — — »nter costa* 8 4 4 rolundatim prominalae. Der Saum aller Flüge l zwischen Rippe 3 u. 4 rund- 

Ikh vartretend. Anm. 47. 42. Probole. 

C. — — — — — - — 6 in COSta 6 acutias prominalae. Der Saum der Forderflügel zwischen Rippe 

3 u 4 und auf Rippe 0 schärfer vorspringend. Anm. 48, 43. Pericalia. 

d — posteriores subaequaliter dentatae. in costa 5 non profnndius excisae. Die Hinterflügel glckhmä * • 
eig gezähnt , auf Rippt 6 nicht tiefer ausgeechnitten. 

a Alae ant. in cosla 4 4' 6 longias dentatae. Forderflügel auf Rippe 4 u. 6 länger gesühnt. 

| ftoas fasciculo obtuso. Stirne mit abgerundetem Haarschopf. 44. Crucallis. 

j-f — sqoamis appressis. Stirn r anliegend beschuppt. 45. Odonlopera 
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£ — — — — 4 obtusangulie F orderflügel auf Rippe 4 stumpfwinkelig Stirne mit tonischem Schopf . 

46. Himer«. 

Y — — iller COS las 4-6 obtate promi nulae. Forderflügel ti riechen Rippe 4 m. 6 gerundet vertretend 

47. Therapis. 

e. — omnes inaequaliter denlalae, tiae anteriores in costa 4 4 6 iongius . posteriores in cosU 5 prolundias 

excisae. Flügel ungleich gezähnt, die vorderen auf Rippe 4 u. 6 etwas stärker ; dir hinteren 

auf 5 tiefer ausgeschnitten. s 48 Selenia. 

f. — omnes io medio limbo rotnndato -protractae , lioe« Jim bali recta. Alle Flügel in der Mitte des 

Saumes rundlich vortretend, mit gerader Saumlinie. Anin 49. 49. PJagodes. 

f, — anteriores limbo sinnalo, posteriores in costa 4 aagulatae F orderflügel mit geschwungenem Saume, 
Hinterflügel auf Rippe 4 eckig. 

a Alae »trigis argenteis, posterioros maculis io aogulo costae quartae. Die Flügel mit 8Uberst reifen, 
die hinteren mit Flechen in der Echt auf Rippe 4. Anm. 60. 50. Lulepidotus 

ß tribns parallelis obscuris. Die Flügel mit 3 dunklen Parallelst reifen. Anm. 41. 

51. Trigrammia. 

y Alarum anter. striga media in apicem excurrit. Der MUtelstreif der Forderflügel lauft in die Spitze 
aus. Anm. 52. 52. Acadra. 

h. — posteriores inaequaliter dentatae aal erosae. in costis 4 4 7 magis promiauiae. Hinterflügel un- 
regelmässig gezähnt oder ausgenagt , auf Rippe 4 u 7 stärker vortretend. Anm. 53. 5 3. Kpione. 

B. Anteanae marum cillis peoiclllatis. Fühler der Männer mit pinselartigen Wimpern. 

a Limbas alarum p. inaequaliter dualicnlatos, deoie coslae 4 paullo majore. Der Saum der Hinterflügel 
gezähnt, der Zahn der Rippe 4 etwas schärfer. Anm 54. 54. Macaria. 

ß — — anter. in costis 3 4 6 acute dentales Saum der Forderflügel auf Rippe J m. 6 scharfeckig. 
Anm. &5. 56. Pergama. 

C. — — simpliciter cilialae. Fühler der Männer einfach gleichmässig gewimpert . 

a Limbos alarum p. rectilineus, in costa 4 paullo excisos, alarum a. in mediae looge rotundaloprotractus 
Saum der Hinterflügel geradlinig , auf Rippe 4 ein wenig ausgeschnitten , jener der Forderflügel in 
der Mitte weit gerundet wripr/n^fnrf. Anm. 56. 56. Hierin«. 

ß — — — in costa 3, anteriorum in 3, 6 4 8 acute dentalus. Saum der Hinterflügel auf Rippe 3, 
jener der Forderflügel auf 3, 6 u 8 scharf gezähnt Anm. 57 57. Poro 

y — — anteriorum in costa 4 4 apice aculangulus, posteriorum rotundatos- Saum der Forderflügd 
auf Rippe 4 und an der Spitze in eine scharfe Ecke vorgezogen , jener der Hinterflügel gerundet . 
Anm. 57 .b. 5& Mychouia. 

0. — — nudae Fühler der Männer nackt. 

a Alae omnes in costa 4 obtusangulae Alle Flügel auf Rippe 4 stumpfeckig. Anm. 58. 69. Micrugooia. 
ß — p. m costa 4 acute angilatae. Nur die Hinterflügel auf Rippe 4 eckig. Anm. 59. 60. Uropleryx. 

2. Alae a. apice subacuto, limbo sinuato, posteriores limbo ondulalo aut dentato, in costa 5 paullo profnndius 
OXCiSO. Forderflügel mit scharfer Spitze und geschwungenem Saume , Hinterflügel mir gewelltem , auf 
Rippe 5 tiefer ausgeschnittenem ; wenn die Spitze der Forderflügel auch nicht ganz scharf ist , so ist 
doch der Saum vor ihr etwas ausgeschwungen. Anm. 60. 

A. Alae concolores. Alle Flügel gleich gefärbt und gezeichnet. 
a. Costa alarum anter. penultima (10 aut il) Über«. Die vorletzte Rippe der Forderflügel ( die zehnte 
oder eHfte | frei 
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• Niran »Inoae p«lmtlM. cotuc dl.rom a 12. h'ahlrr dt r Mdmtr tmmmta/tnig , f'ur derJKgtl 
mit 12 Rippen. . • • . f 

4 Alae albae «nt grtseae, costa 10 tangit peliolum 8 -f- 9. H'eieee oder graue : Rippe io berührt den 
Stiel von 8 -j- 9. Anm. 61. 61. Perconia. 

44 — flavae: rilia ante apicem anlerionim alba; cosla 10 e 7. Die Flügel gelb, die Fronzen vor der 
Spit:e der vorderen weise, Rippe !• an* 7 . Anm. 62. 62 Acroleoco. 

ß — — oudae, costae alarum a. 11. Fühler der Männer nacht. Forderflügel mit II Rippen. 

Anm. 63. 69. Opisthograptis. 

b. — — — — ultimum setlt aut Umgit. Die vorletzte Rippe der Forder Hügel durchschau idet oder be- 
rührt die letzte. 

a Marutn untennae bravissimo ciliaiae, alae maculnUe. Fahler der Männer ganz kurz geu-impert. Die 
Flügel fleckig. Rippe 11 durchachneidet 12 . 64. Venilia. 

ß — — pectinataa. Fühler der Männer kammzähnig 

t Tibiae posticae Simplices. Hint erschienen nicht verdicht , die Flügel unbe zeichnet , Rippe 10 bi* 12 
verbunden . 65. Cleogene 

ff — — clavatao. Hint erschienen keulenförmig ; die Flügel mit j ein schwarzen Quersprenkeln , Rippe 
9 mit 10 auf langem Stiele, au* welchem II; ll durchschneidet 12. 66 . Augerona. 

B. AJae posteriores patlidiores, non sirnatae. Hinterflügel bleicher , zeichnungslos. 

« Alae a. coslis 12 , call. app. e qua 7, 8 -f- 9, 10. argooteo-signatae. Forderflügel mit einer Anhang- 
zelle , aus welcher Rippe 7, 6 -j- 9, 10; silberbezeichnet. Anm. 64 . 67. Conchia. 

ß — — — 11; cell, app nulla, e 7 : s -f 1, 10. Forderflügel goldgelb mit zimmtrother Zeichnung, 
ohne Anhangzelle , mit ll Rippen , au* 7 : 8 4" 9. 10 ; 10 durchschneidet II. Annubh. 68 . Perusia. 
3. Alae anienores apice subacuto, limbo subsinuato, posteriores limbo reetilineo aut aequaliler undolato. 
Forderflügel mit ziemlich schar) er Spitze und etwa* geschwungenem Saume, Hinterflügel mit gerad- 
linigem oder yfeichmäseig gewelltem Saume. Gen. 69-93. Anm . 66 . 

A. Anlennae marum pectinatae. Fühler der Männer kammzähnig. 

a. Alae roncolores. Alle Flügel gleich gefärbt und gezeichnet. 

a Limbus undulalos. Saum gewellt. Anm. 67. 69. Petelia. 

ß — reclilineus. Saum geradlinig. 

X Alarum poster. costa 6*7 ex eodera puncto aut e petiolo brevi ; anteriores costa 8 -f 9 ; 10 fur- 
cafa, 11 costali Hinterflügel: Rippe 6 v 7 auf Einem Funkte oder Stiel Forderflügel mit 11 
Rippen: 8 -f- 9; io eich gabelnd. Anm. 66 . 70. Comibaena. 

XX — — — — — remotae- Ripp • 6 u. 7 der Hinterflügel von einander entfernt entspringend. 

Anm 69. 

$ Alae anl. e 7 : 8 -f- 9; 10 tangit costalem fu real am 4t petiotna octavae 6 nooae. Auf den For - 
der finget» aus 7 : 8 -f- 9 ; 10 berührt zuerst die gegabelte Costalrippe , dann den Stiel von 

8 -f- 9. 71. Hypoplectis. 

$9 Alae anl e 7 : 8 -f- 9, 10. Forderftügel aus Rippe 7 ; 8 -fr- 9, 10 . Anm. 70. 72. Microsema. 

99 $ — — e 7 : 8 ; ex 8 : 9, 10; 11 libera. Forderflügd : aus Rippe 7 : 8 ; aus 8 : 9, 10 ; 11 frei, 
Anm. 71. 73 Thysanopyga. 

b. — p. coloris laetioris ; anteriores costis 12; e 7 : 8 -f *! 10» H libera. Hinterflügel lebhafter ge- 
färbt nie die vorderen, diese mit 12 Rippen, aus 7 : 8 -fr- 9; 10» 11 frei. Anm. 72. 74 Kpirrbanlis. 

c. — — pallidiores, minus signatae. Hinterflügel bleicher als die vorderen, schwacher gezeichnet. 

a Cosla 6-^-7 alarum omnium, in anler. e 7 : 8 -fr- 9 ; 10 4t llin trifurcalam 12. Auf allen f-tügetn 
Rippe 6 -j- 7; au) den vorderen aus 7: 8 -fr- 9; 10, II au) di* dreigabelige zwölfte, deren dritter 
Ast den Stiel von 8 -f- 9 berührt Anm. 73. 75. Plalaea* 


Digitized by Google 



ß — . — , et 7 separater Rippt 6 u. 7 der Hinierßügel gesondert. Anm. 74. 

f Costa alarum SOI. COStaliS trifarcaU. Die Costalrrppe der ß^orderßügel dreigobdig. 

$ Costa 10 o 7; frons plana. Rippe 10 au* 7; Stirne flach, Flügdspitxe ge (heilt, 7 dunkle Quer 
tt reifen 76. Nnmeria. 

K — 10 0 eellula medit, vertex peoicillo coaico. Rippe 10 au» der Mittelzell«, Schekel mit coni- 
» ehern Schopf Saum gewellt, Schrägttreif au e der Spiue. 77. Prosopolopha. 

ff - — - non farcata Die Coetedrippe der Farderßügtl nicht gegabelt, höchstem von der 

vorhergehenden berührt . 

$ Costae ll; 10 laogit undeciiuam 4 peiiotam 8 -f- nonae. Forderflügal II Rippen , 10 berührt 11 

und den Stiel vou 8 + #. 

§§ — 12; 10 Ungit inlrrdum petiolum octavae 4 aonae. Forderftügel 19 Rippen , 10 berührt bis- 
weilen den Stiel von 8 -f- 9. Anm. IS. 78. Diastictis. 79. AspUalOt. 

v'" Antenuae marum dentibns loagis fitiformibus. Die männlichen Fühler mit fadenförmigen 
langen Kammt&hnen. 80. Dysemon. 

— — — brevibns, subclavalis. Die männlichen Fühler mit kurzen etwas geheulten Zähnen. 
Anm. 77. 

V Costa tl duodecimam secaf. Rippe II durchschneidet II. Anm. 16 . 81. Kagea. 

V V — 10 petiolum, cosla 11 dnodecimant tangil. Anm. 77 82. Ligayoptera. 

B. Antennae marum cülii penicillatis. Fühler der Männer mit /f'imperpmseln 

a Alao p. pallidiores, minus Signatar. Hinterßügel bleicher , weniger gezeichnet. Anm. 78. 

83. Polichna. 

ß Alae concolores, anlenoros apice subfalcalo. Die Flügel gleichfarbig . die vordem mit etwas ge- 
krümmter Spitze. Anm. 70. 84. Polla. 

C. — — nudae aul cilti* brevissmns aeqoalibus. Die Fühler der Männer nackt oder mit ganz kurzen 
gleichen l/impem, höchstens zwei stärkere Rarsten jedes Gliedes. 

t. Alae p. pallidiores, minus Signatar. Hinterßügel bleicher und weniger bezeichnet. 

a Linea limbalis alarum a. punctis intercuslalibus nigris. Saumlinie der Forderßügel mit schwarzen 
/‘unkten zwischen den Rippen. 

• Linea limbalis undulata. Saumlinie gewellt Anm 80. 85. Isebnopteryx. 

** — • — recU. Saumlinie gerade. Anm 81. 86. AleuciS- 

ft — — innotata. Saumlinie unbezeichnet. Anm Hl. 87. Phasiane. 

b. — — coloris laelioris, flavescentes. Die Hinterßügel lebhafter gefärbt als die vorderen, gelb. 

* Costa 10 4 11 secaiit duodecimam. quae sepliinnm tangil. Rippe io u. il durchschneiden die 

zwölfte, welche 7 berührt . 88. Ploseria. 

— 10 secat undecimam (urcatam. Rippe 10 durchschneidet die gegabelte eilfte. Anm. 83. 

89. Hypochroma. 

C- — oranes concolores 4 aequaliler signatae. Alls Flügel gleich gefärbt und gezeichnet. Anm. 84. 
a Albae. /Feiste, aus 7 : 8 -f- ö, 1 0. Anm. 86. 90. Bapla 

ft Argenteae, cotlae 10, II secaat 12. Silbern eisse ; Rippe 10 u. 11 durchechneiden tl. Anm. 86. 

91. Plusargyria. 

y Coloratae. Farbige. 

f Limbus rotundalus, striga poalerior limbo parallela. Saum gerundet , hinterer Huerstreif mit ihm 
parallel. Anm. 87. 92. Melinoides. 
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tt — subsinuatus, strigae ambae obscuriores, undulata pallida , fracfa Saum etwas ausgeschwungen 
beide Querst reifen dunkel, die Wellenlinie licht, gebrochen. Anm. 88 98. Meliaoessa. 

fff — — , Stfigae obsoletae, apex alama anler. notalus. Raum etwa e geschwungen, die Querstreifen 
undeutlich , die Spitze bezeichnet, /tippe 10 durehechneidet die gegabelte Coetalrippe. Anm. 89. 

94. Aerosenin. 

tftt Apex alar alter, falcatus. Die Spitze der F order flügel tichelförmig. Anm. 90. 95. Cratoplera. 

4. Afae omoes apice 4 litnbo rotunda’ae. Saum und Spitze aller Flöget gerundet. Anm. 91* 

A Feinora nud*. Schenkel unbehaart. Anm. 92 
a. Tibiae p. qoadHralcaratae. Hinterechienen mit Mittehpomen. Anm. 93. 

« Foernioae apterae. Weiber mit ganz kleinen Flügelresten. Anm 94. 96. Hiberaia 

ß — alatae Die Weiber geflügelt 

f Alae nmnrs iisden coloribus tt signatum, aut posteriores flavae. AHe Flüge! gleich gefärbt und 
gezeichnet oder die hinteren gelb- Anm. B&. 

□ Alae linei» argenleis nullis Die Flügel ohne Silberlinien. 

Linea ümbalis undulata, lunolis aal punctis interco*t»libos nigris; pulverosae. Staubige: der 
Saum gewellt, mit schwarzen Monden oder Funkten zwischen den Rippen, aut Rippe 5 der 
Hinterflügel gewöhnlich tiefer ausgeschnitten, die Fronten mit dunkler , auf den Rippen etwas 
verstärkter Theilungslinie. Grauliche , staubgraue Spanner mit beiden Querstreifen, der lichten 
Wellenlinie, einem lichten Mittelring , Miitelmond oder Mittel schattenstreif. 

V Alae a. foveola basall infera null». Forderflüge! ohne glatte Grube an der Wurzel der 
l'nterseite. 

X Alae a. apice acuto Forderflügtl mit echarfer Spitze. Anm. 96. 97. Hemerophita. 

XX — — — rotuodato. Forderflügel mit gerundeter Spitze. 

f Lingua spirtlis. St. rke Spiralzunge. Anm 97. 98. Gnophos, 

^(J — obsolcla. Kaum eine Spur der Zunge. Anm. 98. 99. Synopsia. 

V V — — — — . Forderflügel der Männer mit einer Grube an der Wurzel der l/nterseite. 
Anm 99. 100. Boarotia. 

b vix undulata, inuotata aut lunulis aut punctis inlcrcoslalibns nigris. ciliis in coslis obscurius 

sectis, alt innolalis Die Saumlinie kaum gewellt, unbezeichnet oder mit schwarzen Alanden oder 
Funkten zwischen den Rippen , die Fronten ihrer ganzen Länge nach auf den Rippen dunkel 
durchschnitten oder unbezeichnet Anm . 100. 101. Kidoni«. 

Die lolgenden Gattungen lassen sich nicht dicbotomisch von den vorhergehenden trennen, jede derselben 
ist nur eine Grnppe von Arten, welche durch ein auffallendes, bald von diesen bald von jenen Tfaeil berge- 
nonmenas Merkmal verbunden sind. 

< Alae non pulverosae, stngis dnobns obscurioiibus, laleribos aversis pallidios cinctis. Flügel nicht 
staubig , mit zwei dunklen Querstreifen , welche auf den abgekehrten Seiten licht angelegt sind. 
Anm 10 t. 102. Kliopin. 

t — lioea linbali vix undulata, innotata, aut ponctis nigris in costis; cilia inuotata, strigae ambae 
ponctis nigris coslarum indicatae. Die Saumlinie kaum gewellt , unbezeichnet oder mit schwarzen 
Funkten auf den Rippen; Fronten unbezeichnet , beide Querstreifen durch schwarze Punkte der 
Rippen angedeutet. Anm. 102. 108. Scodiona. 

t — — — — — , In costa 5 al.irom p. profandins cxelsn, acnte nigra, cilia innotata. Die Saumlinie kaum 
gewellt, auf Rippe 5 etwas tiefer eingezogen, scharf schwarz. 
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V Alte stngis ambabus 4 lintae uodulatae radjmenlo. Die Flügel mit beiden ({ucn (reifen und 

der Andeutung der Wellenlinie. A rtrn . 103. 104. Terpaomicta. 

V V — innotatae, infra coslis nigris 4 umbra pone median. Flügel unbeieichnet , unten mit schwär 

ien /tippen und dunklem Schotten hinter der Mitte. Anm. 104. 105. Scoria. 

V V V Strigis tribus parallelis obseuris, posteriores tovea basali byalina. Die Flügel mit drei dunklen 
Parallelst reifen : die hinteren mit glasheller Grube an der Wurzel. Anm. 104. 100. Cabira. 

f — — - , in cosla 5 alarnm p. non excis«, iaootata aut naculis intercostalibus, ciiUs comminibas. 

Saumlinie kaum gewellt, auf /tippe & nicht eingebogen , unbezeichnet oder mit grossen schwarzen 
Flecken zwischen den Hippen, welche eich auch auj die Fr amen ausdehnen. Weise oder gelb mit 
schwarzen Flecken , nicht staubig. Anm . 100 . 107 Abraxas. 

9 recta; nigrae, solom al. anirr. maeulis rnbris aut albis. Saumlinie gerade. AUe Flügel schwärt, 

nur die vorderen roth oder weise gefleckt. Fühler der Männer kammzöhnig. F orderßügel II Hippen. 

V Corpus fortius, alae p. iufr« concolore*-. Körper robust , Hinterflügel unten gleichfarbig. For- 

derflügel : aus 7 : 8 , aus 8 : 9, 10. Anm, 107. 108. Brolhis. 

V V Corpus gracile. Körper zart, Hinterflügel unten gerippt , Forderflügel aus 7 : 8 *f ® » 10 u. 

II auf die gegabelte Costalrippe. Anm. 108 109. Melanoplilon 

□ □ Alae linea aurea aut argentea ante limbum. For dem Saume aller Flügel ein silberner oder 
goldener Streif. Anm. 109. 110 . Chrysolaenia. 

f-f Alae p. pallidiores. noa Signatar. Hinterflügel bleicher, unbezeichnei. Anm. 110 . 111. Sthanelia. 

b. Tibiae p. bicalcaralAe. Hinter schienen nur mit Endsjtomen. Heiss, an der Stelle beider Querlinien 
mit schwarzen Punkten auf den Hippen. Fühler einfach. Hippe 6 u. 7 der Hinterflügel gesondert. 
Anm. tll. 112. Orlhoslixis. 

B. Femura pilosa. Schenkel langhaarig. 

A. Tibiae p biralcaraiae U int er sc bienen nur mit Endspornen. Grau, zwei Querlinien und der Mittel- 
schalten. Fühler der Männer kontvtzähnig. Hinterflügel 6 — 7 . 

• Apex alarum ommum acutissianus- Spitze aller Flügel scharf, keine Grube. Anm. 112 . 

113 Apochina. 

*• — — rotundatus. Die Spitze aller Flügel gerundet. 

f Alae a. subtus versus basia foveolatae. Die Forderflügel unten mit einer Grube gegen die Wur- 
zel. .mm. 113. 111. Tepbronia. 

|| — — fovea null». Ohne diese Grube. Anm. 114. 116. Bistoo. 

b, — — quadriealcaratae. Die Hinterschienen auch mit Miitelspomen 

• Anlennae marum peclinatae. Fühler der Männer kommzithniq . 

-f- Capul lanuginosum, palpi abseonditi. Kopf wollig, Palpen versteckt Grosse. Keine Grube der 
männlichen F vrderflügel. 

/ Alae anter. lubaculae Forderflügel mit ziemlich scharfer Spitze . 116 isodynamia. 

/■/ — — apice rolundalo. Forderflügel mit abgerundeter Spitze. 117. Amphidasys. 

-| — i- — hispidum, palpi prommuli. Kopf mit borstigen Schuppen f P alpen vorstehend. Anm. 115. 

O Fron* vesicalosos, loemina man aequalis. Alae anter. eoslis 12. Stirne kugelig auj getrieben , das 
Weib dem Manne ytriehgestaltel llö. Dasvdia. 

00 — planus; foeminae alis multo anguslioribus. alae anler. coslis 11. Stirn flach, das Weib viel 
schmalflügeliger. Colulogyna. 

simpliciter brevissime cilmtae. Fühler der Männer gleich mastig kurz gewimpert. Forderflügel 

mit 12 Hippen 120. Psodos 
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Phytometrlma. 

Die Phytmm^trlmem zeichnen sich aus durch die aus der Mitlelzelle, nicht tus der Wurzel entspringende 
Rippe 8 der Hinterflfigel. Mit mehreren Familien der Dendrometrinen haben sie die gleich starke Rippe 5 ge- 
mein. Diese ist Jedoch bei alleo Phgtometrmen so gestellt, dass die von ihr getrennten Zellen 4 u. 6 so breit 
sind wie die übrigen and dass der Saum auf ihr nicht eingrbogen ist, und bei jenen Arten, wo der Saum auf 
den Rippen Zähne bildet, der Zahn der Rippe 5 kann merklich kleiner ist als die übrigen Diese Bildung 
kommt nur ganz wenigen Dendrometrinen zu. 

Unter den Phgtometrmen unterscheiden sich durch die Rippen der Hinierflüge! ner drei Formen we- 
sentlich 

L Alae posteriores costa la C b romplelis , la ferc in angulare ani excurrente. Iba margine interiore longe 
remola ; foeminae apterae. Hksterflügel mit vollständiger Rippe t au. b, in der Art, dass I a die Stelle der 
bei II. einzigen Rippe I einnimmt und b viel weiter rom Innenrande entfernt zieht. Die H'eiber sind 
flügellos . Keine Anhangzelte , aut 7 : 8 -{- 9. Anm. 1 1 6 121 Anisopteryx. 

II. — — 1 a brevissma, plerumque vix basi disrernenda, 1 b margine inieriori approximala. Rippe ia der 

Hinterftügel höchsten» ein wenig an der H urzel de» Innenrande» zu zehen. 

1. Cellula app. Simplex. Anhengzelle nicht get heilt {Ausnahme Hydrelia eandidaria.) 

A Alae foeminae aborlivae. Die Hügel der H’eiber sind nur ganz kleine Läppchen 12 2. Cbimalobia. 

B. — — coreplelae. Die H eiber mit vollkommenen Flügeln. 

a. Palpi 4 pedes hirsuii Palpen und Beine borstig. Aus der Anhangzelle 7:8:9, 10, 11. Fühler 

der Männer kammzähnig. 123 Lytbria 

b. — — — squamis appressis. Palpen und Beine anliegend beschuppt 

a Alae a. slria unica obliqua in apicem acutum excurrente. Die Forderflügel mit einem einzigen 
dunklen Schrägstreif , welcher in die scharfe Spitze ausläuft. Fühler kammzähnig. Forderflügel 
7 w. 8 müf Einem Punkte . aus 8 : 9, 10, II. Anm. 117. 124. Sterrha. 

ß — omnps concolores, eodem modo tignalae Alle Flügel gleich gefärbt und gezeichnet. 

* Alae strigis 4 areis solilis nulliv Die Flügel ohne die drei Felder und ohne die Quertinien der 
tarentien ; schwarz mit rathen , gelben oder weissen Flecktu. Die Fühler nackt. 

| K cell. «pp. 7-11; e 7 8 : 9, 10. Aus der Anhangzelle Rippe Ibis II, aus 7 : 8, aus 8 : 9, 10. 

Anm. 118. 125. Baplria 

|| - — -■ 6-11, e 7 : 8 -f 9. 10- Aus der Anhangzelle Rippe 6-11; aus 7 : 8 -f* 9, 10. 

Anm. 119. 126 Diplochroa. 

Die Flügel mit den i Feldern und (Juerlinien der Larenlien, 
f Alae a. apice aculo ; costa 6 + 7; • cell. app. 8-|1, ex 8 : 9, 10. Forderflügel spitz ; 0 7. 

Aus der Anhangzelle 8 w. II, aus 8 : 9, 10. Anm. 120. 127. Mesotype, 

ff — — — rolundato, e cell. app. costa (6) 7-11, ex 8:9, 10. Forderflügel mit gerundeter Spitze, 
aus der Anhangzelle Rippe (6 bei Plerocytha) t— II; aus 8 : 9, 10. 

© Alae laeves. Die Flügel anliegend beschuppt. Anm. 121. 128. Kupithtcia. 

©0 — tuberculosae. Die Flügel mit aufgeworfenen Schuppenwulst en. Anm. 122- 

129. Pterocypba 

fff — — — subacuto, posteriores in co«ta 4 angulatae. Die Forderflügel mit ziemlich scharfer 
Spitze, die hinteren auf Rippe 4 geeckt. Anm. 1 28 1)0. Hydrelia- 

E 
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2. — — divisa , alae p. utriusqoe sexus aequales. Anhangzelle getheilt ; die Hinterflügel beider Geschlechter 
gleich. 

A. Alae roluadalae. Hinterflügel gerundet. Einfarbige , oder schwarze , buntfleckige. 

a. Aolennae maris ciliatae. Fühler der 3 Jänner kurz geicimpert. Anm. t24. 131. Mmoa. 

b. - - pectinatae. Fühler der Männer kammzähnig. Anm. 125. 132. Emplocia. 

B. — acnminatae, anteriores io cosla 8, p. io 7. Die Flügel mit scharfer Spitze , die vorderen auf Hippe 

8, die hinteren auf 7. Anm. 126. 133 Sarracena 

C. — signaturig SOlillS. Die Flügel mit den gewöhnlichen Zeichnungen und Feldern. 

a. Tibiae posticae utriusque sexus solum apice calcaratae. Die Hinterschienen nur mit Endepomen. 

Anm. 127. 13t. Graphidipus 

b. — — — quadricalcaratae. Die Hinterechienen auch mit Mittelspomen 

a Alae p. in costa 7 aculangulae- Hinterflügel auf Hippe 1 scharfeckig. Anm. 128. 136. Opisogonia. 

fl ~ a. in costa % angulatae; in maris alis p costa I 4 2 desunt- Die Forderflügel auf Hippe 4 
eckig, die Hinterflügel des Mannes ohne Hippe 1 u. 2. Anm. 129- 136. Ohüopleura. 

y — omnes limbo rotnndalo Alle Flügel mit gerundetem Saume. Anm 130. 137. Larentia 

3. - — dl Visa, alae p. utriusque sexus diversae. Die Anhangzelle getheilt. Die Hinterflügel beider Ge 
schlechter verschieden. 

A. Femora anlica non mcrassala. Forderst- henk el nicht verdickt. 

a. Tibiae anticae femorum dimtdium superani. Die Forderschienen über halb so lang als ihre Schenkel. 
Hinterschienen bald mit , bald ohne Mittelspornen. Der Hippenverlauf der Hinterflügel sehr wonnig 

faltig. Anm. 131 139 l.obophora 

b. — — — — non attingunt Die Forderschienen nicht halb so lang als die Schenket. 

a Maris alae p. supra inter cosias 3 4 4 nodo piloso Dir Hinterflügel des Mannes oben zwischen 
Hippe 3 u. 4 mit einem Haarknoten. Anm. 132. l3li. Ilammapiera. 

fl — — — simplices- Die Hinterflügel ohne diese Auszeichnung. 

• Tibiae p. quadricalcaratae. Hinterschienen mit Aftttelspornen. Anm. 133. 140. Anaitis. 

•• — - maris inermes, penicillo longo; alae p lobo magno. Hinterschienen des Mannes ohne Spor 
nen, mit langem Haarpinsel, die Ifinterflügel mit grossem Lappen. Anm. 134. 141- Cfocypus. 

B — — iacrassata, apice uncinala. Forderschenkel verdickt, mit einer Kralle am Ende. Anm. 136 

1*2. Ühesiav 


Anm. 1. Die Gattungen, bei welchen Kippe 8 ans der Snbcoslalrippe entspringt, sind von H. Lederer 
als Gruppe IV. richtig zusammengestellt, nur seine Gattungen Siona u. Odezia (chaerophgl/aria) gehoreu nicht 
dahin. Lobophora lobu/aria mas , welche H. Lederer in gleiche Kategorie setzt, gehört nicht zu diesen, denn 
bei ihr entspringt Rippe 8 u 7 aus der Subcostalis und ist die Miltelzelle ungleich gelheilt. Sie bleibt dess- 
halb mit Baptria tibialaria in Lederers Gruppe IV. 

Anm. 2. Nur bei einigen Arten der Gattung Amphidasgs und ihren Nkchslverwandten kann man in Un- 
gewissheit seyra, ob Rippe 5 gleich stark oder schwacher ist. Diese Gruppe Ist aber dnrch ihr ganzes Ansehen 
so ausgezeichnet, dass die Arten nicht getrennt werden können 

Anm. 3. Die hier verbundenen Gattungen sind gebildet 1 : aus II. Lederers Gruppe II. mit kusnahme von 
seiner Gattung Boletobia, welche weg gehört. 2; aus Gmelia (Gruppe III Lederers); sie hat aber eine deut- 
liche Anhangzelle, 3: aus Odezia u. Siona (Gruppe IV. Led ) ; denn sie haben eine freie Costalrippe der 
Hinlerflugel. Ich zweifle nicht, dass meine Zusammenstellung wird gebilligt werden müssen. 
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6egen die Kinthellung der zweiten Groppe des H. Lederer Hesse sah wenig nnwenden, veno n>an 
damit einvertsanden wäre, dass er die Bildung; der Hioterbeiae der Acidaiitn weder rar Lostrennung von Gat- 
tungen, Ja nicht einmal von Hauptabteilungen benutzt. Ist diese Bildung in Groppe I. zu generischen Merk- 
malen benutzt worden, so ist kein vernünftiger Grund vorhanden, sie hier unbenutzt zu lassen. Betrachtet 
man die so gar schwachen Theilongsgründe Lederers (von der einfachen oder gelheilten Anhangzelle, von den 
geeckten oder gerundeten Hmiertlüge In , den am Saum ausgeschnittenen oder runden Vorderflügeln . oder der 
Bewaffnung der Kubier bergenommen) so kehrt man gerne wieder zur Beachtung der Hinterbeine zurück. 

Eine wichtige Zufälligkeit macht jedoch die Benutzung der Hinterbeine zu Galtungsmerkoialen sehr un- 
sicher, nämlich der Umstand, dass von Exoten höchst selten beide Geschlechter Einer Arten zur Verfügung 
stehen, die Stellung der meisten Arten also mar muihmasslich ausgesprochen werden konnte. 

Anm. 4, Gen. f. Cimelia Led - margarita 11. Eur. ich sab kein Weib. Bemerkenswerth scheint mir 
noch das Auslanfen der Rippe 2 der Vorderflögel in den Inaenrand und die Mähe von 8 der HinterflOgel an 7. 

Im Sinne der Verehrer der natürlichen Reihenfolge denke ich zu handeln, wenn ich diese Gattung an 
die Spitze der Gwmrtren »teile und ihnen so Gelegenheit gebe sie den Plusien zu nähern, neben welche die 
zahlreichen Verachterder MicroUpidopteren u. Ge**metr»n dieses auffallend schone Thier einscbmuggeln mochten. 

Anm. 5 Gen 2. Thnandra I)up. Ansser Amataria noch eine Art aus Rio und HZ. 315. — Pie Tren- 
nung von Ochodontia Led. (Sarepturia) halte ich nicht für gerechtfertigt; dass Rippe I» der Vorderflügel 
getrennt von 7 aus der Anhangzelle entspringt, reicht doch wohl nicht hin, noch weniger die gesonderten Rip- 
pen 3 u. 4 der Hinterflügel. 

Anm. 6. Gen. 3. Acropterygia m. ( Acropferi * IIV. ist schon verbraucht.) - HZ. h67.-Gen. 4. Siona Dop 
Mur 2 Europier. 

Anm, 7. Gen. 5. odetia Bd. 

Ich erwarte über die Stellung dieser and der vorigen Gattung heiligen Widerspruch; gemäss der 
Rippen kann ich sie nirgend anders hin setzen. Dadurch das» ich sie ans H. Lederers Groppe IV. entferne, 
wird diese rein; denn Lobophora lobuiata hat ganz andere Rippenbildnsg , welche sich leicht auT den Typus 
von IV. znrückrühreu lasst. 

Den ersten Manen (Baptria) iiir «ine Gruppe, in welche er auch Chatrvphyllaria setzte, gab Hübner 
in HV. Da aber vier sich ganz lern stehende Tkiere hier vereinigt sind, die beiden Gattungsnamen für Eu- 
phorbiaria u. Egutttrarim langst feststehen, so behalte ich ihn für Tibimlaritt , zn welcher sich viele Ausländer 
Anden. 


Anm. 8. Gen 6 . Eeilonia I)np. Eine rein künstliche Gattung, jedo< ii unabweisbar sobald die Bildung 
der Hinterbeine bei N den grünen Spannern zu Gatiungsmerkmalen benutzt wurde Eine getheilte Anhangzelle, 
ans welcher Rippe 7 ; 8 : 9, 10. Fühler der Männer kammzihoig. % 

Anm. 9. Gen. 7. Zottosoma Led. Ueber die europ. Arten siehe die Machtrlge. Von Exoten gehören 
bieher; f. 829. 832 &5l. Ausserdem kenne ich 8 amerik. Arten. 

Hier ist flg. 189 meiner Exoten zu erwähnen, von welcher ich nur den Mann kenne, der sich gewiss 
generisch von Zononoma u. Emmiltia trennen wird , wenigstens sind die Fühler bis ans Ende kammzihnig, 
Rippe 6 -f- 7 der Hinlerflogel gestielt, auf den Vorderflügeln 6 : 7 : 8 -J- 9, 10; 10 die gegabelte 11 darch- 
schneidend. 
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Anm. 10. Gen. 8 . Py large m. commutaria H. Kur. Hier ist Hutnifusaria za erwähnen, welche bei H. 
Lederer unter seinem umfassenden Genus Acidalia steht, beim Manne nur End-, beim Weibe auch MitteUporoeo 
hat, kämm zahnige Fühler und Hippe 6 7 der Hinterflugei. Sie fordert eine genauere Untersuchung. 

Anm. 1t. Gen. 9. Emmiltis H. Nach den künstlichen Merkmalen kann nur Pygmaeana hier sieben, die 
3 Nächstverwandten sind noch genauer zu untersuchen; es ist nicht zu zweifeln, dass H. Lederers Angabe 
richtig ist, gemäss welcher die Hinterbeine beim Manne ungesporot , beim Weibe nur mit Endspornen versehen 
sind Diesemnach müssen sie zu Ptychopoda gesetzt werden und schliessen sich durch Filacearia genau an 
F/aveo/aria U. Perochrearia an. 

Anm. 12- Gea. 10 Semaevpu* Exot. f. 827. Schwerlich dürften diesen Arten die Rechte einer eigenen 
Gattung zukoromen. Dazu kenne ich noch eine kleine brasil. Art. Vielleicht gehört auch HZ. 563 faieher. 

Anm. 18 . Einer grossen Menge exotischer, namentlich nordamerikanischer Arten fehlen znm Theil die 
Hinterbeine, so dass ihre Einreibung in eine der drei folgenden Gattungen unsicher bleibt. Eben so verhalt 
es sich mit den mir nicht in Natur bekannten Hobnerschen Bildern und einigen der in meinen Exoten gelie- 
ferten. Gen. II. Zn Acidalia Tr. gehören die Arien 44 bis 61 meiner Syst. Bearb., dann HZ. f. 823. Gen 12. ta 
Ptychopoda Stph. gehören die Arten 41-43 meiner Syst. Bearb,. dann f. 328 meiner Exoten. Zu Gen. 13. Arrho 
»tia H. die Arten 54-73 meiner Syst. Bearb., dann HZ. 873. 757. 533, von meinen Exoten f. 190. 191. 33|. 194. 

Anm. 14 In diese Ablheilung gehört Herrn Lederers Grnppe I. Sie umfasst eng verbundene Gattungen; 
es wird aber schwer halten sie von seiner zweiten Gruppe scharf zu trennen; die meisten der bei diesen 
vorkoromenden Bildungen der Hinterbeine kommen auch bei der ersten Gruppe vor Das Fehlen der Anhaug- 
zelle der Vorderflügel scheint mir nicht genügend, um darauf die Aufstellung einer eigenen Gruppe zu gründen, 
am so weniger, als unter den Exoten grüne Arten Vorkommen, welchen sie zukomml Die grüne Farbe dürfte 
sich nicht als Merkmal der Gruppe bezeichnen lassen, denn ich habe Exoten mit ziegelrölhlicher, welche sich 
.nicht trennen lassen. E« scheint mir nicht censequent in Gruppe I. die Bildung der Hinterbeine zum Haupt- 
eintheilungsgrund zu' nehmen und dann in Gruppe II. sie nicht einmal als ersten Eintheilungsgrund in den ein- 
zelnen Gattungen gebrauchen zn können. Ich benütze sie hier so gut wie tn Gruppe II. 

Ich glaube dass H. Lederer in Zersplitterung der Gattungen zn weit geht, die Länge und verschiedene 
Bewaffnung der Fühler reicht dazu gewiss nicht hin; ich lasse desshalb seine Gattongen Jodie u Phorodesma 
mit Geometra verbunden 

Die Gattungen Ueliothea, Eremia, Apias ta , Gyptochroa reiht H Lederer anf eine ganz sonderbare 
Weise in seine drille Gruppe Abth. 6 ; erwähnt sie aber selbst als Ausnahmen und behauptet, sie unterschieden 
sich von seiner Gruppe I. durch die Stellung der Rippe 5 der Hinterflügel. 

Anm. 15. Gen 14 Macrosoma HZ. f. 21. - ustrinaria m Exot, f 196 und noch eine brasil. Art. 
Schlanke, zarte Thiere mit sehr langem Hinterleib, weisser Karbe, mit unbestimmten Zeichnungen und sehr 
kurzen Hinterbeinen; der Saum der Vorderflügel ist vor der Spitze ausgeschwungen; sie haben 12 Rippen, aas 
7 : 8 , bisweilen auch 9; 9 bis 11 geschwungen. 

Anm. 16. Gen. 15. Thatera HV. Dazu Exot. f. 341 342. 

Anm. 17. Gei. I«. Eucrostis HV. Das Gestieltseyn der Rippen 3 -f * der Vorderflügel und 6 + 7 der 
Hinterflogel reicht gewiss nicht tu generischer Trennung aus; 6 -|- 7 findet sich schon bei vielen exotischen 
Arten der Gattung Jodis Led. — Exot f. 346 
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Aon. 18- Gen. 17. Nemarm HV. Die auf Rippe 4 eckigen Hinlerflügel, die nicht kammzlhnigen Kühler, 
das Kehlen der Hittelspornen beim Manne sind scharfe Merkmale. Di« Fühler sind bei Jeitivaria sigezäbmg. 
mit pinselartig gestellten Wimpern, bei den andern fadenförmig, gleichmassig gewimpert. — HZ. 139. 

Anm. 19. Gen. 18. CMmasta HZ. f. 7 «1. und andere ostindische Arten. 

Anm. 20. Gen. 19. Gtometra (mit Jodi* o. Phorodesma Led ) Der Unterschied in der Bildung der 
Kammzähne genügt gewiss nfrht, nm P'ernaria von Jodis zu trennen, eben so wenig das Gercktseyn der Hin- 
terflögel. indem diess aacb schon bei PapUionaria angedeufet ist. Die Fühler sind bei den Exoten sehr ver- 
schieden gebildet, bei Superr Maria sind sie in beiden Geschlechtern kammzahnig, beim Weibe nur gegen die 
Spitze nackt. 

Anm. 21. Gen. 2ü. Pseudoterpna IIV. Ihe Lange der männlichen Fühler ist in der Natur gar nicht so 
anfallend langer als bei den andern grünen Gattungen, um daraus ein Gatlungsmerkmal za bilden Das von mir 
hervorgehobene Merkmal der beiden dunklen Ooerlinien und der hellen Wellenlinie trennt sie wenigstens 
scharf von den übrigen Gattungen. Vurderflügel : ans 7; 8 + 9, 10 , li durchscbeidet bisweilen 12 und gibt 
den Anschein einer Anhangzelle. 

Anm za. Gen. 21. Nazi» Bd. Anfallender Weise stimmt die Galtang Nazis nach allen Merkmalen ge- 
nau mit Gruppe I. überein. 

Mangel der Ocelten, freie Rippe H der Hinterflügel , Rippe 5 naher an 6, gleich stark Vorderflügel 12: 
1 stark gegabelt, tiefe kahle Grube: aus 6 : 7. aus 7:8 + 9, dann 10; II frei. Hinterschienen ungemein lang 
breiigedruckl. 

Ai m. 23. Gen. 22. Ametri» HV Vitocritaria Cr. H Sam ml. Fühler fast von der Länge der Vorder- 
flügel, bis gegen das Ende mit feilen Kamm/ähnen, Palpen am Kopfe anfsieigend, Mittelglied dick, Endglied 1/6 
so lang, fadenförmig. Reine ungemein lang, die vordersten kurz, dick, Schenket und Schienen gleich lang, 
letzterer Dorn bis zur Mitte. Mittelspornen bald hinter der Mitte. 

Anm 2V. Gen. 23. Terpna HV. Es möchte schwer seyn, für diese Gattung scharfe Unterscheidungs- 
merkmale von Pseudoterpna aufzuOudei. 

Ausser Ch/ora Cr. 398. C. gehört Haemataria m. Exot. f. 205. 2n6 und drei andere afrikanische und 
ostindisebe Arten bieher, höchst wahrscheinlich aoeh Jnfunctaria HZ. 573. 

Anm. 25. Gen. 24 Chrysocestis HV. Die Vorderflügel zeichnen sich durch den ungemein langen Stiel 
von 8+9 aus. Concmnaria HZ. 199. — Coitcinnularia m. Exot. f. 200. 

Anm 26. Gen. 25 Nedusia HV. - HZ. 161. 181. — Acinacidaria et Albipennaria m Exot. f. 359. 360. 

Anm. 27. Von folgenden Gattungen stellt H. Lederer die mit Europäern versehenen in seine Gruppe III. 
Abth. 7: ich denke sie stehen hier natürlicher. Gen. 26. Zandopteryx m Exot. f. 330. Fühler bis über die 
Mitte mit kurzen Karamzähnen , dann mit abwechselnd stark vortrelenden Gliedern. Vorderflügel mit 11 Rippen 
7:8:9, 10 ; 11 gabelt sich. 

Aom. 28. Gen. 27. Eremi* HS. - Culmmari • Er. - HS. f. 215. Noch genauer zu prüfen. 
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Anm. 99. Gen. 28. Ifemiopluh m Exot f 480. Dax» ohne Zweifel HZ. Hg. 247. 248 Diese Art muss 
«ine eigene Gallone bilden, ob sie gleich den äusseren Ansehen nach die grösste Aehnlichkeit mit ßficrotema 
hat. Znerst nachte mich die Fuhlerbildnng aufmerksam, welche (bei dem mir allein bekannten Manne) nvr 
einreihig gezahnt sind, die Zähne noch einmal so lang als der Durchmesser des Köhlhorns, sich mit ihren ver- 
dickten Enden berührend. Das Fühlhorn kaum 1/3 so lang als der Costalraod , Spornen lang und stark, Mittel- 
spornen bei 2/Z. Vorderflügel 12: 5 viel naher an 6, 6 4 - 7 kurz gestielt, R weit davon fast aus der Mitte des 
Vorderrandes der Mittelzeile; 8 : 9, 10. Ilinterflügel 5 naher an 6 entspringend Unterseite zeichnuagslos. 

Anm 30. Gen. 29. /’alibothra m. r ulpenaria u. rotalia Cr. Fühler fast von der Länge der Flügel, die 
Reine sehr lang und dünn, die Mittelspornen lang, hinter 8,4. 

Anm. 3t. Gen. 30. Apl**ta HV. Da die Vorderflügel keine Anhangzelle haben, muss sie H. Lederer von 
seiner Gruppe II. trennen nnd als Ausnahmsform mit einigen anderen Gattungen unter Gruppe llf. setzen. 

Anm. 32. Gen 31. Epiplema HS. Nur ausländische Arten. - HZ. 8t9. - Meine Exoten f. 192. 193. 324. 
Gen. 32. Gyptochroa HV. nur Renitidarin. 

Anm. u Gen. 33. Earatcotia HV. Der Name Boletobia ist schon früher verbraucht. Rippe & entspringt 
näher an 4. besonders deutlich auf den Vorderflügeln 

Anm. b. Gen. 34- Crvcota HZ. 891. 

Anm. u. Gen. 35. Heterophltp » in. Exot. f. 202. Eine eigentümliche Gattung, welche ich nicht anders- 
wo unterzubringen weiss. Die Vorderflügel stimmen ganz mit Lederers Gruppe II, nämlich eine einfache An- 
bangzelle, aus welcher 7, 8 : 9, 10; 11 . — Die Rippen der Ilinterflügel lassen sich von verschiedenen Seiten 
betrachten, doch halte ich es far natürlicher anzuuehmeo, es fehle Rippe 1 — 4, als es fehlen welche in der 
Mitte heraus. Die Miitelzelle reicht bis zur Flüzelmitte , Rippe 8 berührt die Subcoslalis bald nach dem Ur- 
sprünge ein wenig. Jedes Glied der männlichen Kubier hat eine stärkere geflederte, und eine kleinere nackte 
Horste jederseits. Die Miltclspornen des Mannes stehen hinter der Mitte. 

Anm. u. Gen 36. Üyspterh HV HZ. l7l. Eben so auflallend gebildete Hinterllügcl wie beim Manne 
voriger Gattung, aber in beiden Geschlechtern. Die Millel/elle äusserst klein, ich glaube Rippe 2 u. 3 in den 
Innenrand auslaufen zu sehen, 2—3 entspringen last aus Einem Punkt, 6 mit 7 weit von 5, 8 mit einer grossen 
Gabel. Aus der Anbangzelle: 7, 8 : 9, 10; II. 

Anm. u. Gen. 37. Euchera HZ. 519. Eine fremdartige Form, durch die gleich starke Rippe 5 der Hia- 
lerflügel. welche auf allen Flügeln näher an 4 als an 6 entspringt, m diese Nahe gehörig, aher mit keiner 
anderen Gattung verwandt. Die so weil von 6 entspringende Rippe 7 der Hiaterflfigel kommt sonst bei keiner 
Spanoergattung vor Eben so entspringen aul den Vorderflügeln Rippe 2-7 sehr weit von einander, aus 7 ; 8, 
aus 8 : 9, 10. In Lederers Gruppe II. kann sie wegen des Maogels der Anhangzelle nicht gehören; er müsste 
Sie desshalb mit v4pla*ta, Gyp/tochroa , Cimelia , Helinthea u. Eremit* unter III. setzen. 
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An«. 33 Nur in wenigen Fällen I. B. in den Gattungen Amphidaiy* & off. ist man in Zweifel , ob 
Rippe 5 gleich stark oder schwächer ist Diese Gattungen zeichnen sich aber vor allen anderen dnrcfc ihren 
plumpen, spinnerariigen Körper aus. 

Diese Abih. entspricht »o ziemlich der Grnppe III. des H. Lederer Diese Gruppe III. Ist der schwie- 
rigste. aber auch bei weitem schwächste Theil seiner Arbeit. Aus Anhänglichkeit an das Hergebrachte und 
durch die noch nicht vollständig Überwundene Vorliebe, eine dem Auge gefällige und der oberflächlichen An- 
sicht genügende Aufstellung zu geben, hat er sich verleiten lassen. Gj' tätigen hieber zu stellen, deren scharf 
ausgesprochene künstliche Merkmale sie nicht von andern Gruppen trennen lassen. K> sind dies* AnUopJeryx t 
Aptaala, Gypsochroa , Eretnia , Hetioihea ». Cimelia, Die er»te folgt bei mir später, die übrigen sind schon 
früher ahgehandeit. 

Er theilt die Gruppe i» 6 Abteilungen, sagt aber schon bei der ersten derselben, dass sie sich von des 
^ übrigen Gattungen der Gruppe nicht scharf abgrenzen lassen. Es scheint sich H. Lederer auch hier wieder 
durch Anhänglichkeit an das Hergebrachte haben leiten za lassen, denn er setzt in seine erste Abtheilnng die 
Arten der Treitschkeschen Gatiung Ztrent u. Cabtra . in die zweite EHopia , in die dritte Ennomos, in die 
vierte den grösseren Theil der FUtonitn , in die fünfte Amphidaty * , hoormia u. Ttphronia , in die sechste 
Gnophot , EaadoM u. Sthaneiia , in die siebente Aspilote» , den Rest der Eidonien und ein buntes Gemisch von 
Gattungen, die er sonst nicht unlerzubringen weis*. 

Zu was Abtbeiiungea nützen sollen, für welche keine scharfen Merkmale anzugeben sind, is* nicht abzo- 
sehen, ich kann also diese Abheilungen mehl beachten und nur aus den für die einzelnen Gattungen sehr ge- 
nau und fleissig angegebenen Merkmalen Fingerzeige benutzen, um die von mir früher entworfene Emtbeilnng 
dieser Gruppe zu berichtigen und nach Umständen abzuändern 

Ich bespreche zuerst Lederers Abih 2 and gestehe zu, dass es eine natürliche Zusammenstellung ist. 
Dass ich diess jederzeit anerkannte ist dadurch bewiesen, dass ich alle Arten onter der Gattung Metrocamp* 
vereinigte. Nichts desto weniger müssen sie getrennt werden . wenn eine diebolomisehe Eintheilung durchge- 
führt werden will. Honovaria ist schon so eng mit anderen Eugonien verbunden, das« eine scharfe Trennung 
kanm durchführbar ist. 

Abih. 3. H Lederer weiss nur Merkmale anzugeben, welche ihnen im Allgemeinen /«kommen , er will 
aber damit nicht sagen, welche allen, sondern nur welche der Mehrzahl zukoinmeii. Merkmale aber, welche 
nicht allen in die Abheilung gestellten Arten znkonimen, können keine Merkmale einer Abheilung seyn. 

Abtheilung 4 stellt allerdings dem Habitus nach ähnliche Gattungen zusammen, gemeinschaftliche Merk- 
male haben sie nicht. Anieopteryx kann, wenn von wissenschaftlich begründeten Familien die Rede seyn soll, 
nicht hier stehen bleiben. Diese und Hlbtmia haben abgerundete Spitze der Vorderflügel, die anderen Gat- 
tungen scharfe. 

Abtheilnng 5 ist ohne alle gemeinschaftliche Merkmale zusammeugestellt. Dass H. Lederer Apochitn* 
hieher zog, lässt sich aus der grossen Uebereinstimmung im Habitus und den noch nicht sicher ermittelten 
Rippen erklären. Wie aber die übrigen Gattungen in eine von Gnopho* verschiedene Abtheilung gesetzt wer- 
den wollen, wird sich nie rechtfertigen lassen Nychiodee u. Hynopeia unterscheiden sich kaum generisch von 
Hoarmia. 

Endlich ^lie Abih. 1. so finden sich hier Arten mit scharfer und gerundeter Spitze der VorderflUgeL Mit 
welchem Grunde H. Lederer seine Gatiung Cabirm (pusorio 4c.) von den anderen aus Fidonia gebildeten 
Gattungen trennt, sagt er nicht, doch wohl nicht weil sie weiss sind ? 
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Aon. 39. Kin difficiles Merkmal; die Ecke der Hinterflügei wird oft sehr undeutlich, e. B. bei Trigrammia ; 
bei dieser isi aber der Saun auch wieder auf Rippe 7 ela wem** geeckt. Auch die scharfe Spitze der Vor- 
derflügel gebt ganz unnerklicb in die gerundete, der geschwungene Saum in den runden über. Es werden 
durch diese Merkmale die nächst verwandten Arten getrennt, z. B. Metrocampa (margaritaria) u. EUopia 
( fatciaria ). 

Aon. 40. Längst nahm ich Anstand, diesen Theilungsgrund aufzunehmen , weil er in anderen Gruppen 
die nächst verwandten Arten trennt (z. B. Boamtio, Gnophos). Da er aber an dieser Stelle keine unnatür- 
lichen Trennungen veranlasst, so behielt ich ihn als einen leicht zu gebrauchenden bei. 

Anm. 41. Bald ist die Ecke der Vordertlügel, bald die der HinterflQgel sehr schwach aasgedrückt, bei 
vielen Gruppen ist es nur ein rundlicher Vorsprung in der Mitte des Saumes der Vorderflügel. 

Anm. 42. Gen. 38 Cramers G. netrix 150. E ist mir nur aus Bildern bekannt. Sie bedarf einer genauen 
Prüfung. Eine südamerikanische Pyralide (Exot, f 401 ) lässt mich vermuthen, dass auch Netrix dahin gehöre. 

Anm. 43. Die 3 Gattungen Serieoptera , Metrocampa o. Eugonia dürften sich schwer scharf trennen 
lassen. Die Rippen geben keinen genügenden Unterschied, die Schienen sind schon in der Gattung Eugonia 
allein sehr wandelbar, eben so die Stärke der Saumzahne. 

Anm. 44. Gen. 89. Sericoptera mahometaria f. 69. 70. Die einzige mir bekannte Art 6andte H. Moritz 
aus Venezuela, ich sah nur Männer. 

Anm. 46. Gen. 40. Ausser der europäischen Margaritaria u. Bonoraria gehören hieher: Perßdaria HZ. 
409. - amiiaria n. Exot, f 361. - amiiaria ibtd. f. 362. - c/emataria H. Samml. * wahrscheinlich terrarta 
Drur. 1. 20 4. und viele amerikanische Arten. 

Anm. 46. Gen. 41. Eugonia IIV. Ausser den Europäischen Arten weiss ich nur eubeignaria H. Exot, 
aus Hanckock in Nordamerika hieher zu ziehen 

Anm. 47. Gen. 42. Probate m 

Von Selenia u. Eugonia durch die fein dunkle, nicht zackige Sautnlinie unterschieden, welche auf allen 
Flügeln einen gleichmässigcn runden Vorsprung zwischen Rippe 3 u. 4 bildet Die Kubier der Männer sind 
srark bis ans Ende mit langen Karamzähoen. Die Stirnschuppen bilden ein schräges Dach, fast so weit als die 
Palpen reichend. Hinterschienen mit langen Millelsporncn bei 2/3. Vorderflügel 12; aus 7 : 8 -f 9. 10 u. II 
durchschneiden 12, 10 entspringt mit 7. Allo sind beinfarben, rostbraun gesprenkelt, am stärksten im Saumfeld. 
Die hintere Querlinie bildet in Zelle 3 einen noch stärkeren Vorsprung als die Saumlinie. 

Aura. 48. Gen. 48 Pericattia Stph Der Name Pericaita ist in HV. für Bomb, matronula verwendet; da 
er schon von Lederer nicht restitnirt wurde, so glaube ich ihn hier beibehalten zu dürren. Die Bildung des 
Saumes der Vorderflügel berechtigt, diese Gattung beizubehalten, um so mehr, als auch die Raupe ganz eigen- 
tümlich gebildet ist. Dazu Exot f. 366. • 

Zn Gen. 44. Crocalti e Tr. - 46. Hhnera Dup. - 47. Therapie HV. kenne ick keine Exoten; zu Gen. 45. 
Odontopera Stph. einige Capische, za 48. Setenia HV. Nordamerikaner. 


Digitized by Google 



41 

Aon. O. Gen. *9- Plagodaa aarhurrit t an. Exot f. 365. — fervidmia ibld. f. 203. — HZ. 787. 

Anm. o. Gen. 50. Eulepidotu* HV. Gestalt von Uropteryx. Fühler bis ans Ende mit ziemlich kurzen 
Kamm zahnen Palpen kaum vorstehend, Beine schlank, Hinterschienen um 1/8 länger als ihre Schenkel, Spornen 
lang, abstehend, die mittleren bei 2/i. Hinterflugei 3a. 4, 6a. 7 aaf 1 Punkt. Vorderflügel 3 n. 4, 6 u. 7 tob 
einander entfernt, aus 7 : 8, aus 8 : 9, 10; n durch schneidet 12. 

Dazu gehurt: politata Gr- - cultaria HZ. 7&1. 

Anm. u. Gen. 5t. Trigrammia m. H. Lederer gibt dieser Gattung den Namen Eubolia , unter diesem 
Namen führt Dup- in seinem Catal. aber iaoter Larcntien auf, er konnte desshalb nicht wohl beibehalten wer- 
den. Dazu gehört HZ. (. 10.3. - (juadrinotaria m. Exot. f. 847. 

Anm. u. Gen. 52. Atadra m. Exot. f. 197. 

Anm. u. Gen. 53. Epione Dup. Hieher gehören ausser den von H. Lederer aufgezählien Europäern noch 
mehrere Ausländer, besonders Nordamerikaner, endlich wohl auch C 'auataloma (Led. ) ßavicaria. - Citrhutria 
HZ. 499. Die starken und bis fast ans Ende kammzahnigen Fahler weisen dieser Art hier ihre Stelle an. 
Vorderflügel: 10 durchschneidet die gegabelte 11. Hinlerschiencn ziemlich dick, Spornen stark, bei 2/3. - hy- 
poehraria m. Exot. f. 207. - pectinaria H. Europ. aber aus Nordamerika. 

Anm. u. Gen. 54 Afacaria Curl. Hiezn gibt es ungemein viele neue Arten aus Amerika, Afrika und 
Indien. Von bekannten gehören hieher: Cramers notatata u. gambarhtata, tleonora, taahnata, ßmbriata : aus 
Hübners Zutragen fig. 159 . 381. 585. 178. — aus 1IS. Exoten f. 367. 198. 

Anm- n. Gen 55. Peryarna m. polygonaria m. Exot. f. 412. 413. Das Ansehen von Dolabraria ; doch 
grösser und plumper, der Saum aller Flügel gezahnt, auf Rippe 5 der HinterflQgel tiefer eingebogen, aul 3 u. 6 
der Vorderflögel viel schärfer vorstehend, die Palpen von oben nicht sichtbar, horizontal, Zunge stark. Fühler 
über halb so lang als die Vorderflügel, dünn, mit äusserst kurzen Wimperbäufchen. Hinterbeine fehlen. Vorder- 
flügel 12; aus 7 : 8, 9. 

Anm. u. Gen. 56. tlicrma HV. H. Lederer setzt Trinotaria mit Bestimmtheit hieher; da ich kein Exem- 
plar zum Vergleichen habe, muss ich es glauben. 

Anm. u. Gen. 57. a. Paro m. der Name Gonodontia ist langst vergeben. - ancetarui Cr. H. Samml, - 

rectisectaria m Exot. f. 325 und mehrere andere mittelamerikanische Arten. 

Anm. 67. b. Gen. 58. Mychonia m. ,f. 448. Vorderflügel: 12, aus 7 : 8 9, 10. - 10 u. 11 dorch- 

schneiden 12. 

Anm. 58. Gen. 59. Microgonia m. Viele amerikanische Arien, reaiataria m. Exot f. 868 - potygrapharia 
ibid. f. 869. - rhodaria ibid. /. 348. - wahrscheinlich trtmavcraata Drury. 

Anm- 59. Gen. 60. l/ropteryx Bd. Diese Gattung ist durch zahlreiche Exoten vertreten. Die Ecke der 
HinterflUgel wird allmalig schwacher, bis sie fast ganz abgerundet erscheint; die Zeichnung bietet erhebliche 
Abweichungen von der Europ. Form. Der Rippenverlanf weicht nar nnweseutiieh ab , indem manchmal Rippe 
10 nach Dnrchschneidnog von ll doppelt auflritt. 

Dazu HZ. 509. 657. - Cramers polifiaria , faaciata , hutrionaria m. Exot. 7l. - aaturnaria ibid. f. 414. 

F 
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Anm. 60 , Der geschwungene Saum und die scharfe Spitze der Vorderflugel ist bei Mehreren Gattungen 
dieser Gruppe sehr schwach ausgeprägt, bei Opisthograpti * sind die Hinterflogel auf Rippe 4 noch ziemlich 
deutlich eckig. 

Die Verbindungen der Rippen 7 bis il oder 12 sind sehr schwierig zu nnlersochen und durch Worte 
anszbdnücken ; es ist oft kaum zu unterscheiden, ob sie nur aneinander stossen, ob sie sich verbinden oder 
durchschneiden und die Natur scheint hierin selbst keine scharfen Grenzen einzuhalten, indem vorkommt, dass 
die Flügel Eines Exemplare* beiderseits verschiedene Verbindungen zeigen. Auch die Zahl der Rippen (11 oder 
12) ist bei nächst verwandten Arien verschieden. 

Anm. u. Gen. 61. Perconia atrigillaria H. Europ. Wenn der Begriff Gattung einen Sinn haben soll, so 
kann strigiUaria nicht mit den andern j4ipilates-\ti*n vereinigt bleiben. Der ungleiche, auf Rippe 5 tiefer 
eiageschnitteae Saum der Hiaierflügel und die Zeichnungsaniage widersprechen au sehr. 

Contaminaria H. gehört noch in diese Gattung*, eine Trennoog von Cteogene u Angerona dürfte sich 
schwer rechtfertigen lassen. 

Anm. u. Gen. 62. Acroteuc a m. hitcaria Cr. - detrepiiaria HZ. 371. - helooria m Exot. f. 201. 

Anm. u. Gen. 68. Opisthograpti * HY. Hübners Name ist aller als jener Duponchels. 

Zu Gen. 64 bis 66. F’enilia Dup , Cteogene Üup. u. Angerona Dup. kenne ich keine Exoten. 

Anm. 6t. Gen. 67. Conchia HV. frotoniala et mundataria Cr. wahrscheinlich auch uiide, vitidularia. 

Anm. 6 ä. Gen. 68 Penui * m praecharia m. Exot, f 4l5. Eine etwas fremdartige Form, an die kleinen 

Eulengattungen erinnernd. Alle Rippen der Hinterflügel gesondert, 5 schwach. Vorderfligel ohne Anhangzelle, 
•ns 7 : 8 + 9; 10 durchschneidet II. 

« 

Anm 66. Hier ist die scharfe Spitze der Vorderflügel unverkennbarer als in voriger Gruppe, nur bei 
Lignyoptera ist sie kaum so zu nennen. Dagegen ist der gerundete Saum der Hinterllügel ohne lieferen Ein- 
schnitt oder schärferen Vorsprung auf einzelnen Rippen sehr constant; wenn auch auf Rippe 5 ein tieferer 
Einschnitt sich findet als auf den vorhergehenden Zwischenräumen, so ist der des folgendan Zwischenraumes 
(zwischen 6 u. 7) eben so tief. Nur die Gattung \umeria könnte fast eben so gut zu voriger Abtheilung ge- 
zogen werden. 

Anm. 67. Gen. 69 Petelia m. Exot. f. 534 Habitus von Fid. ptumaria , etwas plumper. Kühler weit 

über die Hälfte der Vorderflugei lang, mit langen, regelmässigen Hammzahnen, welche schon vor der Mitte an 

Länge abnehmen und das Rnddritlheil frei lassen. Palpen bis zur Scheitelhöhe ansteigend, anliegend beschuppt, 
mit kleinem horizontalem Endgiiede. Zunge stark. Mittelspornen bald hinter der Mitte. After spitz. Keine 
Anhangzelle. 12 : aus 8 . 9, tO. 

Anm. 68. Gen. 70. Comibaent i tu. trogonori« m. Exot. f. 535. Meinem Exemplare fehlt die Fühlerspitze 
und die Beine; die Gattung steht durchaus noch nicht fest. Dem Habitus nach durften hieher gehören: faltu • 
Itrria m. Exot. f. 199. - amata Cr. 228 F. - rhanie Cr. - maculata Stoll, 12 6. - fuciata Stoll. 12. 5. 

Aon. 69. Gen. 71- Uypopteetit Ausser der europäischen adsperearia noch pertexiarim HZ 239. 
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Arno 70. Gm. 72. Microsetna HV. Durch lange, bis last ans Ende kamuzafaoige Fahler ausgezeichnet 
Der Saum ist geradlinig, auf Hippe 4 der Hinterflügel ziemlich deutlich , auf 4 der Vorderflügel höchst selten 
merkbar geeckt. Die meisten Arten haben eine gerade Qnerliote durch die Pittgel, welche auf den vorderen 
in die Spitze auslauft oder sich kurz vor derselben zum Verdemrade bricht. HinierscUenen verdickt, um mehr 
als 2/i langer als ihre Schenkel. Hammzahne bis zu 3/4. Stirne anliegend beschuppt Die Palpen von oben 
kaum zu sehen. Rippe 7-12 verbunden, die vorletzte durchschneidet die Costalrippe. 

Sehr viele amerikanische Arien* canentaria u cractoia Cr. - aecettaria u. quadrrpuncfaria HZ. 503 u. 
393. - / r'tßlttria u. fatisirigaria m. Exot. f. 337. 462. - trmbicaria m. Europ. f. 844. 

Anna 71. Gen 73 Thyutnopyga m. Exot f. 536 Ein eigenthümhrher, mehr den letzten Enlengattungen 
ähnlicher Habitus, die Fühler des Mannes mit nackter Spitze. Palpen und Beine kräftig. Alle Flügel gleich- 
farbig, die vordem mit Millelschatlen und beiden Querliuien; deren hintere einen saumwflrts concaven, regel- 
massigen Kreisabschnitt bildet und sich nicht weit auf die liintcrflfigel forlsetzl. Die Spitze der Vorderflügel 
iat durch einea lichten Schrkgstreil abgescbnitlen. Vorderflügel 12: aus 7 : 8, aus 8 : 9, 10; 11 frei. 

Anm. 72. Gen. 74. Eph-rhantis HV. obfimiaria H. Samml. Der vorigen Gattung ähnlich, die Querlinien 
gerade, der Milleischatten fehlt, die Spitze unbezeichsei. 12 aus 7:8 + 9, 10 u. 11 frei. 

Anm. 73. Gen. 75. Plataea m. Exot. f. 537. Ansehen von / •rot.vpoJopha , Saum der Hinferflugel gerader, 
die Karamzahne der Fühler dünner und lang, bis ans Ende reichend, etwas ungeordnet. Spitzer SUrnschopf, 
Palpen sehr lang, aber hängend und langborstig. Beiue schwach, Millelspornen bei 2/8. Die FlUgelrippen we- 
sentlich anders als dort. 

Anm. 74. Die Rippen 7-12 der Vorderflügel verbinden sich bei den nun folgenden Gattungen auf sehr 
mannigfaltige Art und andern in Exemplaren derselben Art viellach ab. bilden sogar oft e«ne Art langgezogener 
Anhaugzeile. Ich halte sie zu Gattungsmerkmalen für ganz unpassend und suche die einmal aulgeeiellien , doch 
kaum scharf geschiedenen Gattungen durch andere Merkmale zu begiündeu. Dm stehen bei H. Lederer mit 
Uibemia unter Gruppe 111. Abth. 4, vier unter III. Ablh. 7, eine unter III. 3, eine unter III 1. Da aber H. 
Lederer für seine Unterabtbeilongeu selbst keine Merkmale anzugebea weiss, so ist von seiner Arbeit hier 
auch kein Fingerzeig zum Aufsucheu von Merkmalen gegeben. 

Geu. 76. \umeria Dup. - 77. Protopolopha Led. - 78. Diatticti m HV. 

Die Besprechung dieser Gattungen verspare ich auf später, weil ich zu allen keine Exoien kenne. 

Anm. 75. Gen. 79. JrpUates Ti. Die von H Lederer dazu gezogene StrigUlaritt widerspricht durch zu 
viele Merkmale- 

Anm. 76. Ich zweifle, ob sich eine Trennung der Gattungen 80. 81 n. 82 Eugea, Dystmon u. Lignyop - 
tera rechtfertigen lasst, da sie jedoch einmal errichtet sind, behalte ich sie bei. 

Anm 77. Lignyoptera Led. Fühler nicht halb so lang als die Vorderflflgel, mit kurzen, zapfenartigen, 
dicken, pinselartig gewimperien Kammrahnen. Palpen ahsiehend borstig, Schenkel mit langen und feinen 
Haaren. Beine schwach, Spornen lang, die minieren bald hiater der Mille. Vorderflügel: CoeUlis gegabelt, aus 
7:8 + 9. 10 frei Wenn 10 den Stiel von 8 + 9 berührt, so haben wir die Rippen von BypopirctU. 

Anm. 78. Gen. 83. Poüchno m Eine ostind. Art. Einige Aehnlichkeit mit C. ribetiari* (prunata L). 
Vorderflügel 12 : aus 7 : 8 + 9; 10. 11 frei Millelspornen vor 2/3. Saum schwach gezahnt; Saumlinie zwi- 
schen den Rippen schwarz. Die Yorderflügel etwas gegittert, die Hiuterflügel weiss. 
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Ab«. 79. Ges. 84. Polta «. praeditaria D. Exot. f. 416. - praelataria f. 417. 418. 196. 485. 

Aam. GO. Gen. 85. fschnapteryx HV. chloroaata H. Sam ml. Vorderfiügel: 12, lange Anbangrelle, aas 
welcher 7, 8 + 9, 10, 11; oder mit andern Wortes: 10 gabelt sich und berührt den Stiel von 8 + 9. - Bei 
einer Art ans Chile: 7 : 8 -f- 9 ; 10, 11 frei. 

An«. 81. Gen. 86. Alcuc it Gn. pictaria. Der Saum der Vorderllügel ist ziemlich deutlich geschwungen; 
10 auf die dreigabelige Costalrippe. — Bei einer Art aus Chile durchschneidet 11 die zwölfte. 

Anrn. 82. Gen. 87. Phaaiane Dup. Die Zusammenstellung dieser Gattung bei H. Lederer iat eine ganz 
verfehlte. Ausser petraria ziehe ich nur partitaria , rippertaria u. peltaria hieher, welch letztere 3 aber alle 
noch genauer untersucht werdeo müssen. 

Gen. 88. P/oaeria Bd nur diveraaru r. 

Anm. 83. Gen. 89. Hypochroma brepharia ra. Exot. f. 335. 

Au in. 84. Die Hinlerflügel sind bisweilen ein wenig bleicher als die vorderen, auch etwa» schwacher 
gezeichnet, besonders bei den Arten mit weisser Grundfarbe. 

Anm. 86. Gea. yO. Bapta Slph. Der Saum der Vorderllügel kann kaum mehr geschwungen genannt 
werden, die Spitxe ist aber noch nicht abgerundet. 

Anm. 86. Gen. 91. Pluaargyria m. Exot. f. 333. 546 u. ähnliche Neuhollander 

Anm. 87. Gen. 92. Melinoide * m. deteraaria m. Exot. f. 312. 

Anm. 88. Gea. 93. Melmoeeaa in croeaaria m. Exot. I. 870. - violacearia n f. 37t. Die Arten stehen 

thetls den Acaenen u. Macarien , theils den Angetanen sehr nah , unterscheiden sich aber von beiden durch 

die nackten Fahler. Der Saum der Hmterflügel ist schwach gewellt, nur bei Croeaaria anf Kippe 4 schwach 
geeckt Geschwungen kann der Saum der Vorderllügel kann» genannt werden, so wenig eis die Spitze scharf. 

Anm 89. Gen. 94. Acroaemia m. oulpecularia m Exot. f. 349. - decurtaria f. 481 

Anm 90. Gen. 96. Cratoptera Mrz. Eine grosse Menge, mitunter riesenhafter Arten. Apidania u. 
venula Cr. vimmaria ra. Exot. 313. 314. - 311. 836. 488. 484. wahrscheinlich anch arcuoaaria ra 338., dann 
die mit tiefem Ausschnitt aller Flügel vom Afterwinkel bis gegen Rippe 3. Cram. 360. E. Angttlo. 

Anm. 91. Die Gattungen Apacheima u. HemeropkUa müssen hier als Ausnahmsformen betrachtet werden, 
sie lassen sich unter keiner Bedingung von hier entfernen und unter eine der frühem Abteilungen reihen 

Anm 92. Die Behaarung des Kopfes und der Schenkel zwingen mich, die Gattung Daeydia neben 
Paodot zu setzen; sie verbindet diese ganz schön mit Gnophoa. Jnnuptaria ist noch zu untersuchen. 

Anm. 93. Dies« ist ein rein künstliches Merkmal, welches kaum ein Recht gibt Orthoatixie von Abraxaa 

zu trennen, noch weniger Phigalla u, Amphidaaya von Biaton. Da jedoch diese Gattungen von vielen Saiten 

einmal angenommen und die Merkmale scharf ausgeprägt sind, so können sie hier beibehalten werden 
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Anm. 94. 600 $6. W ia mim . leb glaube nicht Exoten zn besitzen, weiche in diese Gattung gehören, 
dessenungeachtet sind die Rippen genau zu beachten, ob sieb für Hibemia , abgesehen von der Flftgeiiosigkeit 
der Weiber, eine eigentümliche Bildung auffinden lasst and darnach die Exoten zu prüfen. 

Anm. 96. Die hier folgenden Gattengen hat H. Lederer ze seinen Abtheilungen 5 bis 7 vertheilt. Da er 
selbst für diese Abtbeilungen keine Unterscheidungsmerkmale anzngeben weiss und sie also nur nach Laune 
gebildet scheinen, so wäre es vergebliche Mühe, ein Wort der Berichtigung verlieren zu wollen. — Das Ge- 
welltseyn des .Saumes ist kein scharfer Trennongsgrnnd, der Saum ist schon bei Opararia nicht mehr gewellt, 
während er es bei Obfu$carim y welche H. Lederer in dieselbe Abtheilung setzt, noch deutlich ist / ßperaria 
bildet mit der ihr wohl ähnlichen Zelleraria u. Caelibaria einen schönen Uebergaog zu Dasydia. 

Von hier an scheint es fast unmöglich, scharf geschiedene und zugleich ualurgemasse Gattungen aufzu- 
stellen. Mein einzelnes Merkmal lasst sich mit Erfolg durchführen. Nachdem ich alle vergeblich versucht 
batte, prüfte ich Lederers Gruppe III. nach den von ihm aufge&teliten 7 Abteilungen Aber weder die Gruppe 
III. im Ganzen noch die meisten der Abteilungen lassen exclusive Merkmale aulfinden. Besonders Ablh. 14 u. 7 
enthalten die sich fremdartigsten Gattungen Die nur aus 2 Gattungen gebildete Abth. 2 ist gewiss eine nator- 
liebe, spricht aber der künstlichen Einteilung Hohn. — Abth 3 lasst sich von Ploatria, Dyaemon u. Lignyoptcra 
ans 4 auf keine Weise trennen. Wie Boarmia in Abt. 5 u. Cnophos in Abtb. 6 von einander entfernt werden 
können, dafür gibt weder ein künstliches Merkmal noch das Ansehen eine Rechtfertigung. Eben so fremdartig 
möchten Eugta, Diaaticti*. .-fplatia . Gypaachroa und noch einige andere in Abt. 7 fiteben. Nachdem dieser 
Versuch misslungen war, prüfte ich die dem Ansehen nach natürlichste Gattung der hieher gehörigen nach 
allen einzelnen Merkmalen. Ich fand hiezu am tauglichsten die Gattang Boarmia Tr., weil die Arten auch dem 
oogeübteren Auge als zusammengehörig erscheinen and weil die Zahl der Arten beträchtlich ist. Denn es ist 
immer misslich, Gattungen, welche nur wenige Arten enthalten, als massgebend anzunehmen, sehr häufig sind 
Merkmale, welche man für sehr wichtig hält, rein speclell 

Die Flugeirippen zeigen nur folgende Uebereinslimmung : aus 7 der Vorderflügel entspringt immer $ + 9; 
10, II 0. 12 lodern aber vielfach ab. Als Typus kann man annehmen: 12 Rippen. 10 n. 11 frei (ambnatarim 
u. piumaria ) ; - 10 berührt den Stiel von B + 9 (lichanarut), - Rippe 1t fehlt ganz; zuerst gabelt sich noch 
10: der innere Arm berührt den Stiel von 8 + 9; manchmal sendet 10 einen Ast rückwärts anf die Cosial- 
rippe ( roboraria tc.); zuletzt ist die Costalrippe (11) frei. — Rippe 10 einfach, II (die Costalrippe) gabelt 
sieb {Synopsia unilaria ). Rippe 10 SlÖSSt auf die dreigabelige Costalrippe ( tubarquaria ) u. s. w. 

Die Fühler der Männer sind sehr verschieden. 

1. Bis ans Ende lang kammzähnlg, die unbezahnte Spitze ist nicht doppelt so lang als die letzten Zähne. 
Vorderfiüiel mit Grübchen ; Hinterschienen wenig verdickt, ohne Pinsel. SeHdoaema Led. - Exot. 3J4. 

2. Fühler lang, bis zum Ende lang kammzäbnig, die des Weibes sägezlhnig. Statt der Zunge nur zwei 
Zäpfchen. Grube der VorderflOgel. Hinterschienen nicht verdickt. Vorderflugei 11 Rippen, 10 gegabelt. 
Nychiadc* Led. 

3. Kühler bis ans Ende kammzahnig, die Länge der Zähne nimmt aber sehr allmihlig ab. Keine Spiral- 
zunge. Kein Grübchen. 1t Rippen, die eilfte gegabelt, tO berührt erst ll, dann den Stiel von 8 + 9 
Synopsia Led. 

4 . Fühler kürzer, bis ans Ende kammzihnig. Grube. Zunge. Hinterschienen nicht verdickt; ohne Pinsel. 
12 Rippen, 10 0. 11 bald frei, bald anastomosirend. So gut die beiden vorigen Gattungen getrennt 
wurden, müsste auch U chenaria eine eigene Gattung bilden. 
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5. Fühler wenig Uber die Hallte mit sehr feinen, unordentlichen , plötzlich aufhörenden Kammzahnen, 
welche einseitig lang gewimpert sind. Hinterscbienen verdicht. 13 Rippen; tu u II frei, 10 berührt 
den Stiel- Eine ostindische Art. 

6. Bei der Slainmgatlung Baarmia sind die männlichen Fühler bis über 9/4 lang kammzähnig. Die grossen 
Exoten u. Bepandaria haben sehr verdickte Hinierschienen , weit über noch einmal so lang als ihre 
Schenkel, mit einem fast ihr Ende erreichenden Haarpinsel innen, bei den kleinern Arien und den 
Europäern sind sie kürzer. Keinen Haarpinsel haben occitan. secmnd. pervers. rhomboid, vid. glabr. 

7. Fühler der Minner pinselartig gewiuipert. Hinterschienen bei einigen sehr dick, mit Haarpinsel: seien. 
(in der Syst. Bearb. mit Unrecht unter die kamiezhbnigen gesetzt) crepusctd. puuetul. conson. 

Diesemnach müsste meine frühere Gattung Boarmia , wie ich sie in der Syst. Bearb. aufgestellt habe 
und nachdem die kaum annehmbaren Gattungen HemerophUm Stph. u. Bynopsia getrennt sind, simbustaria 
nach Lederer mit Recht neben Pinmaria zu Selidosema gesetzt ist, noch in 5 Gruppen zerfallen. Ich zweifle 
ob diesen Gruppen Gattungsrechte zuerkannt werden können Will man das, so mnss auch meine Gattiog 
Gnophos in drei Gattungen zerfallen. Siehe Anm. 97. 

Anm 96. Gea. 97. BemerophUa Slpb. Der Mangel der Grobe an der Wurzel der Zelle lb der Vorder- 
Hügel, die gegabelte Rippe tt (Costalrippe) und der Habitus sind die einzigen Merkmale, welche sie von 
Boarmia unterscheiden. Wean ich die Trennung der Gattungen Gnophos u. Boarmia beibebalte, so mu6s ich 
mich aach entschließen Lederers Gattungen Synopsia u. Bemerophila aozuerkenneu. Zu seiner Galiung 
Synopsia giebt es aber Exoten, welche ganz das Ansehen von Bemerophila haben ( Initaria m. Exot. f. 204.). 

Anm. 97. Gen. 98. Gnophos Ich halte für diese Gattung die Einteilung nach den Fühlern für natür- 
licher. Flügelrippen and Beine bieten fast dieselbe Mannigfaltigkeit wie bei den Boarmien. Die erste Groppe 
nihert sich Boarm. 6. — die zweite Boorm. 4. — die dritte Boarm. 7. Doch bat erslere gleichmassig ge- 
wimperte, letztere pinselartig gewimperte Fühler. 

Bdustaria kann nach Lederers Merkmalen nicht bei Boarmia bleiben, sie passt auch nicht xu ifemero- 
phila u. Synoptia, welche beide kammz&hnige Fühler haben Bei Gnophos kommen gleichmässig kurz gewim- 
perte Fühler vor, nur Zeichnung und Färbung könnten der Vereinigung entgegenstehen ; mir genügen sie nicht, 
um eine eigene Gattung aufzustellen. Mit Abraxas kznn ich sie nimmermehr vereinigen. — Zu Gnophos gehören 
von meinen Exoten. L 372-374 

Anm. 98. Gen. 99. Synopsia Led. Ich bezweifle die Haltbarkeit dieser Gattung; nach den künstlichen 
Merkmalen gehört meine Vnitaria f. 204. Exot, hieher, dem ausseren Ansehen nach passt sie ganz zu Berne- 

rop hilft. 

Anm. 99. Gea. 100. Boarmia. Da die Grobe an der Wurzel der Vorderflügel schon bei sibietaria und 
l'mbraria sehr undeutlich ist, da die Gabelung der Rippe 10 bei manchen Exemplaren von Boarmia bei der 
sehr oft fehlenden Rippe II vorkomml, endlich Sociaria eine gegabelte Rippe 11 (Costalrippe) zeigt, so möchte 
ich weder Synopsia noch Bemerophila von Boarmia trennen. 
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Ab«. 100. Gen. 101. Fidonia. Wie di« Trennung der Boarmien von den Gnophos- Arten kaum durch- 
führbar ist, eben so unsicher ist die Trennung der daraulfolgenden Gattungen von diesen beiden, so wie unter 
sich. Der Saum war schon bei mehreren Gnophoa - Arten kaum mehr gewellt Dies« beweist, dass das Ge- 
wellt- oder Gezacktseyn eia schlechtes GaUungsmerkmal ist. Auch bei meinen ehemaligen F'idonun zeigen 
elathraria , atomar/a , uauaria , dann mehrere Exoten einen ziemlich stark gewellten Saum, welcher ganz 
unmerklich in den ganzrandigeo Obergeht. Fühler, Rippen und Beine sind bei den ähnlichsten Arten verschie- 
den, bei den unähnlichsten fast gleich. 

Nach vielen vergeblichen Versuchen halle ich für jelxt Für das Beste, einzelne, durch scharfe Merkmale 
ausgezeichnete Gruppen herauszubeben und die übrigen noch vereint zu lassen. Solche Groppen sind die nach 
EUopia folgenden. Alle übrigen würden nach meiner Ansicht viel zweckmässiger in einer einzigen Gattung 
Fidonia vereinigt bleiben-, da Jedoch von H. Lederer eine Menge von Gattungen aufgestellt sind, deren 
mehrere durch ziemlich sichere, wenn auch untergeordnete Merkmale bezeichnet werden können, so führe ich 
sie vorläufig an 

Wie wenig die starke Kralle am Ende der Vorderschienen als Gattungsmerkmal langt, haben wir schon 
mehrmals gesehen, und sehen es auch hier wieder, weil es zwei so unähnliche Arten wie Ferspersaria und 
Agaritharia vereinigt. Das eingedrückte kahle Grübchen an der Basis der Unterseite der Yorderflüge! haben 
wir erst vor Kurzem als GaUungsmerkmal anerkannt, es muss wenigstens genau geprüft werden, ob es hier 
nicht auch als solches gelten muss. Lederers Gattungeo, welche mit diesem Grübchen versehen sind, hatte ich 
früher alle als Fidonia vereinigt, mit einziger Ausnahme der gewiss gar nicht hieber gehörigen Diasttctis 
artesimria. Jene Gattungen, denen dieses Grübchen fehlt, sind von mir grdsstentbeils in der Gruppe mit 
spitzen Vorderdugeln untergebracht. 

Wer für eine Zersplitterung meiner Gattung Fidonia ist, der möge sich folgender Einteilung bedienen: 
die Zuziehung der Exoten beweist aber zur Genüge, dass sie nicht durchführbar ist und dass für die Exoten 
noch eine Menge neuer Gattungen gebildet werden müsste. 

1. Vorderflügel unten mit einer Grube an der Wurzel der Zelle lb- Fühler der Männer kammzäbmg. 

A. Die Saumlioie zwischen — , die Kränzen auf den Rippen schwarz, die Hinterflugel gelb gefärbt AIum- 

lopha , Eurrhanti « u Bhypuria Led. * 

B. — — uabezeichoet, die Kränzen auf den Hippen schwarz. Fidonia, JJupalu •, F.ubolia. ** 

C. — — und die Franzen unbezeichnel. roraria , /imbaria, Thamnouoma, Sdidosema, 

2. — — ohne diese Grube 

A. Die Franzen aaf den Rippen schwarz durchschallten. Ematurga mit giarearia u dathr. ••*• 

B. — — u. die Snumlinie unbezeichnel. Fydna. ***** 

• Diese 3 Gattungen werden sich schwer trennen lassen. H. Lederer hat das Verdienst Bhyparia scharf 
von Abraxas getrennt za ha b e n. — Atrodopha hat keine Zunge, die Fühler dünn, gegen Wurzel und Spitze 
kaum kürzer. Kammzähne. Vorderflügel 12 Rippen, 10 ü. (1 auf kurzem Stiel. Palpen borstig. Das Grübchen 
in Zelle 1 b der Unterseite der Vorderflügel hat sich schon bei den Boarmien als sehr nnsicheres Merkmal 
erwiesen, noch mehr der Mangel der Zange. Die geringeren oder stärkeren Borsten der Palpen dürften eben 
so wenig als generische Unterscheidungsmerkmale anzuerkennen seyn. Vorderflügel 12: 10 u. 11 auf kurzem 
Stiele. Die Unterschiede von Fidonia bestehen ausserdem in etwas spitzeren Vordcrflügeln , an welchen 2 
lichte Querstreifen und die Wellenlinie zu sehen sind, dann in den langen, dünnen Kammzähnen der Fühler, 
welche gegen Wurzel und Spitze sehr wenig kürzer werden. — Eurrhanti s Led. Vorderflügel 11 Rippen, 10 
berührt den Stiel von 8 -f- 9 oder ist frei. Durcb diesen Rippenverlauf und die längeren Horsten der Palpen 
ist kein Grund zu generischer Trennung weder von Airoolopha noch von Fidonia gegeben; Flügelform und 
Zeichnung nähern sie letzter Gattung. Bhyparia . Hinterschienen mit dem Pinsol in der Rinne, verdickt Vor- 
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dcrflttget 12: 10 berührt den Stiel von 8 -f- 9, 11 durchschneidet 12. Vorderflugei des Mannes mit der Grobe, 
Fühler kammzäbnig, ihr letsles Achtel nackt. Hiaterschienen nicht doppelt so lang als ihre Schenkel, verdicht*, 
Mittelspornen vor 2/3. Kränzen der Vorderflügel auf den Rippen schwarz. 

** Fidonia m ftoraria n. Lhnbaria stehen gewiss natürlicher bei Thamnonoma. Die kurzem Kamm- 
zahne der Fühler sehe ich bei Thamn. nicht. Dagegeo sieht /' inetaria besser hier , eben so auch Eotcid. u. 
Concard. Der Rippenverlaof der Vorderflugei isf unbeständig, dass er bei Cebraria abweicbt, erwähnt Lederer 
selbst, ßupalus u. Euboiia lassen sich gewiss nicht trennen, erstere hat li Rippen der Vorderflügel: io u. li 
durch einen Schrägast verbunden, letztere II: io auf den Stiel von 8 -f- 9 stossend ; die HinlerflOgel auf Rippe 
4 o. 7 etwas eckig. 

*** Lederers Gattung Thamnonoma ist aus sehr fremdartigen Elementen zusammengesetzt, H. Lederers 
Merkmale passen bei weitem nicht auf alle. Gtstic. u. Contam. gehören ganz weg. ff'awaria zeichnet sich 
durch stärker wellenrandige, zeichnungslosere Hinterflügel aus. Poraria u Lhnbaria stehen besser hier. Seli- 
dotema kann ich nicht trennen. 

•*•• F.maiurga steht meinen übrigen Fidonien so nabe, dass ich sie wegen blossem Mangel des Grüb- 
chens nicht zu trennen wage. 11 Rippen, 10 u. II durch einen Schrigast verbanden. Gtarearia u. (Vathraria, 
welche Lederer unter Phatianr setzt, werden doch wohl in diese Nahe gehören, die auf den Rippen gescheck- 
ten Franzen, die 11 Rippen der VorderflQgel , 10 erst auf 11, dann auf den Stiel sind ganz wie bei Emacurga. 

***** Pydna m. {Euaarca Led habe ich für Jnicrpunctaria behalten , nach welcher ich die Gattungs- 
merkmale beschrieb.) Soll sich durch die horizootal abstehenden, entfernten und kurzen Kainmzahne unter- 
scheiden. 

Die Gattung Enconista Led. habe ich noch nicht aufgeuommen. Wie wenig die Kralle der Vordersrhieoen 
zu einem scharfen Gattungsmerkmal passt, haben wir schon zu oft gesehen. Dass dadurch ganz fremdartige 
Formen verbunden werden, beweist H. Lederers gegenwSrtigc Gattung, es müsste denn seyn, dass er meinen 
Mann von Jgaritharia für etwas ganz anders ansieht und ihn desshalb nicht cilirt. 

Bis jetzt sehe ich mich nicht veranlasst, Peraptraaria von Fidonia u. Agaritharia von Wumeria au 
trennen. Vorderscbienen kaum 1/3 so lang als ihre Schenkel, mit starker Kralle. Vorderflügel n li gabelt 
sich, io berührt nicht immer den Stiel von 8 + 9. Grube- 

Anra. 101. Gen. 102. Etlopia. Ausgezeichnet durch die geraden, au den abgekehrteu Seiten scharf licht 
angelegten Querstrcifen und die unbezeicbnele Saumlinie und Franzen. Vorderflügel 12: 10 o. 11 durchschnei- 
den 12; 10 aus dem Stiel von 7 + 8. Sieht besser als Ausnahmsform unter Mctrocampa. 

Anra. 102. Gen. 108. Scodiona. Vorderflügel mit 12 Rippen, 10 berührt den Stiel von 7 + 8; 11 be- 
rührt 12, bei Catenaria Cr. auch 10. — Ausser den Europäern noch Petavia Cr. u. Exot. f. 449. 

Anm 103. Gen 104. Ttrpnomicta Led. Stau des schon früher verbrauchten ütegania. 

Anm. 10t. Gen. 105. Scoria. Vorderflügel mit 12 Rippen, 10 berührt den Stiel von 8 + 9; 11 berührt 
10; auf den Hmternügeln 6 u. 7 aus Einem Punkt. 

Anm. 105 Gen. 106. Cabira. Eine gute Gruppe; der kahle Fleck oben an der Wurzel der Hiolerflügel 
and die aus 8 entspringende Rippe 9 u. 10 scheiden sie von den Verwandten. Das letzte Füblervierlkell ohne 
Zähne. Dazu m. Exot. f. 317. 
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Anm, 106. Gen. 107. Jbruxa*. Vollkommen ganzrandigr Spanner, auf Rippe 5 der Hinterflügel nicht 
tiefer eingesc hnilten Auf lickten, weissem oder gelbem Grunde mit dunklen Flecken, Binden oder Punkten. 
Nur io letzterem Falle sind zwei Ouerliniea angedeutet. 

Diese Gattung wird wahrscheinlich noch getheilt werden können; die kammzahnigen Fühler mehrerer 
Arten (z. B. m Exot f. 823 u. 447 i deuten darauf kia. Die Rippen habe ich bei den Exoten nicht genügend 
•atersuchen können ; sie andern sehr ab. - m. Exot. f. Sri 

Anra. 107. Gen 108. ßrothis Ziemlich krkfiig gebauter Spanner mit sehr starker Zunge und starkeo, 
dicht kaiumzahnigen Köhlern. Das Schienenblatt bis ans Ende. Mitlekpornen bei 7/8, der innere über doppelt 
so lang. Vorderilugel 12: 6 u. 7 weit entfernt, aus 7 : 0 : 9. 10. 11 vor dem Ende von i2 z« dieser einen 
Sckr*gest zurücksendend. HZ. 310. 320. rutneraia. 

Aua. 106. Gen. 109. Ateianoptiion m Vorderflügel : 6 n. 7 auf einem Punkt oder kurzen Stiel; bei 
Thnidmria m. Exot. f. 5.i8. 539. 10 u 11 auf die dreigabelige Costairippe, bei Tostmia (schwarz, mit weissem 
Fleck der VorderflQgel) 10 aai die gegabelte Costairippe (II) deren lasserer Ast eine Strecke weit mit dem 
Stiel von 7 + 8 läuft. 

Der Unterschied von Abraxo» ist also die ganz schwarze Faibe. nur auf den Vorderflttgeln Flecke, die 
Rippen der Hinterflügel unten ausgezeichnet. 

Anm 109. Gea. lio. ChrynHaenut m Eia Silber- oder GoldstreiT vor dem Saume wenigstens der Hin- 
terilugel, in Zelle 4 zu einem grös>eieo Tropfea er w eilet! , hiei der Saum bisweilen geeckt; gegen Spitze und 
Vorderrand der Vorderilugel Silbe r*treilen zwischen den Rippen. Palpen an der Stirne ansteigend, Fühler kurz 
gewimpert, mit 2 stärkeren Horsten jedes Gliedes Reine lang und dünn Mitlelsporo bei 2/3. 

Cultaria. Aus 7 : 8, aus 6 : 9 + 10; 11 auf 12. — Bel Formoaantaria ■ haben die Fühler fadenförmige 
hammzahne, bei Fhnbriaria lange Wimperpin*el, welche wie Kammzahne ausseben. 

Die Arien sind noch genauer zu untersuchen. Die Fühler und die Kippen 10-12 zeigen Verschiedenheiten. 

Anm. 110. Gen. in. Sthanetia \ eine unbestrittene Gattung, die Flugel'orni, die blasige Stirne und die 
sehr dickes llinterschienen geben die aufoHendsten Merkmale. 

Anm. Hl Geo. 112. ürthoatixi t. Eine rein künstliche Garung, welche aber, weil einmal der Bildung 
der Hinierschicnen Gattungsrecbte zuerkaunt sind, beibehaltea werden muss Vorderllügel: 11 Kippen, 10 auf 
die dreigabelige ll. 

Anm 112. Gen. 113 Apochima m Ich glaube dass H. Lederer diese Gattung ganz, richtig mit der 
übrigen spiiinerfötmigeu pannurn verbunden habe; i ach meiner künsiliilien Einteilung müsste ich sie viel 
weiter vor setzen, behandle sie aber als Verbindungsglied. Rippe 9 u. 10 der VorderflQgel sind sehr undeut- 
lich, manchmal glaube ich nur 9 zu sehen, welche auf eine kleine Strecke mit 10 (der Costairippe) zusnmmeo- 
fliessl, aber keine wahre Anfaangxelle bildet Cor Saum aller Flügel ist gezahnt. 

Anm. 113. Gen. il-l. Ttphronia scheint eine gute Gattung. Nur 10 Rippen der Vorderllügel (7 -f- 8); 
stark kahler Fleck; Hinterflügel 6+7; Mangel der Mittelspornen der verdickten Hmferschienen ; bleiche 
Hinten! ugel. 

Anm. 114. Diese und die beiden folgenden Gattungen sind sehr ausgezeichnet durch die spinuerartige, 
plumpe Gestalt, zottige Behaarung des Körpers und der Beine. 

Herr Lederer theilt sie nach dem Vorhandenscyo oder Fehlen der Mittelspornen ab, wie ungenügend 
diess Merkmal zu generischen Trennungen ist, sehen wir bei tugonio u. Abraxa* Fs wird dadurch tUotarim 
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von HUpidana und den Verwandten, deren Weiber ebenfalls flügelles sind, getrennt, so wie Betuiaria von 
Ptodromia , deren Weiber grosser sind als die Männer and Flügel haben. Kor die Lestrennung von Apochima 
dürfte weniger das Gestiellsejn der Rippen 3 4, 5 6 der Hinterflugei und das Kehlen der Mittelspornen, 

als der ganz fremdartige Habitus sprechen, welcher übrigens durch exotische Arten vermittelt wird. 

I. Spitze aller Flügel scharf, der hinteren auf Rippe 7, Saum der letzteren auf den Rippen gezähnt. Rippe 
8 + 4 aller Flügel, 6 + 7 der hinteren. 8 der Vorderflügel gabelt sich nicht, es fehlt also eigentlich 9; 
10 lauft eine Strecke weil mit 11 (der Coslalrippe). Keine Mittelspornen. Fühler des Weibes schwach 
sigezähnig, gewimpert, mit 2 stärkeren Borsten jedes Gliedes. Fühler des Mannes facherlörmig bis ans 
Ende mit feinen langen Kammzahnen. 112. Apochim a. 

II — der Vorderflügel scharf, Saum etwa« geschwungen, die Rippen gesondert 13; 10 u. 11 auf kurzem 
Stiel, 11 berührt 13, 10 den Stiel von 8 + 9. Mittelspornen. Fühler des Mannes bis fast ans Knde mit 
kurzen Kammzahnen, die des Weibes nur mit etwas kürzeren. Eine brasil. Art. tlä. Ieodynamim. 

Ul. — — — und Saum gerundet. Die Rippen der Vorderflügel sind wandelbar. Bei Piioearia II; aus 7: 8+9; 
10 berührt ll ; bei Pomonaria nicht; bei Betuiaria 12; 10 u, II frei; bei Hirtaria 10 u 11 sehr ver- 
worreu ; bei Prodromaria 11; 10 gegabelt u. s. w. I IG. Amphtdatys. 

Antn. 116. PtodoM mit Datydia 0 Colutoyyna Das« die verschiedene BewalTnung der Fühler nicht als 
Gattuugsmei kmil benützt werden kann, haben wir schon vielfach, erst ganz kurz bei Boarmia u. Gnophot 
gesehen, am deutlichsten spricht wohl die Gattung Hrephoe dafür. Dasselbe findet statt hinsichtlich der flügel- 
losen oder mit verkümmerten Flügeln versehenen Weiber bei Amphidaey* u. Gnopho» 

Anm 116 Gen. 121. Ani»opteryx . Der Name Aftophi/a ist in der Botanik verbraucht. Da er überdies« 

in HV. zwei fremdartige Thiere vereinigt, so gebührt dem Stepheus'schen der Vorzug. 

Anm. 117. Gen. l24. Sterrho. F.ine der Sacraria sehr ähnliche capische Art. 

Anm. 1 18 Gen. I3S. Baptria. Der Name Odezia ist von Boisd. 0 Stephen«; für Chaerophytlaria verwendet, ich 
lasse daher tflr diese ganz verschiedene Gattung den Namen aus HV. eimreten. — Eine der Tibialaria sehr 

ähnliche nordamenkanische Art, dann viele uiitielamerikanische z. B. m. Exot f 320. 321. 75. 76 - Die 

capischen aus HZ. f. 459 u. 60i. — Cramers Brote u Henpera. 

Anm 119 Gen. 12® Diplochroa m bicentraria m Exot. f. 540. 

* 

Anm. 120. Gen 127. 3/etotype. Nach dem Rippenverlauf eine gute Gattung, im l'ebrige» <iea Laren- 
tien nah. 

Anm. I2l- Gen. 128. Eupithecia . Herr Lederer hat sehr voreiliger Weise es getadelt, dass ich Spartaria 
von Eupithecia trennte; hatte er genau beobachtet, so würde er gefunden haben, dass die Anhangzelle wirklich 
gelheilt ist. Die Aussereuropäer sind noch wenig beachtet. 

Anm. 122. Gen. 129. Pterocypha gibboearia m. Exot. 353. 354. Ein sehr interessantes Thier aus Bra- 
silien, dem Ansehen nach einer Boarmia ähnlich; die in ihrer Flache verkrüppelten Vorderflügel forderten 
jedoch sogleich zu schärferer Beobachtung auf, welche zeigte, dass der Rippenverlauf sieb den Eupithecieu nähert. 

Stirne slampl conisch, Palpen von oben kaum sichtbar, Fühler äussersl kurz gleichmassig gewimpert. 
Vorderschieueo halb so lang als ihre Schenkel. Hinterbeine schlank, die Schienen um 1/3 länger als die Schen- 
kel, Spornen lang abstehend, die mittleren bald hinter der Mitte. 

Farbe schimmeigrau, mit licht moosgrüner Mischung besonders an der Wurzelhäute und der Spitze der 
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Vorderflagel und violotiem Schiller an der Saum halft r der Vorderflflgel und der InnenhMOe d«T Hinterflügel. 
Beide Querstreifen sind dreifach denket, sehr zackig, der stärkste Höcker der Vorderflngel steht am Vorderrande 
auf de* hinteren Qnerstreif und setzt sich auf Hippe 2 o. 3 als Läogtfalten fori. l>eT vordre Querslreif hat die 
innerste Linie gegen den Vorderrand sehr schwarz und zackig. Rin starker Höcker steht zwischen ihr und der 
Basis. Die Wellenlinie ist in Zelle 3 u. 4 am weitesten. Die Saumlime ist gewellt, mit schwarzem Schräg- 
strich Jederzeit* an Jeder Rippe. Die Unterseile ist beinfarben, scharf schwarz gezeichnet, nlmlich ein Mittel— 
fleck, ein Querstreif hinter ihm, ein breites Band vor dem Saume, welches auf den Vorderflügeln diesen in 
Zelle 2. 3. 5. l» erreicht. 

Anm. 123 Gen. 130. Die Gattung Hydrtlia zieht H. Lederer ein; dass der Name nicht zugleich einer 
Spanner- und einer Kulengaltung bleiben kann, versieht sich von selbst. Das« aber die nngeikeiUe Anhangzelle 
eine Tienaung von den übrigen Lareniitn m. rechtfertigt, wird nicht zu bestreiten seyn, wenn man die anderen 
Abweichungen im Habito« und in der Zeichnung in Anschlag bringt. Candidaria macht freilich eine Ausnahme 
durch die getbeilie Anhangzelie. (Aus 7 : 8, aus 8 : 9, 10 u. gewöhnlich auch II.) A'.rvtaria u. Huichrarim 
erfordern eine genauere Prüfung. 

Anm. 124 Gen. i3l. Athwo. Wer so scharf tadelt wie H Lederer es zo thon gewohnt ist, muss sich 
selbst keine Blössen geben In Schema pg. 38 «etxi er A/hwa unter die Gattungen mit ungeteilter An- 
hangzelle, in der Beschreibung pg 82 sagt er: Anhangzelle gelheilt, was auch das richtige und in meiner Ab- 
bildung deutlich angegeben ist. VorderflUgel : 9 u 10 aas 8, 11 aus dem aussern Theil der Anhangzelie. 

2 schöne Arien aus Chile: coli m. 

Anm. 125. Gen. 132. Emplocia m. f. 818. 31 J* Kme heilgtune Art mit weisseren Hiincrflügfln vom Cap. 
Habitus von A/inoa. aber die Fühler des Mannes kamra/ihnig. Die Aahaogzelle der Vorderflügel eigentlich nur 
durch die Kippen lO u. 11 gebildet, indem sie 12 durchschneiden, 10 aus dem ausseren, 11 aus dem laneren 
Theile der Anhaugzelle. 

Anm. 126. Gen. 133. Sarratma Mz cMttmt,daria Mz. Exot. I. 73. 71. Das Weib anders gefärbt. 

Anm 127. Gen. 134. braphidipuM m . Julvictmtoria m. Exot. 1. - l 52 Beide Geschlechter mit gleich ge- 
bildeten Rippen, Rippe 1 der Hinlerflugel in den Aftervrinkel, 2—6 ziemlich gleichweil von einander entsprin- 
gend, 7 aus 6, 8 kurz vor dem Kode der Mitlelzetle VorderflUgel mit doppelter Anhangzelle: 6:7:89; 10. 
Yorderschienen nicht halb so lang als die Vorderscheo; el, Hinterschienen des Mannes länger als die lllnler- 
schenkel. gerade, keulenförmig verdickt, aussen mit lang« r llaarfahue, deren Borsten gegen das Ende der Schienen 
kürzer werden. Dor Fass kürzer als die Schienen, durch dichter stehende, eingerollte Haare beider Kanten 
verdickt erscheinend. — .Noch 2 mittelamcrikanivche Arten. 

Anm. 128. Gen. f 36. ( f puoyonia m. Eine schöne Art aus Chile. Vorderflügel wie bei Siona, Hioter- 
fligel anf Rippe 6 spitz vorgezogen. 

Anm. 129. Gen. 136 Oligopicura m. i naltuhUmria m. Exot. f. 357. :<58. Aus Brasilien. Die Fühler bis 
gegen das Eude abnehmend kurz kammzahnig Palpen von oben kaum sichtbar, Vorderfiugel trüb malachitgrün 
von der Wurzel bis zu dor hinter tyt stehenden, dem Saume parallelen hinteren Doppellinie, von dieser an, 
nebsl den Hinterllügeln braungrau. Die vordre Doppellinie ist »ehr undeutlich, eben so die Wellenlinie, doch 
in Zelle 4, 5 welss, innen schwarz ausgefulll. Sauu.lmie lein schwarz, kaum unterbrochen, die kurzen Franzen 
mit dick brauner Theilnngslime. Unterseite braungrau, an der SaumhftHte roslroth , besonders lebhaft auf den 
Vorderflngeln. diese mil undeutlichen Querlinien, in Zeile 6 u 7 vor dem Sporne mit weis*em Punkt 
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Aora. 130. Gen. 187 Lmrtniia (der Name Cktmri« ist langst vergeben). Was H. Lederer über seine 
Gallon« Cidarim, welche die Mehrzahl meiner Larentien and meine Hffdrtihn umfasst, sagt, zeigt deutlich, 
dass er keine reine GaUuog vor sich halle. UeberaU nass er sich mit Ausnahmen bei en. Da diese Abnahmen 
der Mehrzahl nach sich auf jene Arien beziehen, welche ich in meiner Gattung Uydrtlia zurammengesie) 1 ! 
habe, so ist es nui aus Herrn Lederers Sacht, das was ich aufgeslelll, wieder einznreissen, erklärlich, wie er 
diese Arten an drei ganz verschiedenen Stellen einreihen konnte, wohin sie eben so wenig nach künstlichen 
Merkmalen als nach dem iosserlcbeo Ansehen passen. 

Die Abtheilungen A u. B scheinen mir oa.ärhch; sie entsprechen meiner Abih. XVI. XVII., nur dass mit 
letzterer anch Lederers Gattung LygrU verbunden ist, zu welcher noch meine Abth. XV. gehört. Die Tren- 
nung der Abth. B. nach den k am m zahnigen oder aabewehrten Fühlern ist unnatürlich. 

Den 43 hier von H. Lederer aufgestelllen Gattungen kann ich aor die Rechte von Unterabtheilnngen ru- 
gestehen : durch sie würden nah verwandte Arten getrennt und sehr unähnliche xusammengest : llt Der Haar- 
hnseh unten an der Wurzel der VorderRugcL jener vor dem Innenrande de<* Hinterflügel, der lange Hinterleib 
des Mannes mit pinselartigem Afterbusche, der etwas t efer ge'apple Saum der HinterflCgel und der ein wenig 
starker vorragende Vorderwinkel der Hnterilügel s. eilen doch gewiss keine generischen Merkmale vor. — Hier 
sei auch erwähnt, dass Sparsaria in allen von mir untersuchten Exemplaren eine gciheilte Anhangzelle hat 
und ich eine solche auch bei mehreren Exemplaren von PHbiginaria fand, die Stellung beider Arten hier also 
gerechtfertigt erscheint. 

Neue exotische Arten sind fig. m. Exot. 406-411. 316. 356. 356. - Von HZ. gehören bieher f. 80b. 8l9. 
999. aus H. Sam ml. dlvtrailmeoia. 

An m. t ll. Ce*>. 136. Lobopl ora. Die Rippenbildung de«- Vordernägel sehr wandelbar. 

Arm. 1 3*1. Hier *cbli?$*en sich zwei exotische Gattungen an, Hammoptertt u. Cronjput , onter Lederers B. b£ f 
gehörig Bei e.s c»er: Aus der Anhangzei'e der VorderHügel 7 u. 8 aus E nem Punkt; au<8:9, 10; 11. Die Hinterflügel des 
Mannes sind sehr klein, am (rnenra»de vor dem After winkel mi. einem Haarknocn, we’chcr aber meistens 
durch den nach oben omg?sf blagencn Innenwand versteckt ist. Rippe 1 fehlt ganz, 2 reht in den Innenrand. 
Dieser Knoten steht zwischen Rippe 3 u. 4, deren erslere wegen ihm e'egebogen ist. Die MilielzoHe erreicht 
\/& der l lüc. -Hänge nicht. Das Weib hat e ; a wen'» grössere Hmlerflüge 1 Rippe 1 Ungs des Innenrundes, 3 u. 4 
ans der Spitze der Mittelzelle nahe beisammen. 

Gen 189 Hammaptera ra. probaiatia m. Exot f. 404/ 405. 

Anm 133 . Gen. 140 . sinoiiis. Eine gute Gattung Ich habe unbegreiflicher Weise die Rippenbildung 
der mlnnlirhcn Hinterflügel bei allen Arten ausser der Simpliciario über»ehen, und dessh^lb nur letztere in 
meiner Gattung Che$*a» gestellt. 

Aum. 1 34. Gen 1 4 1 . Crocypus (Flockcnlu**) p<rlucidaria m Exot. f. 826. 

Die Rippen stark, Fliigclschnitt ähnlich sinuUi* u. //amnwp.ero , derb sind die Vorderilügel weniger spitz, 
d»e hintere Ai.hangzelle gross: 6, 7 : 8 : 9, 10; 11. Hmlerilöge! mit grossem Lappen an der Würze 1 des ln- 
nearandes. Die Hinterschienen um l/t kürzer a'< ihre Schenkel, eiförmig, tomprimiri. ohne Spornen, innen mit 
grosser, dichter Haarflnrke, der Knss so lang als die Schienen, innen mit rückwärts gekrümmte. > Kränzen. Rippe 
2 der Hinterflägel gekrümmt in den Aftorwiukel auslanfend 

Arm. 135. Gen. M'i. Cheaitm Liebbabe' möglichst vieler Gattungen mögen s«ch an der neu aufgestellten 
Lithontnje erfreuen. Die etwas langer gezogenen Htnlerflügel und die am Vorderrande banebigeren Vorder- 
flugei reichen gewiss nicht zu generischer Trennung der S partiaria u. Obiitjuaria hin. 
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Systematisches Verzeichniss 

der 

Id diesem Werke gelieferten Arten. 

— *^OcA35äjt— 


Ich finde keine Veranitssang, in folgender Aufzählung von meinem bisherigen Systeme abzugehen; die 
wenigen Rhopalocertn , Sphhtgincn und Noctuinen gebe ich jedoch nach Doubleday, Walker und Guen6e. 
Die Gattuugs - und Artnamen wurden geändert, wo es nöthig war. Der früher auf den Umschlägen gebrauchte 
Name ist nach den Figarennummern leicht tu finden Die zahlreichen Artnamen, welche von Herrn Boisduval 
in Uteri s gegeben wurden, habe ich, als von mir zuerst bekannt gemacht, mit H-S. Exot. (Herrich -Schilfer neue 
aussereuropäiscbe Schmetterlinge) bezeichnet. 

Rhopaloeera. 

Paplllomlna. 

Papilio L. phorbanta L. Mant. — F. K. S. 17. — God. Enc. 66. — Lucae t. 10. f. 1. — Bd. »Spec, n. 43. 

— H-S. Exot. II. f. 61. 62. mae. — manliu* F. E. S. Sppl. 80 — 31. — gracchu* ibid. 80 — 31. 
— St. Mauritius , 


Anmerkung. Geraume Zeit nach Veröffentlichung vorhergehender Bogen erscheint dasjenige, was ich far jetzt 
von diesem Werke noch herausgebe. 

Die Theilnahme des die Bilder kaufenden Publikums ist so gering, dass es Thorheit wäre 
aus blosser Liebe zur Sache fernere Geldopfer zu bringeo, deren Wiederersatz kaum Kinder und 
Kinds-Kinder zu hoffen hatten. Die Zahl der wissenschaftlichen Lepidopterologen ist aber 
so klein, dass es sich nicht der Muhe lohnt, für diese einen Text zu veröffentlichen. Wenn von 
dieser kleinen Zahl der grösste Theil das, was ich für Systematik gearbeitet habe gar nicht 
geprüft und wegen der ihm wahrscheinlich unbequemen Neuerungen in der Stellung mancher 
Gattungen und Familien unbeachtet gelassen hat, wenn von jenen zwei Männern, weiche fast 
ganz allein meine Arbeit mit Fleiss geprüft und wirklich verstanden haben, der eine unge- 
achtet früher ausgesprochener Billigung nun ganz schweigt, der andere in allem Wesentlichen mir 
felgt, in Nebensachen aber mich mit grosser Bitterkeit angreift, wenn erst neuerlichst von einer 
als Autorität sich gehrenden Seite der Text zu meiner Syst. Bearb. als eine ziemlich unwesent- 
liche Zugabe zu den Abbildungen und dem Titel «syst. Bearb." nicht entsprechend bezeichnet 
wird — dann glaube ich entschuldigt zu seyn, wenn ich auch gegenwärtiges Unternehmen so 
kurz als möglich zum Schlüsse bringe. 

Geber den Inhalt dieses Werkes habe ich nnr Folgendes zu sagen. Ich wollte die mir gege- 
bene Gelegenheit, interessante Arten zu veröffentlichen, um so weniger unbenutzt vorflbergehen 
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ditparilit Bd. Madag t i. f. 2. — Lucat t. 10. f. 2. — Bd. Spec. n 45. — H-S. Exot. II. f. 63. 64. Joem. 
— phorbanta Hbst t. 12. f. 8. — Int. Bourbon. 

PlerldlM. 

Euterpe Swaint. ( Clio Bd.) — tebennica H-S. Exot. II. f. 89 — 2. — Mexico. 

flua Bd. (non teutile Dbl. Ann. fiat. Hist. 19.) — H-S. Exot. 0. 98 — 94. — Mexico. 

Pierie Schrk. — beUadonna F. K. S. 557. — Donov. Not. Bep. 1. 36. — hortfteldii Gray Nepal, t. 8. f. 2. 
— Bd. Spec. 15. - H-S. Exot. II. f. 18 - 14. - Ind. or. 

Njmphillna. 

Junonia HV. — hadrope Dbt 4 New. t 25. f. 2. — H-S. Exot. II. f. 99 — 100. — Africa occid. 
Cybdclis Dbl. — naeris. H-S. Exot. II. f. 65 — 68. — Am. mer. 
tat i/a. H-S. Exot. II. f. $9 — 72. — Am. mer. 

empyrea. H-S. Exot. II. f. 78 — 76. Id GersUekers Bericht als tydonia God. (wof) — Am. mer. 
eophronia God Enc. p. 823. 58. 59. a. — H-S. Exot. II. f. 77. 78. - Bratii. 

Callicore HV. — Cornelia. H-S. Exot. II. f. 21. 22. — Mexico. 

hy damit God. Enc. n. 235. — H-S. Exot. II. f. 19. 20. — Bratii. 

Catagramma Bd — pyg at God. Enc. u. 232. — Blanch. dOrbigny. t. 32. f. 6. 7. — H-S. Exot. II. f. 
15 - 18. — Bratii. 

Euryphene Bd. — tenegalensis. H-S. Exot. II. f. 95 — 96. — Senegal. 

Diadema Bd. — beckeri. H-S. Exot. II. f. 81. africa occid. 

Adoliae Bd. — netimachut Bd. Cup. Begn. ernhn. I. 139. f. 1. — H-S. Exot. II. f. 11. 12. — Indio sept. 
Apatura F. — pavonii Ltr. in Humb. 4 Bonpl. t. 18 f. 3. 4. — H-S. Exot. II. f. 101. 102. — Peru. 
Charaxet O. — aeton H-S. Exot . II. f. 9. 10. — Africa occid. 

Catlima Dbl. — inachit Bd. in Cuv. regn. anhn. t. 139. 3. — H-S. Exot. 11. f. 7. 8. — hugelii Koll. t. 9. 
— paralecta Boyle Hhnal. t. 10. f. 3. — Uimalaya. 

Ditcophora Bd. — cetinde Stoll. t. 37. f. 1. — God. Enc. n. 18. — Hortf. Cat. t. 6. f. 6. foem. — H-S. 

Exot. II. f. 5. 6. moi. — men et ho F. S. E. n. 260. — Donov. Ind. L 30. f. 1. — God. Enc. i. 
20. — Java , Ind. or. 


lassen, als ich dadurch das Talent meines Künstlers des Herrn C. Geyer seinen l.iebliogsfach und 
der Wissenschaft zu erhalten hoffte. Ich wählte in der Regel, namentlich in späterer Zeit, nur 
Arten, welche mir in generischer Beziehung interessant schienen und habe es möglichst vermie- 
den ähnliche Arien einer und derselben Gattung in Mehrzahl in bringen. (Ansnahmen musste 
ich aus Berücksichtigung mancher Zusender machen.) Die Familien der Glaucopiden, der spinner- 
und spannerartigen Insecten habe ich am meisten berücksichtigt. Eine Beschreibung der Arten, 
namentlich eine nach Art Hewitsou’s zu seinen Exotic Butterfiiet, halte ich für ganz überflüssig. 
Ware es mir vergönnt gewesen, das Werk weiter forlznführen , so würde ich mein Augenmerk 
ausschliesslich auf Feststellung der Gattungen nnd Familien gerichtet und nur Abbildungen solcher 
Arten geliefert haben, welche nene Gattungen reprisentiren oder hinsichtlich ihrer generischen 
Stellung zweifelhaft sind. 

Regensburg im April 1858. 
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Horphln». 

Caligo HV. — uranue H-S. Exot. II. f. 1. 2. — telemachu* Heitits. Proc. Zooi. p. 2976. — Mexico, 
aetacue H-S. II. f. 8. 4. — Mexico. 

Dynaetor Dbl. — napoleon Beck, ff’eetw — L 58. f. 2. — H-S. Exot. 11. f. 89. 80. — Amer . atfj. 

Batyrlna. 

Coradee Bd. — auriga Morh. — H-S. Exot. H- f. 82 — 83. — Venezuela, 
ichthya Moriz. — H-S. Exot. II. f. 84. — Venezuela. 

Pronophila Dbl . — trmiua Dbl. ff'eetw. I. 60. f. 2. — H-S. Exot. II. f. 85. 86. — Venezuela, 
zapatoza N'eetur. Dbl. p. 358. — H-S. Exot. 11. f . 87. 88. — F" enezuela. 

Ery ein Inn. 

Aleta Dbl. — ameeh Cr. 104. F. (der Name ist Aller als priola » Enc .) Enc. n. 98. Joem. — H-S. f. 45. 46. 
man pridat Enc. n. 26. — Dbl. — Brasil. 

Eury gona Bd. — enica , H-S. Exot. H. f. 31. 32. — Surin. 
ophiae. H-S. Exot II. f. 83. 34. — Surin. 
artot. H-S. Exot. II. f. 35. 86. — Surin. 
myt. H-S. Exot II. f. 87. 88. — Surin. 

Theope Dbl. — pediat. H-S. Exot. II. f. 24. 25. — Surin. 

ßfeeene Bd. — nola . H-S. Exot. II. f. 23. - Surin. 

Mesoeemia HV. — mirita. H-S. Exot. II. f. 42. — Surin. 
lagora. H-S. Exot. II, f. 43. 44. — Surin. 

Lemonia t Dbl. Der Name ist von Hübner frfiber an eine Spinnergattung vergeben; da aber überhaupt eine 
Treinnng dieser Gattung tob Charis und JVymphidium kaum aufrecht zu erhalten ist, so nehme ich 
hier keine Aenderung vor; es wflrde in diesem Falle der Name Anatole HV. einzutreten haben. 
hippea. H-S. Exot. II. f. 39. 40. — * Surin. 
nicaete. H-S. Exot. U. f. 47. 48. — Surin. 

Thetnone ßf'estw. — pulcherrhna. H-S. Exot. H. 26 27. — Surin. 

Eunogyra H'eatrr. — satyrus ßf’eetw. et New. t. 72- L II. — H-S. Exot. n. f. 41. — Surin. 

Stalachtis HV. — heliconides H-S. Exot. IL f. 80. — Surin. 

Orimba Bd. — cataleuca H-S. Exot. H. f. 28. 29. arcae (non Cram ), — Surin. 

Nelicopie F. — ? acant holdes. H-S. Exot. II. f. 49. 50. — Surin. 

Lycaenlna. 

Thecla F. — nega. H-S. Exot. H. f. 51. 52. — Surin. 
atrius. H-S. Exot. II. f. 53. 54. — Surin. 
nobilie. H-S. Exot. II. f. 55. 56. — Surin 
punctum. H-S. Exot. II. f. 57. 58. — Surin. 
eteus. H-S. Exot. II. f. &9. 60. — Surin. 
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Heterotera. ■ 

Ich bin weit entfernt die Reihenfolge, in «reicher ich die Zünfte hier anfTühre, eine naturgemasse nennen zu 
wollen. Beimeinerschon oft ansgesprochenen Ansicht, dass eine nalargemisse Aneinanderreihung der ftalurkörper in 
gerader Linie mit den Gesetzen der Natur unvereinbar, also eine Unmöglichkeit ist, halte ich alle dahin zielenden 
Versuche für unnütze Spielerei. Es mag ein Versuch dem oberflächlichen Blich wohlgefälliger erscheinen, als ein 
anderer, er mag zur Anordnung von Sammlungen, wobei denn doch die gerade Lime unvermeidlich bleibt, passen- 
der seyi, — eine nalargemisse Kette wird sich nie schliessen lassen, es bleiben an manchen Stellen unaus- 
füllbare Lücken, wahrend an anderen ein grosser Andrang gleichberechtigter Glieder auftritt, deren keines 
zurückgewiesen werden kann — Es würden so l. B. die Coaainen gefälliger neben den Epialoideen y die Synto- 
moidten neben den Seeioideen stehen; es blieben aber bei diesen Versetzungen wieder anderwärts eben so 
störende Lücken wie bei meiner jetzigen Anordnung, welche ich ganz allein so genommen habe, wie 
sie sich aus der analytischen Tabelle auf pag 2 bis 5 dieser Blatter ergeben haL — Annäher- 
ungen wie z. B die der Setioideen und Zygaenen an die Sphbtginen, der Geometrinen an die Hcrminiden 
u. dgl. halte ich geradezu für unrichtig. 

Caitnlarla. 

Caetnia F. 1807. 

heiieonioides H-S. Exot I. f. 15. — (bei allen folgenden setze ich nur die Ffgurennummem). — Walk. 

p. 1582 zieht sie zu C, linua , Bo Lad. beatreitet dieaa. — Brasil, 
hecate HV. — f. 139. — Wik. p. 1581- — Am. mer. 
eudeamia Gray — f. 140. 141. — Wik. p. 19. — Chile, 
cronida H-S. f. 142. — Wik. 1581. — Surin. 
cacica H-S. f. 143. — Wik. 1580. - Columb. 
herrsch» Bd. — f. 144. — Wik. 1581. - Boüv. 
inca H-S. 488. 489. — Mexico, 
cieia H-S 486. 487. - Bahia, 

Orthia Bd. in litt. 

paradoxa H-S. — f. 16. 17. — Wik. 1582. Castnia. — Brasil, 
augias Bd. — H-S. f. 18. — (Nach Walk. = pelatgut F . etc.) 

Eplaloldea. 

Abantiades H-S. — ( Pielua Walk.) 

argenteua. Don. Auatral. — H-S. Exot. f. 47. 48. — labyrinthicua Donov. Austral. — Wik. 1577. 

— Auatral. ' 

aordidua H-S. f. 49. — Wik 1578. — Auatral.? 
hyalinatua H-S. f. 50. — Walk 1576. — Neuaeel. 

Aepytua H-S. — (Z?<t/i»ca [Dalacia Genua Molluacorum ] et Fr aut * Walk.), 
exclamane H-S. f. 145. — Wik. 1561. — Brasil, 
nanue H-S. f. 46. - Wik. 1565. - Patr.7 

Triodia HV. ( Dalaca Walk.) 

exul H-S. f. 43. - Wik. 1560. - Africa. 
epigramma Bd. — f. 146. — Wik. 1561. — Braeil. 
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Epialus F. ( Phatsus et Elhamma Walk.) 

giganteus H-S. f. 45. — WA, 1567. Amer. aeg. 
tessellatus H-S. f. 147. — Wik 1568. — Port. Wotat. 
emtipoda H-S. f. 44 — Wik. 1563. - Neuseel, 
pretiosus H-S. f. 505. — ptusia Bd. ID litt. — Brasil. 

Aenloldca H-S. 

Trochilium Scop. 

veeptpenne H-8. f. 217. — China. 

P yromorphina H-S. 

Pyromorpha H-S. 

dimidiata H-S. f. 22 2. — Wik. 1644 {Lycomorpha)- Georgia. Amer. 

Chryeopyga H-S. 

undu/ata H-S. f. 378. — Bio. 
chrysocoma H-S. f. 876. — Fenn. 

Zygaenoldea H-S. 

Zygaena F. 

hott ent ota H-S. f. 218 — Cap. 

Ino Leach. 

nebulosa Klug f. 22t. — Cap. 

Worthia Walk. 1854. — Zama H-S. 1855. 

cyanecula H-S. — - f. 224 — Wik. 1600. 141. Glaucop. nigrigemma. — Chin. bor. 

Epyrgie Bd. 

midamia Bd. — f. 7. mas. — - Walk. 1670. — Ind. bor , 
hormenia Bd. f. 8. faem. etc. Walk. 422. cenosa — Ceylon . 

Chalcoeia HY. 

marginata Gurr. Foy. Deleetert. pl. 25. 1. ( Pompe Ion Walk. 1669. 414). — f. 158. 159. acrocyanea. — 
Penang, Java. 

euptoeoidee H-S. f. 9. 10. (Cyclosia Walk ) 1669. 415. namouna. — Java, 
virgmalit H-S. f. 4 — Wik. 1669. — 417. tubcyaneecene. — Silhet. 
pieridoide s Bd. f. 5. — Wik. 1669. — Java. 

pectinicomis L. — Guer. Deless. — Wik. 420. 1669. idaeoides H-S. Exot f. 6. — Ind. bor. 
phalaenaria Guer. Foy. Deless. pl. 24. 1. — Wik. 421. — 1670. — pulchella H-S. f. 160. 161. — Java, 
corrueca H-S. f. 1. - Wik. 1470. - 42a luleika. — Silhet. 
tehma H-S. f. 3. — Wik. 1670. — Silhet. 

circe H-S. f. 2. ( Lauria Walk.) — Wik. 1671. — 426. metal/ica. — Silhet. 
ecmtillans H-S. f. 154. 155. [Eterusia Hope.) — Wik. 1671. — 430. eublutea. — Silhet. 
circinata H-S. f. 156. 157. — Wik. 1672. — Assam. 

Gynautocera Guer. 

philometa H-S. f. 14 — WA. 1668. — Java. 

telene Koü. v. Hügel. 463, 6. - Wik. 4ia 1G6& — libelluloidee H-S. Exot. f. 11. 12. mas. — Java. — 
(Histia Walk ) 

vac'Ulans Walk. 4ia — libelluloidee H-S. Exot. f. ia Joem. — Java. 
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Coulna H-S. 

Xenares H-S. ( Phauda Holk.) 

fortunii H-S. f. 223. — - Wik. Bb. 1639. — 257. {Phauda triadum). — China her. 

Xenarchus H-S. 

osorrus H-S. f. 511. 512. — Brasil. 

Uro du 3 Mord. 

monura A/or. f. 219. — Wik. 1690. — f enez. 
xylophila Mor. f. 220. — Wik. 1630. — P'enez. 

Cotsus L. 

robiniae Bd. annal. soc. Eut. X 323. 94. — H-S. Exot. 170. 171. — Wik. 1514. — Cali/. — Georg, 
rubigmosus H-S. Exot. f. 42. — Wik. 1517. — Bio. 
cacstroides H-S. Exot. f. 41. — fflk. 1518. — Brasil, 
aethiops H-S. Exot. 172. — Wik. 1519. — firner, mer. 

Cryptobia Bd. — Cos s tu Walk. — Cryptobium Genus Coleopteror. Afannerh. 
mucoreus H-S. Exot. 39. — Wik. 1517. — Brasil, 
rnusae H-S. Exot. 165. — Wik. 15l9. — Bio Grande. 

Cotsodcs White. — Tirema Bd. 

lyonetii White app. Cpt. Grey . — H-S. Exot. 149. — Wik. 1526. — Meu Holl. 

Zeutera Ltr. 

canadensis H-S. Exot. 168. — Wik. 1530. — Quebec. 

auro guttata H-S. Exot. 173. — Wik. 1532. — Sierra Leone. 

bouduvalü feist h. — H-S. Exot. 167. — Wik. 1534. — Sierra Leone. 

indica H-S. Exot . 166. - Wik. 1536. - SHhet. 

tigrina H-S. Exot. f. 40. — Ulk. 1541. — Austral. 

Endox yla Bd. — Zeutera Walk. 

putrida Perch. — Wik. 1531. — palmarum H-S. Exot. 36. — Brasil, 
xylotribus H-S. Exot. 37. 38. — Wik. 1531. — Brasil. 

eucalypti H-S. Exot. 164. — Wik. 1539. — Australia — Joetn. sec. Walker f. 163. cTurvilli . 
liturata Don. Neuholl. — Wik. 1510. — casuarinae H-S. Exot. f. 162. — Neuholl. 

Phra gmataecia Neun». ( Bhiiona Bd.) 

pallens H-S. Exot. 169. — Wik, 1546. — Guinea. 

Dolecta Bd. 

scariosa H-S. Exot. f. 148. — Wik. 1572. — Bio grandc. 

Sibine Bd. 

albipuncta H-S. f. 179. ( Miresia Walk. 1123) Ind. bor. 
florifera H-S. f. 178. {Nyssia Walk. 1135.) Madag. 
chloris H-S. f. 176. (iVearra 1I-S.) Wik. 1140. — st mer. mer. 
punica H-S. f. 177. - H-S. Wik . 1U1. - Silhet . 

cippus Cr. 53. B. — Dune an. — Abbot. L 21. 1. 2. — querceti H-S. f. 174. ( Euclea Walk. 1143.) 
Am. bor. 

quercicola H-S. — f. 175. ( Euclea ) fPlk. 1144. — Am. bor. 

Euryda Bd. — et Sernyra Walk. 

variolaris H-S. Exot. f. 182. — Wik. 1746. — - Columbia, 
bella H-S. Exot. f. 181. — Semyra Walk. 1131. — Bahia 
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Ochroaoma H-8. — ( Hiatioea Walk, genua Piscium). 

apicaiis H-S. f. 517. 51 Ö. — Wik. 1624. — 218 Euchromia albiplaga. — Amer. aeq . 

Dalcera H-S. 

abrasa H-S. f. 160. — Wik. 1106. — Columbia. 

Scopelodes Weatw. Duncan Nat. Libr. 

palpali» Walk. 1105. — Dalcera palpigera H-S. f. 509. — Java. 

Limacode $ Ltr. Alle aus Nordamerika. 
spinuloidea H-S. f. 187. 18& — Wik. 1147. 
faaciola H-S. f. 186. - Wik . 1148. 
textula H-S. f. 184. — Wik. 114a 
paltida H-S. f. 18a — Wik. 114a 
ftavula H-S. f. 185. - »U 1149. 
dimidiatua H-S. f. 513. — Braa. 

Oecctlclna H-S. Dass diese and die folgende Zunft mit den vielgestaltigen der Paychlnen zu Tereiaigen 
sei, ist mir nicht mehr zweifelhaft. 

Oeceticua Landad. 

kirbyi Landad. Guild Lhtn. Soe. XV. 875. — Weatw. Proc . Zool, Soc. t. 134. 2. — Oec. fulgerator 
H-S. f. 519. - Braail. 

Antmullnn H-S. 

Animula H-S. 

dichroa H-S. f. 520. — F’enez. 

Iphlaglna H-S. 

Macrogloa ta Scop. 

gilia Bd. H-S. f. 107. — Wik. Sph 93 - Ind. bar 
Lop hur a Bd. (1822 Aves Flem. — 1840 Beptil. Gray.) 
zant us Bd. f. 106. 

Pari gonia Bd. [Pcrigona Lop. Colcopt ) 

atnlta Bd. — H-S. f. 106. — ( eec . fflk. Sph. 101. = lue ca F .) — Am. aequht. 

Enyo HV. 

ly c tue Cr. - f. 108. — Wik. Sph. 115. - Braail. 

Ambulyx Bd. 

euryctea H-S. Exot. f. 102. — Surin. 

Panacra Walk 

acapularie Walk. Sph. 157. — H-S. f. 479. — Chaerocampa jaaion Bd. in litt. — Silhet. 
kfacroaila *Bd. 

aper Bd. H-S. f. 477. — Wik. Sph. 204. - Columb. 
eolani Bd H-S. f. 101. — »Ik. Sph. 206 — Port. Natal. 

Chaerocampa Dup . x ? g 

orphcus Bd. f H-S. 104. — Cap. 
pellenia Bd. H-S. f. 103. — Am. aqum. 
phoenyx Bd. H-S, f. 478. — Java. 
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■ombyclna. 

Echtdorn s m. 

mexicanus. H-S. Exot. 521. 522. — Mexico. 

Coeculia Bd. — Walk.) Coectda Pisc. - Coeculus Coleopt. — Ar ach * .) 

hello. H-S. Exot. 86. 87. — BrasU. 

Potnpeja Bd. — Text. — ( Omphalia Unschlag). 

psorica, H-S. Exot. 92. 93. — Ulk. 1484. — y mez. 

Cliseocampa Curt ( Hydrias Bd. — Umschlag.) 
nocens H-S. Exot. 90 — Wh. 1398. - BratU. 
deusta H-S. Exot. 91. — Wik. 1398. — Brasil, 
ogtntt H-S. Exot. 88. 89. — Brasil. 

Eutricha HV. 

obtusa H-S- Exot. 471. — Atner . aetjuin. 

Lebt da W'alk. 

brpars W'alk. 1455. — H-S. Exot. 478. — Port, \atal . 

Clllclna H-S. 

CU ix Leach. 

americana H-S. 470. — Am. spt. 

ftaturnllna H-S. 

Bhescyntis HV. — Wik. 

atpasia H-S. 51. - W1 k. 1326. — BrasU. 

Telea HV. — Nemileuca Wik, (für Maja . ) 

eglanterina Bd. Cali/. — H-S. 445. — Calif. 

Heniocha HV. — Aphclia Wik, {genus Tortricid.) 

apoUinaris Bd. Deleg. — paleacea H-S. 308. Port. Satal. 

Vrota Walk. 

sinope Westw. Proc. 1849 . 60 32. — H-S. Exot. f. 94. — Port.’\atal. 

Dirphia HV. {Beliconisa Walk .) 

pagenstecheri H. Samml. fotm. impar Walk. 1334. — Dirphia costosa 1855. — Exot , f. 310- — Brasil. 
Aficrat tacus Walk. 

nanus Walk. 1335. — ( Hytosia ) dissimilis H-S. Exot. 491 — 493. — BratU 
Adsloccphata Bd. 

cadmus H-S. Exot 77. 78. — Ulk. 1499. — BrasU. 
anthonilis H-S. Exot. 79. — Wik. 1499. — Brasil, 
brevis Wik. 1500. — H-S. Exot. 306. convergens. — BrasU. 
jucunda W<k. 1500. — H-S. Exot 807. dimidiata 1455. — Brasil, 
subangulata H-S. Exot. 804. 305. — bombacis Bd. in litt. — Brasil. 

Euclta HV. — Pamea Walk. — Eglites Bd. in litt. 

orthana ( Mimalto Walk .) Blanch. Gay ChUe pl. 6. f. 4. — Wik. 1390. — diagonalis Exot. 498. — 
eriphene Bd. ia litt. — BratU. 

nana in. Exot. 499. 500 — Pamea albistriga Walk. — aphene Bd. in litt. — . BrasU. 
scissa H-S. 497. — neophene Bd. in litt. — Brat. 

Trogoptera m — Pamea Walk. 

erosa m. Exot. 496. — not ata Walk. — Brat. 
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Euphranor H-S. — Cricnla H'alk. 

tri fcnesl rata Helfer Journ. A eiat . VI. 45. 10. — fPlk. p. 1187. 1196. — H-S. f. 80. Ind. or. — Java, 
multifenestrata H-S. 551. — Africa? 

Antherea HV. — Teiem HV. 

dione Pf’estw. Proc. 1819. 44. 9. — F. R. S. 4 10. 9. — Hlk, 1244. — guineensi s Peth>. t. 29. T. 3 478. 
— paphia E. ex pari. — Madagasc. 

vor. wahlbergii Bd. Deltg. — H-S. f. 95. » 

Hyper chiria HV. — H'U*. 

bechert H-S. f. 49t). — Amer. aequin. 

auletes H-S. I. 96. 97. «ec. IValh. ad aba s F. — Brasil. 

plicata H-S. f. 802. «ec. It'alh. ad nausica Cr. — laccrata Bd. — Brasil. 

triden» H-S. f. 309 — Brasil. 

Eacle«. 

hadcnii H-S. f. 444. — octsntue Bd. — Brasil 
melanostigma H-S. f. 303. — Brus. 

Eine genaue Prüfung de» Werkes des Herrn Guenee (Paris 1857.) über die Geoutet r inen gab mir die 
Ueberzeugung, dass ich Unrecht tbuo würde, ihm hinsichtlich der von ihm anfgestelllen Familien und Gattungen 
iu folgen. Eine Trennung in scharrgesonderte Familien halte ich, wenigstens bis jetzt, (Qr unmöglich, die von 
Herrn Guenöe aufgesielllen Familien können keinen Anspruch auf Anerkennung machen, eben so wenig ein 
grosser Theil seiner Gattungen. Die» zu beweisen ist hier der Ort nicht. Da aber die von mir aufgestelllen 
Gattungen wenigstens durch scharfe Merkmale getrennt sind, so behalte ich sie in nachfolgendem Verzeichnisse 
bei und zwar unter den von mir gegebenen IN'ameo, welche 1855 veröffentlicht sind, also unbezweifelt die 
Priorität vor Jenen Guenees haben müssen. (Da die Artnamen alle von mir gegeben sind, so lasse ich das H-S. 
Überall weg und setze nur die Figurennumer.J 

Demdromctrlna. 

Zonotoma Led. 

prunellaria f. 329. ( Anisode * tin. ) — F rn«. 
lateritiaria f. 332. — — Fenez. 

binoceUaria f. 35 1. — Fettet. 

Keurophana. Gn. 

dichroaria f. 189 — Port. Natal. 

Semaeopue H-S. 

terrilinearia f. 327, — Bros. 

Ptychopoda Stph. 

tergemuiaria f. 328. ( Pigia Gn.) — Brat. 

Arrhostia H. 

sernissaria f. 190. (Schidax Gn. ) — - Surin. 
elegant aria f. 191. — Surin. 
discopunctaria f. 331. (Anisode« Gn.') — Bros, 
camaria f. 194. ( Hyris Gn.) — Surin. 
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Geome t ra L. tycaenaria (Achat ia Gn.) KoU. Katchm. — albiangularia f. 339. — Ind. or. 
mutivaria f. 340. — Brat 
albociliaria f. 344. — Fenez. 
trtnulucidaria f. 343. — Brat. 

Dyspteria Gn. 

abortivaria f, 346. — Cmtinnati. 

Meter otoma HZ. 

uttrinaria f. 196. — Surin. 

Tha/era HV. 

includaria f, 341. — Brat, 
productaria f. 342. ( Jodit Cn.) — Brat. 

Eucrosti 9 HV. 

rufociliaria f. 845. — Cap. 

Terpna 11V. 545 

percompt aria Gn. — f. 644. 545. — ( Hypochroma Gn.) — Neuhol/. 

Pachyodet Gn. 

almaria Gn. — haemataria f. 205. 206. — Ind» or. 

Phyle H-S. 

areuotaria f. 338. — Bio. 

Chrytoc estis HV. — ( Moiybdopbora Gn.) 
concinnu/aria H-S. f. 200. — Surin. 

Sedutia HV. — ( Erotia ? Cu.) 
acinacidaria f. 359 — F enez. 
albipennaria f. 360. — F enez. # 

Zanclop t eryx H-S. 

acu/cataria f. 330. — Brat. 

Macrogonia H-S. ( Eremia H-S. — Fitz. Fiept. 1848.) 
igniaria f. 3t5 — Brat. 

Hemioplitit H-S. — ( ? Drepanodet Cn.) 
drepanularia f. 480. — Amer. aequin. 

Epiplema H-S. — (Erotia Cn.) 
poecUaria f. 192. 193. Port, natal. 
acutangularia f 324. — Brat. 

Heterophltpt H-S. 

iriguttaria f. 202 — Tenne tte. 
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Sericopt er a H-S. — ( Ripula Gn.) 

mahometaria f. 69. 70. — P’enex. 

Jife trocomp a Lam. ( Heteroiocha Gn.) 

apricaria f. 363. ( Hyperetis Gn.) — P’ennz. 
amicaria f. 361. ( Endropia Gn.) — Cincinn. 
ani/iaria f. 362. — Penez. 

Prohole H-S. — ( Hyperetis Gn) 
aüenaria f. 364. — Amer. »pt, 

Pericallia Stph. 

olivinaria f. 366. — Brat. 

Plagode» H-V. 

eerinaria H-S. — f. 365. ( Epione Gn.) — Cincinn. 
fervidaria f. 203. ( Ellopia Gn.) — Tenne» »e. 

Trigrammia H-S. 

quadrinotaria f. 347. Amer. ept. 

Acadra H-S. — ( 3/acaria Gn.) 

rectittriaria f. 197. — Port, natal. 

Epione Dup. ( Endmpia Gn.) 

hypochraria H-S. f. 207. 208. — Tenne s^e. 

Macaria Cu»t. 

triplicaria f. 367. — Bra». 
cruraria f. 198 — Sur in. ( CJytia Gn.) 
procidaria f. 4ü0. — Cap. 

Pergama H-S. — (Synemia 6n.) 

polygonaria H-S. f. 412. 413 — Amer. aequin. 

Pero H-S. — ( Azelina Gn.) 

rectieectaria H-S. f. 325. — Bra». 
campinaria Gn. — H-S. f. 458. — Amer. aequin. 

Mychonia H-S. 

corticinaria f. 448 — Bra». 

Aficroy onia H-S. 

veetitaria f. 368 ( Nematocampa Cm.) — Bra». 
potygrapharia f. 369. (Apicia Gn.) — Bra*. 
rhodaria f. 348. — Bra». 

Vropteryx Bd. 

hiatrianaria f. 71. 72. ( Abraxa» Gn.) — P'enez. 

»atumaria f. 414. — P'enez. 

Acrol euca H-S. — ( Cratopteryx Gn.) 
hetearia f. 201. — Sur. 

1 * 
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Perutia H-S. 

praecitaria f. 4 15. — /'enez. 

Oenochroma Gn. 

vi na ritt Gn. f. 542. 543. — Seit holl, 
quatemaria f. 541. — Neuholl. 

Hemaga/ma H-S. — ( Panagra Gn.) 

chilonaria f. 350. — ( aurinaria Gn.) — Neuholl. 

Pet eilet H-S 

medardaria f. 534. — fnd, or 

Comi baena H-S. 

trogonaria f. 535- — Bros 

falcularia f. 199. — ( Drepanode* Gn.) — Sur. * 

Microeema HV. 

trißlaria f. 337. (. ipicia Gn.) — Bio. 

latistrigatia f. 482. (? Drepanode* Gn.) — Amer. aequin. 

Thyeanopyga H-S- 

apicitruncario I. 536. — Brat. 

Flataea H-S. 

calijornaria f. 537, — Cali/. 

Polin H-S. 

praedilaria f. 416. — Bros, 
praelataria f. 417. 418. — Bros, 
terrifasciaria f. 195. — Cap. 
costipunctaria f. 485. — Brat, 

Hy pochro ma H*S. 

brepharia F. 335. — Amer. aequin. 

Plusargyria H-S. ( Thalaina /fallt. — Abeyrte* Gn . ) 

magnificaria Chenu Hitt. n. p. 6. — australiaria f. 333. — A lenaea /fallt. — Neuholl, 
prhtciparia f, 446. — inscripta /falh. — Neuholl. 

Melinoides H-S. 

delerearia f. 312. — Colutnb. 

Meli not * *a H-S. 

croesaria f. 370. — Silhet. 
vtolacearia f, 371. — Venez. 

A erote mia H-S. 

vu/pecularia f. 349. ( Oxydia Gn.) — Brat, 
decurtaria f. 481. ( ? Oxydia Gn.) — Amer . aequin. 

Acroto mia HV. 

citninaria f. 313 314 ( Sicya Gn.) — Mex. 
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Cratop tera ßforiz. 

vestianaria f. 3t 1. — Brat, 
vilaria f 836. — Rio. 

returvaria f. 483. 484. ( ? Oxydia Gn.) — F'enez. 
Selidoattna Ltd. — ( Mipteria Gn.) 

discoloraria f. 33V. — Brat. 

Synopsia Ltd. 

unitaria f. 204 ( Hemtrophila Gn.) — Tenne tit. 

Htmerophila . 

difformaria f. 546. — Ntuholl. 

Gnophot Tr. 

diffinaria f. 372. — ^ entt. 

armataria f. 373. 374. ( Priocycla Gn.) — y 'entt. 
Scodiona Bd. 

praeianaria f 449. — Cap. 

Cabira Sod. ( Cabtrea 1816 Pol.) 
ochropurpuraria f. 31 7. — y entt 

Abraxas Leach. 

trittriaria f. 322. — Java, 
hyalaria f. 323. — Brat, 
patlhumaria f. 447. ( ?Nipteria Gn.) 
Melanoptilon H-S. — {Emptocia Gn ) 
timidaria f. 538. 539. — Columb. 


Phytomctrlna. 

Eraltina. Dbld. 

hatmataria f. 320. 321. — ßfex. 

radiaria f. 75 76. — P rnrz. 

Diplochroa H-S. (Keine Lilhoaidt wie Gn. glaubt). 

bicentraria I. 540. — Columb. 

Pterocypha H-S. — (Scotosia Gn.) 

gibbotaria f. 3}3. 354. — Brat. 

Emplo eia H-S. 

bifenestraria f. 318. 319. — Brat. 

Sarractna ßforiz. — (Sybarites Gn.) 

ch/amydaria ßforiz f. 73. 74. — P" entz. 
Graphidipus H-S. ( ? Ttrenodea Gn ) 
fuleicoataria f. 352. — y m«. 

Qligople u ra H-S. — ( Dinturodt $ Gn.) 
malachitaria f. 357. 358. — Brat. 
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D arent ia Tr. — (Cidaria Gn ,) 

rubguttaria f. 406. 407. — k'enex. 
privernaria f. 408. 409. — P’enez. 
profugaria f. 410. 411. — Am er. spt. 
tiurnularia f. 316. — Brat . 
nictitaria f. 451. — Cap. 
combuttaria f. 356. — Brat, 
auguttaria f. 356. — Brat. 

Hammaptera H-S. 

probat aria f. 4<M. 406. — f^enex. 

Crocyput H-S. 

perlucidaria f. 326. — Brat. 

Kotodontlna. m. 

Cntthocamp a. Stph. 

ochrogut tu H-S. f. 460, — Xeuholl. 

* Teara Walk. — Vrocotna Bl 

itabella White App. Grey Journ. Ditcov. Auttr. 479. f. 10. 11. — Wik. Bb. 849. — lug f ns H-S. f. 468. 
— hakeae Bd — Xeuholl. 

P terolocera Walk. 

amplicomit Walk. Bb. 884 — H-S. f. 459. Ptilophora ? intignit. — Xeuholl. 

D rymonia HV. 

hittrionica H-S. f. 382. — Bio. 

combutta H-S. I. 81. 82. ( Arhacia m.) - anodonta Walk. Bb. 1018. — 
truncata H-S. f 494. — Anodonta cucullodet Bd. in litt. — Atner. aequin. 
dimidiata H-S. f. 515. — Xotod. betulae Bd. in lilt — Am. ept. 
cucullifera H-S. f. 381. — Am. spt. 

Antiora Walk. 

tubfulva Iflk. Bb. 1769. — Drym. ochromixta H-S. f. 495- — Lobeza epithales Bd. in lilt. — Am. aeq. 
Heterocampa Dbl. 

biundata Walk. Bd. 1025. — Drym. mucorea H-S. f. 514. — Liparit querceti Bd. in lill. — Am. ept.. 
X o t odont a 0. 

angulosa Abbot — georgica H-S. f. 384. — Georg. Am. 

Xeola Walk. 

temiaurata ffalk. Bb. 1033. — H-S. f. 549. — 9^ an Diem. 

Dicentria m. 

centralis H-S. f. 383. — Bio. 

Oligocentria m 

r iolatcent H-S. f. 385. — pteitdocamelina Bd. in litt. 4 

Hygrochroa HV. 

ßcue .4 frx. — H-S. f. 466. — Am. aequin. 
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Zattonia Bd. — A rctiomorpha m. — Anaphe Walk. 

panda Bd. Deleg. — rethulata Walk. Bb 856. — euprepiaeformis H-S. f. 434. — Port . Nat. 

Heteromorpha m. 

eostipuncta H-S. f. 375. — JLomera boisduvalii W tstw. proc. zool. Soc. Lond. pl. 31. 2? — Liparit 

hottentota. Bd. in litt. — Cap. 

Thaum a topota HV. 

lewinii Lerrin pl. 6. — Thon Arch. — H-S. f. 610. — Ortta sobria Walk. Bb. 1168. — Neuholl. 
Ztlic* HV. 

thalassina H-S. f. 467. — Brat. 

Anurocamp a in. 

mingens H-S. f. 83. 84. - Wik. Bb. 1047 — Brasil. 

Lobtza HV. 

agtone H-S. f. 86. - Wik. Bb. 1100. — Bio . 

Diastema m. — Antheua Walk. 

ttraminea H-S. f. 379. — simple x Walk. Bb. $87. — Phytandra paleacea Bd. in litt. — Port. Natal. 
Catochria m. 

catocoloides H-S. f. 3&0. — Africa. 

Olenop t er a ra. 

flavilimhata H-S. f. 523 — bathis Bd. in litt. — Brat. 

Mimallo HY. 

trilunula H-S. f. 465. — 

Ochrogatt er m. — Teara Walk. 

lunijer H-S. f. 877. — contrario Walk. 


No ct a Ina. 

Die Zahl der von mir gelieferten Noctuinen ist so gering, dass icb es nicht passend finde, 
hier eine umfangreichere Arbeit aber die Gattungen derselben tu veröffentlichen, welche bei 
Gelegenheit der Prüfung des Buches von i. Lederer „ober die Noctuinen Europa' t“ und des 
dreibändigen Werkes von Guenee sich ergab. Ich folge den Gattungen Guenee 1 *, weil die Exoten 
der Mehrzahl nach nicht in die von Lederer aufgestelllen Gattnngen passen. Jene Guenee's, welche 
ich als gar nicht zu die Noctuinen gehörig erkannt habe, stelle ich voran und gebe meine Gründe 
dafür kurz an. Es sind diess: 

Canodia Gn. — Gueneo setzt diese Gattung mit Hemiceras und •'Uhantodes, dann den mir unbekannten 
Plusiodet und Arcyophora unter seine C (uadrißdnt^ sagt aber ganz einfach: ,,/a neroure mediane 
nettement trtfide was er auch für llemiceras angiebt. Diess ist in so ferne richtig, als Rippe 5 
gleichweit von 4 und 6 entfernt, aber eben so stark ist als diese. Guenee selbst erkennt die nabe 
Verwandtschaft mit den Notodontinen an, zwar mehr auf Grund der ihm nur in Abbildung bekann- 
ten Raupe einer Hemicerat- Art. Die Zahne der Fühler reichen nur bis V* ihrer Lange: die der 
Innenseite sind kaum V« so lang als die der Aussenseite. 
dijformis H-S. f. 132 aus Surmwm. 
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Achant ode a Gm. »emirotea ll-S. f. 454 unbekannter Herkunft. 

Ich xweifle nicht, dass diese Art in die angegebene Gattung gehört, mos« jedoch bemerken, dass 
ich in meiner Skizze an den VorderQiigeln keine Anhangzelle sehe, aus Rippe 7: b -f 9 und 
10, dass auf den Hinterllügel Rippe 3 und 4 auf gemeinschaftlichen Stiele, 5 gleichweit von 4 und 
6 entspringt. Ocellen sind vorhanden, die Fühler kurz gewimpert, mit 2 stärkeren Borsten Jedes 
Gliedes. 

Xoctua? bipartita H-S. f. 123. — Wik. Xoct. 267. — Aus Surinam*. — Scheint mir ebenfalls zn den 
Xotodontinen zu gehören. 

Bryophila teratophora H-S. f. 213. — Wik. Xoct. 27. — Aus Tenne***. 

Diphthera fallax H-S. f. 21t. — Wik. Xoct. 35. — Ans Tenneste. 

Mythimna? trinota II-S. f. 126. — Vom Cap. Die Beschreibung der Af. ctaudican * bei Gn. deutet auf 
eine ähnliche Art; dass sie nicht in die Gattung Cortyna gezogen werden kann, wie Walker p. 150 
thut, bedarf wohl keines Gegenbeweises. 

Spodoptera capicota II-S. f. 131. — Walk. Xoct. 191. Vom Cap Ich weis« nicht wesshalb Herr Walker 
diese ihn unbekannte Art zu Laphygma zieht, eben so wenig, warum sie mir Herr Boisd. als 
eine Spodoptera bezeichnet; ich würde sie unter Charmdrma gereiht haben, eben so wie die 
folgende, von Herrn Walker zu Graphophora gezogene 

Spod. exciaa H-S. f. 129. — Wik. Xoct. 402. Graphophora . — Vom Cap. 

A/ameetra Led. Gemäss der behaarten Augen gehören hieher; 

psittacus Ah. — H-S. f. 216 — Aus Venezuela. Walk. Xoct. 589 zieht sie zu Hadern« . 
carbunculus Ah — H-S. f. 214. — Aus A'enez. Walk. Xoct. 267 zieht sie zu Celoena. 

liadena miselioidet Gn. n- 791. — H-S. f. 212. Aus Xordamerika. 

Pluteacen* H-S. f. 127. — Walk. Xoct. 592. — Vom Cap. 

Placodes cinereola Gn. n. 1126. — H-S. f. 215. — Aus Tetmesee. 

Agrotii? indiyna H-S. f. 130. — Walk. Xoct. 267. Celoena? — Vom Cap. 

ingura circular}* Iff-S. f. 125. - Aus Surinam. 

A grvphila onagrus Gn. 970. — H-S. f. 209. — Ans Xordamerika. 

Afetoponia obtuta H-S. f. 210 — Aus Tenneate. — Die ausgerandete Slirnplatte lässt Ober die Gattung 
keinen Zweifel. 

Palindia caudatula Il-S. f. 136. — Wik. Xoct. 850. — Ans Surinam. 

Cerocala vcrmiculoia H-S f. 134. 135 — Vom Cap. Die ganz ähnliche Zeichnung lässt mich an der rich- 
tigen Gattung nicht zweifeln. Das Männchen würde demnach kammzahnige Fühler haben. 

Grammodea euclidioidea Gn. n. 17 1 - 1716. — H-S. f. 137. 138. — Vom Cap. 
inaana H-S. f. 395. Vom Cap. 

Hy petra megastiyma H-S. f. 133. Aus Surinam. 

Hypopyra capenaia H-S. f. 121. 122. Von Port. Xatal. 
inconrpicua H-S. f. 123 124. Vom Cap. 

Jocilla epulea H-S. f. 392. Ans Bratilien. 
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Ortkogramma dilina Cn. H-S. f. 456. — Nur nach Gneuees Bestimmung setze ich sie in diese Gattung. 
— Vom Amaxonenfluss. 

Neue Gattungen bilden mir folgende Arten, weil ich sie in keine der von^juenee und Lederer 
aufgestellten einreihen kann. Sie gehören alle unter Guentes N. quadrijfdat , einige unter seiae 
Deltoiden. 

Anhangzelle der Vorderflügel, aus welcher Rippe 7, 8 + 9, 10 entspringen, haben: 

Prionopi er a m. terra H-S. f. 516. foem. — Aus Mittelamerika. — I nter den Gattungen mit zeichnungs- 
losen Hinterrtügelu lässt sie sich nur mit Serrodee vergleichen, diese sind aber viel plumper und 
gehören Indien an. 

Amblygonia m atlantica H-S. f. 391. — Aus Venezuela. 

S fort hoptera m tripunvia H-S. f. 894. — Aus Africa. — Kann nicht zu Polydeema gezogen werden, die 
stark kammzähnigen Fühler, die auf Rippe 4 etwas scharfer vortretenden Flügel und das hangende, 
lange Rudglied der Palpen widersprechen. 

Sytiremma m. craeeicomit H-S. f. 393. — Von Rio. — Die eigentümliche Verdickung der Fühler an ihrem 
Wtrzelvierlheil würde wohl Herrn Gueoöe veranlasst haben, diese Art unter seine Herminlden zu 
setzen, doch finde ich dort nur in der Gattung Platydia einen ähnlichen Flügelumriss. 

Hypena cataleuea H-S. f. 452. — Vom Amazonenfluss. 

Keine Anhangzelle haben: 

Atymbletia H-S. ditpar H-S. f. 456. 457. Guenüe würde sie wohl unter die Deltoiden setzen. Aus Rippe 
7 entspringt weit nach ihrem Anfänge: 8, aus 8: 9, 10. Die Fühler sind nackt, die Palpen lang and 
spitz vorstehend, bei dem abgebildeten Manne waren sie abgebrochen. Der Mann hat auffallend 
grosse, anf Rippe 3 etwas eckige Hinterflugel. 

Periphr a ge H-S. barbatula H-S. f. 896. — Aus Braeilien. 

Eine eigene Gruppe bildet wegen des Mangels der Anhangzelle, der gesonderten zwölf Rippen 
der Vorderflügel und der etwas schwächeren Rippe 5 der Hinterflugel und der kleinen Hinterbeine 
ohne Schienen -Spornen: 

Hy blae a F. - putilla H-S. f. 548. - Abfs«. 

LUhoslnn H-S. 

Tigridoptera H-S. exul. H-S. f. 588. — Ind. or ? 

End ule H. Smml. biseriata H-S. f. 441. — New l’ork. 

Hypocrita HV. mbricoetota H-S. f. 439. — Borneo, 
lerminalit Wik. — H-S. f. 531. — Neuholl, 
rhodina H-S. f. 438. — Borneo. 

Agaraea H-S. longicomit H-8. f. 44 2. — Brat. 

Litho eia F. hietrionica H-S. f. 440 — Borneo. 

Paidia HV. ntrigipennit H-S. f. 487. — Neuholl. 

Llparldlna H-S. 

Ocneria HV. ?violaecene H-S. f. 489. — Bratil. 

JL 
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Jana Bd. eurymaa H-8. f. 98. — Wik. Bb. 910. — Port, Natal, 
tontalua Bd. - f. 99. 100. — 0U. Bb. 911. - Port. Natal. 

Coryphyala H-S 

orbiff&ra H-S. f. 532 — /Breit. 

E uproct ia HV. — Aroa Walk, 

limbalia H-S. f. 8^9. — Urocom« boechtae Bd. ll litt. — Neuholl, 
semiochrea H-S. f. 398. — Orgyia diemenii Bd. in litt — Nettholl, 
crocata H-S. f. 112 [Aroa Walk. Bb. 793.) — Port. Natal. 

Laelia Stph. 

Ttobilit H-S. f. 388. — Orgyia venuata Bd. in litt. — Afr. mer. 
dealbat a H-S. f. 111. — ( Leucoma Walk. Bb, 830). Port. Natal, 
adtpeiea H-S. f. 109. — ( Aroa Walk. Bb. 793). — Port. Natal. 

Cynophora HV. 

tephra Hbn. - H-S. f. 387. - Walk. Bb. 869. — Cap. 

Hypogymna HV. — Antiphella Wik. 

croctcollia H-S. f. 110. - Wik. Bb. 1744 — Port Natal. 

Darala Wik. — Ommatoptera H-S. — Raeodromus et Laranda Bd. in UU. 
oceUata Wik. Bb. 887. — H-S. f. 506 507. tetrophthalma. — Pan Dient, 
ferruginea Wik. Bb. 890- — H-S. f. 506. diophthalma. — myrti Bd. ia litt. — P’an Dient, 
adutta Wlh. Bb. 897. — H-S. f. 396. Laelia auetralaeiae. — eucalypti Bd, io litt — P’an Dient. 

Orgyia 0. 

dregei H-S. f. 114 - Wik. Bb. 786. - Cap. 
tricolor H-S. f. 472. — phineua Bd. in litt. — Cop. 

Lacipa Walk. 

picta H-S. f. 113. — Wik. Bb. 790. - Cap. 

Aganalde* m. ( Aganaidea Bd.) 

Walker setzt die bieber gehörigen Arten in sein Genua 65. llypaa , welchen Namen er ans HV. 
entlehnt. Andere Arten führt HY. unter den Gattungen Damali a, Euplocia und Neochaera auf. 
Da aber Boisdnval zuerst die Gruppe aufstellte, so hat auch sein Name zn bleiben. — Walker tbeilt 
seine Gattung Hypsa in 9 Gruppen, denen er die Namen Peridrome, Anania , Euplocia HV.. and 
Hypta HV., Aepa, Damal ia HV. , Lactdea , Philona, Petalia gibt. 

Aganopie m — Hypta Walk. l)a in HV. die hieber gehörige Art gar nicht steht, so ist der Hubnerische 
Name mit Unrecht hieher verwendet. 

orbicularie Walk. Bb. 445. — Aganopit aubquadrata H-S. f. 501. 502. — Aus SUhet. 

Eriocrypta m — llypaa Walk. (Walker beschreibt die von mir hieber gezogeae Art als rnuthmassliches 
Weib der vorigen, leb kann darüber nicht artheilen). 

Aganaia Bd. Die Zerfftllang in so viele Gattungen als Walker macht, scheint mir nnnöthig nnd desshalb 
der Name Boisdnvals beizubehalten. 

borbonica Bd. ßfadag. pl. 15. 1. — H-S. f. 120. maa. — 118 foem. — Wik. Bb. 458. — Ina. Bourb. 
fodamia Bd. in litt. — H-S. f. 119. — Auatral. 
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Ajartntoldea m — Walker setzt sie aaler seine Cattniarien zugleich mit Coronis , Euschemon and Cocytia. 
l)as Unrichtige dieses Verfahrens bedarf wohl keiner Besprechung. 

Äfyst rocephala m. — guadrhnacula H-S. f. 435. — Herr Walker zieht sie mit? zn seiner Melanchroe « 
clavigera (/) — .Vei iholi. 

A gar ista Leacb. donovani Bd. Astral. — H-S. f. 28. - mk. Bb. 43. 155*6. — Ntuholl 
ajfinit Bd. Astrid. - H-S. f. 29. 3a - mk. Bb. 48. 1665. - Sidney. 
semyron H-S. f. 24. — mk. Bb. 1685. — Sumatra, 
feisthamelii H-S. f. 25. - mk. Bb. 1585. - Seuholl. 

bimaculata H-S. f. 26. - kPlk. Bb. 1686. - Mex. 

eriapit H-S. f. 31. — mk Bb. 1586. - Madag. 
ptdasus H-S. f 32. - mk. Bb. 1586. - Madag. 
agriut H-S. f. 33 - mk. Bb. 1586, - Madag. 
ephyra ll-S. f. 27. - mk. Bb. 42. 1685. — Man Diem. 

zea H-S. r. 84. 86. - mk Bb. 1587. - Casamanca. 

Von dieser Gattung trennt Walker: 

Aegocera Ltr. latreHlii H-S. f. 19. — mk. Bb. 1589. — Casamanca. 
maeixas H-S. f. 20. 21. — mk. Bb. 1588 — Senegal. 

Phae gorista Bd. leucomelas H-S- f. 22 23. — mk. Bb 1669. — Metagarieta triphaenoides ibid. 81. 
— Senegal. 

Darceta Bd. hesperina H-S. f. 624 — 526. — Brasil, inter. 

Arctloldem. 

Ecpant heria HV. nemophila H-S. f. 60. — Halesidota fflk. Bb. 743 — PPlk. Bb. 1710. Ambryllis 
neurophylla. — Menet. 

Arctia Schrk. 

Subg. Phaos mk. — Emydia Bd. intsrßxa mk. 627. — pulchella H-S. f. 436. — M an Diem. 

Subg. Amast us mk. — collarit H-S. f. 65 — mk. Bb. 724. — Menet. 

Subg. Halesidota HV. — f ulroßava mk. Bb. 733. — guttifsia H-S. f. 284. — Am. bor. 

interlineata mk. Bb. 739. — jncunda H-S. f. 986. — Bras. 

ßavopunctata mk. Bb. 740. — H-S. f. 289. — Men et. 

ßarostrigata H-S f. 294. — sec. Bd. Sp. di v. 

fl«*« H-S. r. 290. — Menst. 

punctularis H-S. f. 291. — Mene t. 

histrionica H-S f 68. — mk. Bb. 740. — Bras. 

coprophora H-S. f. 63- — mk. Bb. 744. — Menst. 

aconia H-S. f. 64. — mk. Bb. 744 — Menet. 

suffusa H-S. r. 67. — mk. Bb. 746. — Menet. 

comea H-S. f. 61. 62. — mk Bb. 746. — Menet. 

t ha las sin a H-S. f. 66. - mk. Bb. 745. — Menet 

porphyria H-S. f. 283. — Hane koch. 

m and us H-S. f. 386. — Bras 

decrepida H-S. f. 287. — Menet . 

squalida H-S. f. 288. — Bras. 

depkta H-S f. 292. — Bras. 

H* 
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piptrita H-S. f. 293. — Brat, 
iodea H-S. f 432. - Mex. 
eroMa H-S. f 350. — Mex. 

Subg. Anaxita ff’lh. decorata ff'lh . Bb. 748. — elegantitsima H-S. f. 528. calypto Bd. in litt. — Mtx . 
Subg. Ambryt/u « ff'lh. boitduralii Fan d. Hoev. Tidshr ff'lh. 750. — funeralit H-S. f. 527. — Ftnez. 
Subg. Oviot ff'lh. capentit H-S. f. 115. 116. — ff'lh. Bb. 758. Cap. 

Pleretes Ltd. guttata Bd. Calif. ( Agarista /) H-S. 464. — Cali/. 

Lichnoptera Mi, gulo Mz. — H-S. f. 529. — luden» Bd. — Ftnez. 
moeeta Mz. H-S. f. 530. — * F enti. 

Ephtttrit HV. intenea ff'lh. 372. — riteilina H-S. f. 443. - Caracc. 

Catlimorpha Ltr. Hypercompa ff'lh. 

lecontti Bd. — ff'lh. Bb. 651. 1781. — Itucomtlat H-S. f. 431. — Am. bar. 

? bei lat rix Dalm. Anal. 50. 26 — ff’lh. Bb. 652. — pardalina H-S. f. 117. — Port. Natal. 

Afacrobrochie H-S. learee Bd. in litt. 

interstitialit H-S. f. 531. — Litho tia ! gigat ff’lh. Bb. 494. — huma Bd. in litt. — Si/het , 

Eutomie Bd. rhebue Cr. 234. F. — H-S. f. 424. — Euchromia ff'lh. Bb. 213. — Ind. or. 

Trichromia H-S. / dalut , Hafetidota et Amtri/a ff'lh. 

adtnrrabilit Cr. 103. C. — ff’lh. Bb. 646. — H-S. f. 4i4. — Brat, 
specularit H-S. f. 59. — Halttid. ff Ih. Bb. 743. — Brat, 
trythronota H-S. f. 58. — Amerila ff'lh. Bb. 727. — Ftnez. 

Creatonot ut HV. appendiculatue H-S. f. 475. 476. — Bio. 

incertu» ff'lh. Bb. 716 Malabru*. — lobi/er H-S. f. 503. — Para, 
flavicinctue H-S. f. 433. — Echeta fcetwa Bd. in litt — Brat. 

Echtta HV. divisa H-S. f. 282. - Patr? 

Amyclet Bd. Eriphla HV. — 

anthrachta H-S. f. 259. — Euchromia ff'lh. Bb. 253. — F r nez. 
tcapulari» H-S. f. 260. — Brat. 

Bjntnniolde« H-S. 

A utomolit HV. lateritia H-S. f. 274. — Cap. 

Synt omit O, fentttrata Dr. 11. 29. 5. — Bd. Moo. t. 8. f. 1. — F. — H-S. f. 270. — China, 
diaphana Koll. Katchm. pl. 19. f. 7. — H-S. L 267. vitreata. — Hbnalaya. 
longipet H-S. f. 27a — timpUx ff’lh. Bb. 129. — Port. Natal 
c erber a vor. Bd. — natalii H-S. f. 268. — eimpltx. ff'lh. Bb. 129. — Port. Natal, 
fuleescent ff'lh. Bb. 132. — coffraria H-S, (.271. — Congo. 
natalii Bd. — retecta H-S. f. 269. — Afr. merid. 
amazona Bd. — H-S. f. 272. — Afr. 

Idioctetut H-S. leucanioidei H-S. f. 504. — Am. aeguin. 

My ttrocneme H-S. gem'mata H-8 f. 419. — Chrytottola nictitan» Bd. in litt — Carnet a. 

Copaena Bd. auriftra H-S. f. 252. — Brat. 
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P seudotphex HV. ( Afyrmecopsis Walk.) — S phecodes Bd. 

ichneumonea H -S. f. 325. — Wik. Bb. 163 ). A/yrmecopsis. — Brasil. 
r espiformis H-S. f 425 — lemihyalina Wik. Bb. 1 97. — Para. 
r espa H-S f. 42)). — Para. 

dauiopi s F. — Von den zahlreichen . mit Gattungsnamen belegten Gruppen Walkers glaube ich wegen 
ihrer Haltlosigkeit keine Notiz nehmen zu dürfen. 
stulta H-S. f. 2W — dolens Walk. Bb. HS. — Bk,. 

haematica Perty Delecl. pl 31. 6 — Wik. Bb 1601. 147. — zantet H-S 240. — Bros, 
x anthogattra Perty Del. pl. 31 6 — H-S f. 298. — Wik. Bb. 152 — Är«. 
mar hilf H-S. 245. — eec. Walk. 157. 1604. porphyriu s Cr. 397. E. — Sur. 
v ule onus H-S. f. 295. — A/ex. 
melanthua vor. H-S f 228. — Brat 

scmtillan * H-S. f. 244. — flavitarsis Walk. 158 1605 — Brat, 
panopet H-S. f 243. — subjlsrmma Walk. 1612 159. Fenez. 
admota H-S. f. 241. — Wik. Bb. 1612. — p ar. telephi? — Bahia. 
r ulnerata H-S. f. 238. — erythrarrhoe Wik. — V ertez. 
hanga H-S. f. 246 — Walk. Bb. 1600. - Brat. 

dey rollt i H-S. f. 247. - 251. a. — Wik. Bb. 165. 1609. - b? norma H-S. 251 b. - Bia. 

telephus H-S f. 242. — Wik. Bb. 170. - Fe n«. 

ada H-S. f. 297. — centralis Walk. Bb. I7i — Bio. 

syrphijormis H-S. f. 428. — albiventrie Wik. Bb. 176. — Bio. 

bura H-S. f. 239. - disci/era Walk. Bb. 1612. 178. - Bio. 

humkis H-S. f. 264. - ( Laemoch . Bd.) - postica Wik. Bb. 178. - Bros. 

lucetius Cr. 357. D. — Walk. 177. — H-S. f. 296. — Sur. 

annexa H-S. f. 257. — Wik. Bb. 1912. - fiio. 

confinis H-S. f. 255. - Wik. Bb. 1613. - Bio. 

crocata H-S. f. 248. — Wik. Bb. 1613. — Bio. 

picta H-S. f. 52. — pic tuln Wik. Bb. 180. 1614. — Fenez. 

terkaria Perty. — H-S. f. 229. — B’lk. Bb. 1614. — Bros. 

setva H-S. f. 227. — Wik Bb. 1614. - Montevideo. 

hefena H-S. f. 230. — Wik Bb. 1614. - Brat 

selecta H-S. f. 256 - Wik. Bb. 1615. - Brat. 

xanthorhma H-S. f. 226. — banlut ea Wik. — Bio . 

aecyra H-S. f. 250. — sortita Walk. Bb. 1609. — Bio. 

pertyi H-S. f. 9)9. — Wik. Bb. 1609. — Georg Am. 

fo/Hmnrnii# H-S. f. 53. — Wik. Bb. 208. I62L 1770. — Bogota, 

ignita H-S. f. 55. - Wik. Bb. 1621. - Fenez. 

plebefa H-S. f. 56. — Wik. Bb. 162|. 210. opuliata. — Caraccat. 

regal is H-S. f. 571. — B’lk. Bb. 1621. — Quito. 

imperiatis H-S. f. 54. - Wik. Bb. 1621. — Fenez. 

phlegnwn Wik. Bb. 1627. — nexa H-S. f. 251. — Brat. SatUarem. 

eericea H-S. f. 253. sec. Walk, 1627. ad helymus. — Am. aeq. 

ßavijascia H-S. f. 231. — Wik. Bb. 1680. — Bio. 

ipomaeae (Oemler) Harrte Üescr. Cat. Sphx. 36. 1. — euterpe H-S. f. 430. — Georg, amer. 
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Jorßcula H-S, f. 299. — Brat, 
tricmcta H-S. f. 300. — Bros, 
teraphina H-S. f. 429. — Para. 

Chry tot toi a Bd. brotnut F. — Cr. 36. G. — Walk ßb. 179. — mellina H-S. f. 427. — Brat. 
Eumenogatttr H-S. ( Sphecodet Bd.) 
eumenes H-S. f. 428. — Brat. 

önop haila Bd. trittriata H-S. f. 261. — ( Hatmaterion Bd ) — Brat 
Ecdemut H-S. hypoleueu* H-S. f. 420. — Carnet a, 
ßavicosta H-S. f 421. — Brat. 

Pion ia Walk. Bb 226. — lycoidet Wik. Bb. 256. — eeramboides H-S. f. 265. — Fettet. 

Uaematerion Bd. braco Bd. — H-S. f. 262. — {Cercophora Bd.) — Fenn. 

Cercophora Bd. Trichura Wik. — HV. 

urophora Bd. {non caudata F.) — H-S. f. 266. — Stba. — Pall. — Cr. 4. F. G. — coarctata Drur , 
U 27. 2. - Brat. 

rußceps Wik. 19a - collarit H-S. f. 422. - Brat. 

Charidea Dalm. — fulgida H-S. f. 235. — Wik. Bb. 1623. — 215. faetuoia. — Farnes, 
spien di da H-S. f. 282. — Wik. Bb. 162 t. — Fenez 
j lägen* H-S. f. 234. — Wik. Bb. 1623. - Ferner, 
micant H-S. f. 233. — fflk. Bb. 1623 — Fernes. 

apicali* H-S. f. 236. - Walk Bb. 1624. — albrplaga Wik. Bb. 218. — Fenes. 
annulota Wik. 738 — teruba et texta H-S. f 280. 281. — Fenes. 
mtonioidc* H-S f. 287. — Brat. ( Hippona meonet Walk.) 

melanochlorus Sepp. Sttr. t. 69. — Wik. Euchromia. — helue Bd. — H-S. f. 263. — Brat. 

abdominalst H-S. f. 275. — Brat. {Nelphe Bd.) 

cottulata H-S. f. 276. 3/ex. — ( Selphe obsolet a Bd. in litt.) 

conßnit H-S. f. 277. Brat, — ( Selphe Bd.) 

pka Wik. 743. — tigrata H-S. f. 278. Brat - (\elphe Bd.) 

nivea H-S. t. 279. — Brat. 

Ctenucha Kirb. — Wik. Bb. 443. 

tsirgo H-S. f. 30t- — ?tubcyanea Wik. (Mecania) — Antill. 


Mlcrolepldoptera. 

Die Zahl der bieher gehörigen \on mir abgebildeten Arten ist so gering, dass eine wissenschaftliche Prüfnag 
der systematischen Anordnung der betreffenden Familien ond Gattangen hier nicht am Platze scheint, doch will 
ich die Merkmale der Gattungen kurz angeben. 

Cra nabln««. 

Ametrit HV? Starke Nebenlaster. Vorderflugei mit 12 Rippen: Aus 7: 8, aus 8: 9. Hinterflügel mit 8: 
zwischen 5 und 6 ein grösserer Zwischenraum, 7 und 8 aut langem Stiele. 
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quadrifenestrota H-S. f. 401. — Rio. Ich bezweifle selbst ob diese Art za der von Go. za den Gcome- 
trinen gezogenen Gattung 4m*tri» gehört. 

Idnta Gueo. Auf den Vorderflügeln alle Kippen gesondert, auT den Hinlerflügeln 5 and 6 weit von einander 
entfernt, 7 and 8 auf langen Stiele. 
speculcms Guen. in litt. — H-S. f. 399. 400 — ßra». 

Morph ei» HV - fTmtk. Bb. 1540 

Grosse, kräftige Thiere vom Habilns der Sphinginen Ihre Versetzung hieher wird durch die 
angeführten Merkmale gewiss gerechtfertigt. Keine Ocellen, eine schwache, napffürmige Vertiefung 
dicht hinter der Fühlerwurzel. Kleine, aber starke Spiralzange, etwas schräg, aber in gerader Richtong 
entsteigende Palpen, das Endglied doppelt so lang als die beiden andern zusammengenommen. 
Ueber ihnen noch fast eben so grosse Nebenpalpen, auf welchen die Stirne als spitzer horniger 
Kegel aafliegt. Vorderflügel mit 9, Hinterflugei mit 3 freien Innenrandsrippen. Vorderflügel mit II 
gesonderten Rippen, auf den Hinterflügeln 7 und 8 auf langem Stiele. Die Mittelzelle schwacbgetheilt, 
aber keine eingeschobene oder Anhaegzelle. Starke Haftborsten. Schienen lang haarig, die Haare 
nach oben eine Schneide bildend. Hinterschienen mit 4 Spornen, die 2 lasseren sehr klein. 

paleacea H-S. f. 150. mas. — Staubfarbig. Vorderflügel mit zerstreuten schwarzen Punkten. Merkwürdige 
Aflerzange. 

detolorata H-S. f. 151. foem. — Gelblicher, zwei undeutliche Kleckenreihen aus der Flügehpitze 
gegen die Mitte des Innenrandes, welcher selbst etwas dunkler, der Innenrand der Hioterflügel 
stark gebriunt. 

pu»tulata H-S. f. 152. mas. — Greis, 2 Schattenstreife von V« des Vorderrandes znr Mitte des Innenrandes 
zackig und geschwungen, in der Mitte fast unterbrochen. Der Raum zwischen ihnen stärker schwarz 
pnnktirt. Hioterflügel gegen Yorderraod und Innenrand lehmgelb, 
murrna H-S. f. 158 foem. — Die Vorderflügel fast einfarbig rehfarben. 

' Ich weiss nicht aus welchem Grande Herr Walker meine puttula mit »merintha Hübners verbinden will. 

Passender wäre vielleicht die Verbindung der ersten mit der zweiten und der dritten mit der vierten 
Art. Alle stammen aas Südamerika und leben in ihren ersten Standen ohne Zweifel im Pflanzen- 
marke, wofür der Slirnfortsatz des Schmetterlings and das Oeligwerdeo spricht „ 


Terlrldna. 

Erythrochrus m blcotor H-S. Ex. f. 397. 398. — Von der Insel A/ortiniqu». 

Vorderflügel mit 12 gesonderten Rippen. Hinterflügel mit 8: 3 und 4, 6 und 7 nah beisammen 
entspringend, die Hintertarsen mit grossem Pinsel an der Wurzel. 

Siculode» Gn. In litt. 

aurorula Gn. pl I. f. 4. — H-S. f. 402. 

Vorderflügel mit 12 gesonderten Rippen, Hioterflügel mit 8; 6 sehr weil von 5 enlferat. Herr 
Goenee zieht auch folgende Art hieher; die genauer angegebenen Merkmale werden diess als 
anrichtig erkennen lassen. — Aus Brasilien. 
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Belonopt tra H-S. phytlula Go. in litt. — H-S. f. >3. — Siculade* nervicula Gn. pl. i. f. 2. unterscheidet 
sich our durch zackigen Saun und weissen Mittelfleck der Vorderflügel. 

Eioe ganz eigentümliche Form, offenbar mit Peripheta Cr. verwandt, za welcher Gn. eine 
sehr nah Verwandte auf t 13. seiner Geometrhien, fig. 3 als matrictda abbildet. 

Eine Haftborste sehe ick nicht, 'doch hat die Costalrippe der Vorderflügel an der Wurzel zurückge- 
schlagene Schuppen. Der lange spitze Hinterleib erinnert an Adactyta. Die Form beider Flügel 
ist ähnlich, nkmlich stark geschwungener Saum und scharfe sichelförmig gebogene 8pitze, doch sind 
die Hinterflugei viel zu klein, um mit den Epia/oiden verglichen zu werden. Rippe t deutlich kurz 
gegabelt, aus dem unteren Ast eine zum Innenrand gekrümmte Rippe, 1 b fehlt, die Mittelzelle nicht 
ganz bis zur Flügelmitte , 2 vor ihrer Mitte, 4 und 5 nah beisammen, 6, 7, 8 und 10 nah beisam- 
men aus ihrem vorderen Winkel, 9 aus 8; 11 weit vor der Mitte entspringe ad, 12 bis %. 

Hinterflügel mit grosser eingeschobener Zelle, ans welcher kurz vor ihrem jederseitigen Ende 
Rippe 6 und 6 weit von einander entfernt, 7 etwas entfernt von 6, 8 frei, vief dicker als die 
subcostoli*. mit dieser Tor ihrer Mitte durch einen Schrfigast verbunden. Die Innearandrippe 1 nur 
bis zur Mitte des Innenrandes, 2 in den Afterwinkel. 

Kopf sehr klein, kleine IHebeoaugen, Spiralzunge, Palpen von oben wenig sichtbar, mit horizon- 
talem Endgliede. Fühler % des Vorderrandes der Vorderflügel lang, dünn, fadenförmig, schnell 
zogespitzt, nackt, die Glieder viel kürzer als lang. 

Beine missig lang, nackt, die Hinterschenkel die kürzesten, Vorderschienen fast nnr halb so lang 
als ihre Schenkel, welche zu ihrer Aufnahme ausgeschnitten sind, erstes Fussglied länger als die 
Schiene, Mittelscbiene etwas langer als ihr Schenkel. Hinlerschieaen noch einmal so lang, Mittel- 
spornen bei */,; Hinterleib viel langer als der lnnenrand der Hinterflügel, spitz, mit kleinem Haar- 
pinsel. — Ans Brasilien. 

Tamyra penicillona Gn. in litt. H-S. f. 453. — Ein ganz eigentümliches Thier, dessen richtige Stellung 
mir noch zweifelhaft ist. Ocellen. Vorderflügel ohne Anhangzelle, mit 12 Rippen: aus 7: 8, 9; Rippe 
10 und 11 aus dem Vorderrande der Mittelzelle. Auf den Hinterflügelo ist die Miltelzelle der Länge 
nach gelheilt, die vordere llllfle kürzer ; Rippe 3 bis 6 entspringen nahe beisammen and divergiree, 
6 und 7 auf langem Stiel aus der vorderen Ecke der MiUelzelie, von 7 gebt aber bald nach ihrem 
Ursprung ein Qnerast auf 8. — Die Palpen sind sehr merkwürdig, sichelförmig aufsteigend, das 
Mittelglied bei weitem das längste, das Endglied einen viel dickeren Pinsel darstellend. 

Aus Brasilien, von Herrn Saunders in London. 


Fnr letzt weiss ich in Ermangelung der natürlichen Exemplare nicht einzureihen: 
f. 461. Pnycharium H-S. — peilucens H-S. — Wohl aus Afrika, 
f. 462. 463. Plegapferyx H-S. — anotnalut H-S. — Sierra Leone. 
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Verzeichniss 


der ln diesem Werke gelieferten Arten nach der Reihenfolge Ihrer 

Veröffentlichung. 


Die Vorgesetzten Zahlen bezeichnen die Nummern der Figuren auf den Tafeln, diesen folgt der auf den 
Umscbligen gebrauchte Name; bleibt derselbe nach den neuesten Berichtigungen, so ist er in gesperrter Schrift 
gesetzt-, bleibt er nicht, so folgt der Name, welcher einzutreten hat gesperrt. 


1. 

2. Pavonia uranus H-S. — Caligo. 

47. 

48. 

Xymphidium nicasie H-S, — Lemonias. 

3. 

4. - aesacu s H-S. — Caligo. 

49 

50. 

- acant holdes H-S. — ? Ueti- 

6t, 

6. Discophora celinde Stoll. 



copis. 

1. 

8. Amathusia i nachts. — Catlima. 

51. 

52. 

Thecla nrga H-S. 

9. 

10. Charaxes aeson H-S 

53. 

51. 

- atrius H-S. 

11. 

12. Argynni» ? hippomme *. — Adotias nesi 

5ö. 

56. 

- nobilis H-S. 


tnachus Bd. 

57. 

58. 

- punct um H-S. 

13. 

14. Pieris horsfieldii. — bella donna E. 

59. 

60. 

- essus H-S 

15- 

18, Catagram ma pygas End. mat st form. 

61. 

62 

Papilio phorbant a L mat 

19. 

20. - h ydarnis Enc. — Callicore, 

63 

64. 

(/iipari/ir H-S./oew. 

31. 

22. - Cornelia Geyer. — Callicore. 

65- 

-68 

Cybdtlis naeris H-S. mat et joem. 

23 

Mesene nola H-S. 

69- 

-72. 

- tatila H-S. mas st foem . 

24. 

25. Theope pedias H-S. 

73- 

-76. 

- empyrea H-S. mat et foem. 

26. 

27. Eurygona ? pulcherr im a H-S. — 

77 

78. 

- sophronia God, 


Thetnon e. 

79 

80 

Dynast or napoleon Beck. mas. 

aa 

29. Orfmha arcat Cram. — cataleuca H-S. 

81. 


Diadetna beckeri H-S. 

30. 

Phelen fieliconides H-S. — St alachtis. 

82 

83. 

Corades auriga H-S. 

31. 

32. Eurygona anica H-S. 

84. 


- ichthya H-S. 

33. 

34. - ophias H-S. 

85. 

86. 

Pronophila irmina Dbl. 

35. 

36. - artos H-S. 

87. 

88. 

- i apatoza Pf'estw. 

37. 

38. - mys H-S. 

89- 

-92. 

Euterpe sebenn ic « H-S. 

39. 

40. Syrnmachia hippea H-S — Lemanias. 

93. 

94. 

- teutila Dbl. — flisa Bd. 

41. 

Eunogyra satyrus Wftw. 

95- 

-98. 

E urypheme s enegalens is H-S. — PEest- 

42. 

Diophthalma mirita H-S. — Aiesotemia. 



africa. 

43. 

44 Diophthalma lagora H-S. — Mesosemia. 

99 

100. Junonia hadrope Dbl. — PEestafrika. 

45. 

46. Alesa amesis Cr. 

101. 

102. 

Apatura paronii Ltr. — Peru. 

L 
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1. Milleria corrutca H-3. — Chmlc otia. 

2. - circe H-S. — Chalcotia. 

3. - zchma H-S. — Chalcotia. 

4. - rirgittalit H-S. — Chalcotia. 

5. Epyrgit pieridoidet H-S. — • Chalcotia. 

6. - idaeoidet H-S. — Chalcotia pectini • 

cornit L. 

7. Epyrgit midarna H-S. 

g. - hormenia Epyrgit midamia fotm. 
Nach Walker. 

9_ |0 - euploeoidet H-S. — Chalcotio, . 

11. 12. Gynautocera libelluloidet telene Kollar. 

13. - id. fotm. vaci/lant Walk. 

14. - philomela H-S. 

15. Gazera heliconioidet H-S — Cattnia. 

16. 17. Orthia paradoxa H-S. 

18. - auyiat H-S. pelatgut F- 

19. At goctro lat rtillii H-S. 

20. 21. - maenas Bd. 

22. 23 Phatgoritia leucotnelat H-S. 

24. Agaritta temyron H-S. 


f e iit ha melii H-S. 
bimaculat a H-S 
ephyra H-S. 
donovanii H-S- 
aff in in Bd. 
triopit H-S. 
pe datut H-S. 
agriut H-S. 
zea H-S. 

36. Cottut palmarum H-S. — Zeuzero putrida 
Ferch. 

xylotribut H-S. — Zeuzero. 
mucor eut H-S. — Cryptobia. 
tigrinut H-S. — Zeuzero. 
c aettroidet H-S. 
rubiginotut H-S. 


25. 

26. 

27. 

28 

29. 30. - 

31. 

32. 

33. 

34. 35. - 


37. 38. - 

39. 

40. 

41 

42. 


43 Epiolut exul. H-S. — Triodia. 

44. *- antipoda H-S. — Epiolut. 

45. - gigonteut H-S 

46. - nanut H-S, — Aepytut. 

47 48.- argenteus Donor. — Abantiadet H-S. 

arg ent ot ut Don. 

49. - tordidut H-S. — 


50. 

51. 

52. 

53. 
54 
56. 

56. 

57. 
.*. 8 . 

59. 

60. 
6t. 
63 
64. 
66 
66 . 

67. 

68 . 
69. 

71. 

73. 

75. 

77. 


80. 

81 

83. 

85. 

86 . 
88 . 

90. 

91. 

n 

94 

95 


96 

93. 


Epiolut hyalinat u» H-S. — Abantiadet. 
Aricio atpatia H-S. — Rhcecyntit HV. 

Eurata picta H-S. — Glaucopit . 

Tricheta t olutnnentit H-S — Gtauc. 

Eupyra imperialit H-S. — Gtauc. 

- ignita H-S — Gtauc. 

• ptebeja H-S. — Gtauc. 

- regalit H-S. — Gtauc. 

Vhaegopiera crythronot a H-S — Trichromia 

- tpecularit H-S. — Trichromia 

- nemophila H-S. — Ecpantheria 
62. - cor ea H-S. — Haletidoi a. 

- coprophora H-S. — // alet idot a 

- atonia H-S. — Haletidota. 

- collarit H-S. — Amattut. 

- t ha'la ttina H-S — Haletidota 

- tujfuta H-S. — Haletidota. 

- hitt rionica H-S. — Haletidota. 
70. Geometra m ahometaria H-S. — Riputa Ga. 

— Sericoptera H-S. 

72. - hittriona ria H-S. — (Abraxat Go.) 

— Vrapteryx H-S. 

74. - chlamydaria H-S. — ( Syboritet 

Go.) — Sarracena Mi, 

76. - radiaria H-S. — Erateina Dbld. 

78. Adetoc ephala cadmut H-S. 

- anthonilit H-S. 

Satumia trifeneitrata Helfer foem. — Eu- 
phranor H-S. 

82. Anodonta combutta H-S. — Drymonia 
84. Anurocampa mingent H-S. 

Lobeza aglone H-S. 

£>7. Caeculia hel/a H-S. 

89. Hydriat ogenet H-S. — Cliteoc ampa. 

- nocent H-S — Cliteocampa. 

- deutta H-S. — Clit eocampa. 

93. Omphatia ptorica H-S. — Pompeja Bd 
Satumia tinope ßPettw. Joem. — taclet Text — 

V ro\a Walk, 

- wahlbergii ff'ettw. mat, — Euphranor 
dione ff'ettw. 

97. Jo auf et et H-S. foem. — Hyperchiria 
nach Walker zu abat F. 

Jana eurymat il-S. 
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99. Jana tantalu* H-S. 
fOO - id. r ar. 

101. Sphinx so laut H-S. — Alacrotila Bd. 

102. Ambuly x Eurycle * H-S. — turtele*. 

103. Sphinx pellenia H-S. — Chaerocampa Dup. 

104. Chaerocampa orpheut H-S. 

1<)3 Lophura zaniu* H-S 

106. Perigonia atulta H-S. — «er. Walk. lusca. 

107. Afacrogloeta gilia H-S. 

106. Th y reu* lyctu* Cr mari* rar — Enyo. 


109. 

Ltpari* 

adsperaa H-S. - 

- Laelia. 

110. 

- 

crocicolli* H-S. 

, — Antiphella. 

111. 

- 

dealbata H*S. 

- Leucoma. 

112. 

- 

crocata H-S. — 

Euprocii*. 

113 

- 

picta H-S. — L 

acipa. 

114. 

Orgya 

dregei H-S. 


116. 

116. Eudryas ? capenti* 

H*S. — Ovio*. 

117 

Euchelia pardalina H-S. - 

— Call imorp 



bellatrix Dal tu 



118. Aganai* bor bonica foem. 

119. Aganai * iodamia H-S. 

120. Aganai* borbonica tna*. H-S. 

121 122. Hypopyra capenai * H-S. 

121. 124. - inconapicua H-S. 

12&. Ingura circulari * H-S. 

126. (.Vocf. ) trinota H-S. — My t himna? 

127. (jVoc/.) lut etc* ms H-S. — Hadena ? 

128. (iVocf.) bipartita H-S. — ad \otodontina? 

129. (.Vöff.) excita H-S. — Spodopi erat 

130. Apamea indigna H-S. — Agrotitf 

131. Spodoptera capicola H-S. 

132. Canodea dif formt* H-S. -- Canodia. 

133. Uypetra megattigma H-S. 

134. 135. Catocala vtrmicttlosa H-S. — Cerocala. 

136. Palindia caudat ula H-S. 

137. 188. Grammodet eurlidioldr* H-S. 

139. Cattnia hecate H-S 

110. 141. - eudetmia Gray. 

142. - cronida H-S. 

143. - cacica H-S. 

144. - herrichii Bd. 

145 Epialu* txclaman * H-S. — Aepytu* H-S. 

146. - ep igramma H-S. — Triodia. 

147. - t e* tella t m H-S. — Epialu*. 


148. Dolecta trariota H-S. 

149. Tirema lyonetii H-S. — Co**ode* (Mhite). 

150. Mfyetobia paleacea H-S. -- Aiorphei*. 

151. - decolora t a H-S. — Morp hei*. 

152. - pustulata H-S. — Atorphel*. 

153. - murina H-S. — Morphei*. 

154. 155. Heteruaia scintillan * H-S. — Chalco *la. 

156. 157. - circinata H-S. - Chalcoeia. 

158. 159. - acrocyanea Ile Haan. — Chat- 

coeia HV. marginata Guer. 

160. 161. - pulthel/a Koll — Chalco sia HV. 

phataenaria Guer. 

162. Xyrema catuarinae H-S. — Zeuzera liturata 

Von. 

163. Endoxyla (C Vrvilti H-S. — **c. Walker foem. 

Zeuzera eucalypti. 

164. - eucalypti H-S. — Zeuz. eucalypti. 

165. Cryptobia musae H-S. 

166. Zeuzera indica H-S. 

167. - boisduvalii Feieth. 

168. - canademit H-S. — Zeuzera. 

169. Rhizona pallen* H-S. — Phragmat aecia. 
170 171 Coetu* robiniae Bd. 

172. - (?) aet hiop* H-S. — Kein Coeeide 

17J. Zeuzera aurogutlata H-S. 

174. Eimacode* quere ti H -8. foem. Georg. — Sibine 
cippuy Cr. 

175 - quercicola H -S. foem. — Sibine. 

176. (Venera) chlort*. H-S. — Sibine. 

177. - punica H-S. — Sibine. 

178. ( Wyesia) ftorifera H-S. — Sibine. 

179. - albipuncta H-S. — Sibine. 

180 Dalcera abrata H-S. 

181. Limarode* bella H-S. — Euryda. 

162. Euryda variolari * H-S. 

183. Lima rode* paltida H-S. 

164. - textula H-S. 

165. - flavula H-S. 

186. - Jaaciola H-S. • 

187. 188. - spinuloide * H-S. ma* et foem. 

189. (Geomctra) dichroaria H-S. - Nturophana Gn. 

190. Acidalia *emi**aria H-S. — ( Schidax Gn.) 

Arrhottia H-S. 

191. Addalia elegant aria H-S. - Arrhottia. 

I* 
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192. 193. poecilaria H-S. — Epiplema H-S. 

194. Acidalia carnaria H-S. — (Hyrie Go.) Arrho- 

» tia H-S. 

195. Fidonia a e rrifaaci aria H-S. — Pol/a H-S. 
196 Acidalia (?) uat rinaria H-S. — ( Hedyle ? G*.) 

AI acroaoma HV. 

197. Acadra rectiatriari a H-S. — ( A/acaria Gn.) 

198. Afacaria cruraria H-S. — (Clyaia Gn.) 

199. Pat alene falcularia H-S. — (Drtpanode» G n. 

gewiss nicht.) 

200. (Geom . ) concinnularia H-S. — (A/olybdophora 

Gn.) Chryaoceatia HV. 

201. (Geom.) he/varia H-S. — (Crocopteryx Gn.) 

Ac roleuca II— S. 

202. Het erophlepa trigut taria H-S. riih. 

203. Eurymtne fervidaria H-S. — (Elltrpia Gn.) 

Plagode* H-S. 

204. Boarmia unit aria H-S. — H emevophila Gn. 

205. 206. Terpna haemataria H-S. — Pachyodes 

almaria Gn. 

207. 208. Epione hy pochrar ia HS. — Endropia Gn. 
2i)9. Agrophila onagru * Gn. 

210. (,Voc7.) obtuaa H-S. — Afetopönia. 

211. A/oma fatlax H-S. — Diphtharm. 

212. Hadena mitelioidc * Gn. 

213. Bryophila t era tophora H-8. 

214. (.Vwf ) carbunculus H-S. — A/amett ra. 

215. /*/ acodes ctnereala Gn. 

216. (iVocf.) p alt lacus H-S. — A/a tuest ra. 

217. Trochiliu m veapipenne H-S. 

218. Z y gaena hot t ent ot a H-S. 

219. Vrodu * monura H-8. 

220. - xylophila H-S. 

221. Ino nebulosa Klag. 

222. Pyromorpha dimidiata H-S. 

223. nov. gen. f ortunii H-S. — Xenare* H-S. 

224. nov. gen. cy anecula H-S. — Northia Walk. 

225. nov. gen. ichneumonea H-S. — Paeudoephex. 

226. Eurata xanthorhina H-S. — Glaucopi*. 

227. - selva H-S. — Glauc. 

228. - melant hus var. H-S. — Glauc. 

229. - »ericaria Port. — Glauc. 

230. - Helena H-S. — Glauc ♦ 

231. Amycles (?) flavif atcia H-S. — Glauc. 


j 32. Charidea eplendida H-S. 

233. - micana H-S. 

234. - fulgena H-S, 

235 - fulgida H-S. 

236. - apicali * H-S. — ( Hietioea Wik.) 

237 - meonioidea H-S. — ( Uippona meones 

Walk.) 

238. Laemocharis rulnerata H-S. — Glauc. 

239. - bura H-S. -- Glauc. 

240. - zantea H-S . — Glauc. haematica Perl. 

241. - admota H-S. — Glauc. 

242. - t elephus II-S. — Glauc. 

243. - panope * H-S. — Glauc. 

244. - *cint il/an* H-S. — Glauc. 

2)5. - rn achtle H-S. — Glauc. 

246. - hanga H-S. — Glauc. 

247. - deyro/tei H-S. ~ Glauc. 

248. - crocata H-S. — Glauc. 

249. - pertyi H-S. — Glauc. 

250. - aecyra H-S — Glauc. 

251.0.- deyrolii H-S. — Glauc. dey rollet, 
b. - norma H-S. — Glauc. ( deyroüei rar. 
etc. Walk.) 

252. - auri/era H-S. — Copaena. 

253. - eerltea H-S. — Glauc. («er. Walk ad 

helymua .) 

254. - nexa H-S. — Glauc. phlegmon Wik. 

256. - confini* H-S. — Glauc. 

2.56. - aelecta H-S. — Glauc. 

257. - annexa H-S — Glauc. 

258. - stulta H-S. - Glauc. 

259. Atnyclea ant Hracina H-S. 

260. Copaena acaputaria H-S. — Amyclea. 

261. Gnophaf/a triaeriata H-S. — (Haema- 

terion Bd.) 

262. Haematerion (?)5r«coH-S. — Cercophora Bd. 

263. Chryeoatola he lue H-S. — Glauc. etc. Walk. 

in elanochloru*. 

264. - hum ilit H-S. — Glauc. — Laemoch. Bd. 

265. Correbia cerambvidee H-S. — Pionia lycoidet 

Walker. 

266. Cercophora caudaia F. — Cert. urophora Bd 

267. Syntomi* vitreata H-S. — Syntomi * diaphana 

Walker. 
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268. Syntomia natalii H-S — (8. Simplex Wik.) 8. 

cerberae rar. «er. Bd. 

269. - rettet a H-S. — S. natalii Bd. 

270. - f eneatrat a Drur. 

271. Thyretes caffraria H-S. — Syntomis fulrt- 

acena Wik. 

27 2. - amazonula H-S. — Syntomis n m a * 

to n a Bd. 

273. S ynt omit longipea H-S. /o#m 

274. Automolia lateritia H-S. form. (S. simpler 

Walker.) 

275. Syntomis abdomin atisU-S. fuem. •• Charidea 

f Xelphe Bd.) 

276 Charidea rostulata H-S,/*ww. - (Vf/p/« Bd.) 
277. - confinis H-S. Joem. — ( Xe/phe Bd.) 

278 - tigrata H-S. Joem. — pica Wik. 

279. -? nivea H-S. foem. 

2*0. - struba H«*S. tnaa. — Haleai dot a annu- 

loaa tnaa aec. ßß'alk 

281. - texta H-S. Joem. — id foem. aec. Wik. 

282. Creatonotua diriaua H-S. tnaa.? — Echeta 

283. Phegoptera porphyr ea H-S. mm. — Haifa. 

284. - guttifera H-S. Joem. — Haleaidota 

fulvo flava. 

286. - Juctmda H-S. — Haies, interlineata. 

286. - manrfuf ll-S. — Halts. 

287. - decrepida H-S. mar. — Haies. 

288. - agualida H-S. 7««. — Halts. 

289. - flavopunctnta H-S. mal. — Haies. 

290. - nejra H-S foem. — Halts 

291. - punctularis H-S. tnaa. — Holet. 

292. - depicta H-S. mat. — Halts 

293. - piperita H-S. was — Haies. 

294. - flavoetrigat a H-S. foem. — Haies. 

stc, Bd. sptc. dir. 

295. Glaucopis vulcanus H-S. mat. 

296. Latmocharis lucetiua Cr. — Glaucopis. 

297 - ada H-S. — Glauc. 

298 - xanthogaater Perty. — Glauc. — 

( Gymntlia Bd.) 

299- - Jorficula H-S. — Glauc. 

300. - tricinct a H-S. — Glauc. 

301. Ct tnucha virgo H-S — «er. Walk. Mevottia 

tubeganea. 


302 Automeris plicata H-S. was. — Hyperchiria 
nach Walk, zu nausico. — facerata Bd. 
308. Eacles melanost igtna H-S. tnaa. 

301. 305. Adeloc ephala aubangulat a H-S. maa. 
— A. bombacia Bd. 

306. - convergens H-S. maa. — brevia Walk. 

307. - dimidiata H-S. foem. — jucunda Wik. 

308. H e n i o c h a paleocea H-S. foem. — Nach Wik. 

za apollinaris. 

309- Automeris tridens H-S. maa — Hyperchiria. 

310. Dirphya coatoaa H-S. foem. — D. pagenstt- 

cheri H. Smml. foem. — itnpar ßß'lk. 

311. Cratoptera reatianaria H-S. maa. 

312. Melinodea riet er Marin H-S. mar. 

313. 314 Acrotomia viminarim H-S. maa. — 

(?Sicya Gn.) 

315. 3/acrogonia igniaria H-S. maa. 

316. Cidtiria sturnularia H-S. maa. -- La reut in. 

317. Cabira ochropurpuraria H-S. mw. 

318. 319. Emplocia bif eneatrat a H-S. maa. 

320. 321. Odezia hat mataria II-S. maa. — 
Er a t ein a H V. 

322. Abrax ae t rieeria ria H-S. foem. 

323 Ca/ospila hyalaria II-S. ma*. — Abraxas (sec. 
Bd. non ad Geometrinaa), 

324. Epiplema acut angularia H-S. foem. — 
{ Erosia Gn.) 

>25. Gonodontis rectiseet aria H-S. mar. — Pero 
If-S. — (Agelina Ga.) 

326. Crocyput perlucidario H-S. mai. 

327. Semaeopus serrilinearia H-S. ma*. 

328. Ptychopoda t er geminaria H-S. mal. — 

( Pigia Gn.) 

329. Zon oaoma prunelliaria H-S. maa. — ( Ani 

sodea Gn.) 

330. Zanclop t tryx aculeat aria H-8, mai. 

331. Dosithea di#fa/»«nc/aria H-S. maa. — (Ani- 

sodea Gn.) Arrhoatia. 

332. Zonosoma lat eriiiaria H -S. foem. — (Ani- 

sodea Gn.) 

338. Pompaja australiaria H-S. maa. — Pluto r- 
gyria H-S. — magnific aria Chenu. — 

( Absyrtes Gn.) 
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334. Fidonia ditcoloraria H-S. mas. — ( Xipteria 

Gn.) — Selidosema Ltd. 

335. / fypochroma brephuria H-S. fotm. 

336. Cratoptera vilaria H-S. mas. 

337. Mtcrosema trif Maria H-S. mat — („- tpkia Go.) 

338. Phyle a rcuotaria H-S. fotm. 

389. Geometra albiangutaria H-S. ma»- — Agathia 
lycaenaria Koll. Kaschm. p. 486 
340. - musivarin H-S. Joem. — ( Trygode » Gn.) 

341 Thalera includaria H-S. mas. — (Phoro- 
desma? Gn.) 

8i2. • product a ria H-S. ma». — (Jodit Gn.) 

343 Geometra t ranttucid aria H-S. mas. — *Ve- 
moria? Go.) 

344. - albociliaria H-S .Joem. — ( ftaeheospila Gn.) 

345. Euc rost i» rufociliaria H-S. ma». 

3V6. Geometra abortiraria H-S. mas. — Dys- 
pteri » Gn. 

347 Trigrammia qua drino t aria H -S. foem. — 
(Gn. II. p. 65.) 

34$. Microgonia rhodaria H-S. ma». 

349. Acrosemia v ulpecutaria Il-S. mas. — ( Oty - 
dia Go.) 

360. Hemagalma chilo naria Il-S. ma». — - ( Pana - 
gra aurinaria Gn.) 

351. Zonosoma binocellaria H-S. ma». 

352. Graphidipu $ fulricost aria H-S. Joem. — 

( Terenode » ? Gn.) 

353. 354. Pterocypha g ibbosaria H-S. ma». — 

( Sco/otia Gn.) 

355. Euvosmia combust aria H-S — (Cidaria ja- 

eint har in Gn.) 

356. - augustaria H-S. — ( Cidaria Gn ) 

357. 358. Oligopleura malachit aria H-S. ma». — 

(Dineurodes Gn.) 

359. Xedusia albipennaria H-S. ma». .(fromGo.) 

360. - acinacidaria H-S. foem. — ( - - ) 

361. Mtlracampa atnira ria H S. tnas. - ff y p e r e t i s Gn. 

362. - aniliaria JI-S. ma». — Endropi a Gn. 

363. - ap ricaria H-S. Joem. — ( ffeterolocha Gn.) 

364. Probole atienaria H-S. foem - (ffyperrti» Gn.) 

365. Plagode» »rrlnaria H-S. — (Epione Gn.) 

366. Hygrochroma oliv i naria H-S, ma». — Peri • 

call in Slpli. 


367. Mac aria t riplicaria H-S. ma». 

368. Microgonia vettitaria H-S. — ( Xemato - 

campa Gn. rar? ad Jilamentariam.) 

869. - polygrapharia H-S. — (Apiria Gn.) 

870. ßfelinoissa croesaria H-S. ma*. 

371, - violacearia H-S. ma» 

372. Gnophot difjiniaria H-S. 

373 374. - armat aria H-S. foem. - Priocycla Gn. 

375. Het eromorpha co»t ipunct a Il-S. foem — 

( ? Lome ra boieduvatii ff 's Iw. — Liparit 
hottentot a Bd. in litt) 

376. Chrytopyga chrysocoma H-S. ma*. 

877. Ochrogaster tuni/er H-S. foem. — ( Teara 
contrario Walk.) 

378. Chrytopyga undulat a H-S. /««. 

379. Diastema »t raminea H-S ma*. — D. tim- 

plex Wik. — Phylandra paleacea Bd. in litt 

380. Catochria tn. cat oealoide* H-S. ma». 

381. Notodonta cucutlif era H-S foem - Dry monia. 

882 - hist rionica H-S. »mir. — Dry monia. 

383. - centralis H-S. mas. — Dicentria 1I-S. 

384 - georgica H-S Joem. — Xotodonta an- 

gulosa Abhol. 

.185, - oiolatcen* H-S .Joem. — Oligocentria 

H-S. — pteudocamelina Bd. in litt 

386. Laelia au*trala*iae H -S. Joem, — Darala H’lk. 

a du* t a fflk. — flacodromus eucalypti Bd. 

387. Orgyia tephra ff. mas. — Hypngymna HV. 
888. Panthea? nobitis H-S. mas . — Laelia Slph. — 

Orgyia venusta Bd. in litt 

389. Porthe»ia timbalis H-S. ma». — Eup roctu» 
11V. - Urocoma bocckeae Bd in litt 
390 - »cmiochrea H-S. ma». — Eup r actis 

HV. — Orgyia dietnenii Bd. in litt 
381. A mblygonia m. atlantica H-S. 

392. Poellla epulea Gn. 

393. Systremma H-S. c rassicornis H-S. 

394. Storthopter a H-S. t ripunctat a H-S 
895. Grnmmodes int a na Gn. 

396. Periphrage H-S. barbatula H-S. 

397. 398. Erythrochru» II-S. bicolor H-S. 

399. 400. fdnea speculans Go. 

401. Ametri * HV. quadrifenestrata Il-S. 

402. Siculode» aurorula Gn. 
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403. Belonoptera H-S. phytlula Gr. 

404. 405 // a nt m a p t e r a p r o b a t * r i a H-S. — 

( Cidaria Gn ) 

406. 4'7. Larent ia subgu t ta riaHS. — {CidariaGn ) 
4ü8. 409. - privemaria H-S. — 

410. 4lf. - profug ari a H-S. — 

412 413. Fergama pol y gonaria H-S. — {Syne- 
mia Gn.) 

414- Uropteryx s aturniari a H-S. 

415. Perusia praecisaria H-S. 

416. Polio pracditaria H-S. 

417. 418. - prae/ataria H-S. 

419. Mystrocnetne geminata H-S. — ( Chryostola 

nictitans Bd. in lilt.) 

420. Ecdemus hypoleucus H-S. 

421. -? flavicost a H-S. 

422 Cercophora collaris H-S. — ruficeps Wik. 

423 Eumenogaster eumenes HS. - (Sphecodes Bd.) 

424 Entomi * rhebut Cramer — Eut omis. 

425. P seudosphex vespiformis H-S. — {semihy- 
alina Walk ) 

426 - v espa H-S. 

427. Chrysostola mellina H-S. — bromus F. 

428. G laue opis syrphiformis H-S. — a/biven- 

tris Wik. 

429. - seraphina H-S. 

410. - euterpe H-S. — ipomaeae Harri*. 

431. Callimorph a leucamelas II* S. — C. le cont ei Bd 

432. Phegoptera iodea H-S. — Halesidota. 

433. Creatonotu* flaricinct ns H-S. — Echeta 

festiva Bd. 

414. Arctioutorpha euprepiaefnrmi* H-S. — Arrt reti- 
culata Wik. - Z ast onia panda Bd. Deleg. V vy. 
435 Mystrocephala gua drimaculet H-S- 

436. Arctia pulchet/a H-S. — Phaos interfixa Wik. 

— Emyditt Bd. 

437. Paidia st rigipennis H-S, 

438. Hypocrita rhodina H-S. 

489. - rubricostata H-S. 

440 Eithosia histrianica]\S. — alterna Wik. p. 520. 

441. Eudule biseriata H-S. — tenuis Bd. in lilt. 

442. Agaraea longicornis H-S. 

443. Ephestris r itellina H-S. — in t ensa Wik. p. 372. 

444. Eacles kadenii H-S. — octavus Bd. 10 litt. 


445. Telea elegant eriae Bd. — Hemile uca Wik. 

446. Plusar gyri a principaria HS. -(Absyrtes Gn.) 

447. Calospila post humaria H-S. — (\ipteria? Gn.) 

Ab raxas. 

448. M ychonia cort icinaria H-S 
449 Scodiona praecanariu H-S. 

450. Macaria procidaria H-S. 

451 Earenti a nictitaria ll-S. — Eubolia? Gn. 

452. Hypena cat a leite a H-S 

453. Tatnyra penic illana Gn. 

454. Achantodes sernirosea H-S. 

455 Orthogramma dllina Gn. 

456. 457. Asymbletia H-S. dispar H-S. 

458 Azelina campinaria Gn. 

459. Ptüophora? insignis ll-S — P teroloce ra Wik , 

amplicornis Walk 

460. Cne t hoc a tnpa orhrogutta H-S. 

461. P sychariurn H-S. pelluc ens H-S. 

462. 468, Plegapt eryx H-S anomalus H-S. 

464. Pleretes guttata Bd. mas. 

465. Mitnallo t rilunula H-S. mas 

466. Hygrochroa ficus H-S. /wem. 

467. Zetica t halatsina H-S. 

468. Cnethocampa lugens H-S. form. — Teara Wik. 

isabella White. — Urocoma hakeae Bd. 

469. Ocneri a? violas ce ns H-S. 

470. Citix americana H-S. foem . 

47 1. Gastropacha obtusa HS. mas — Eut richa HV. 

472. Orgya tricolor H-S mas. — phineus Bd. in lilt. 

473. Gastropacha protracta H-S. mas — Lebe da 

Walk, bipars Walk. 

474 Trichromia admira bilis Cram. 

475 476. Creatonotus appendicula t us H-S. 

477, Sphinx aper H-S. — Macrosila Bd. 

478. Sphinx phoenyx H-S. — Chaerotampa Dup. 
489. Thyreus elegant ulu * U-S. — P a n a c r a Walk . 

s c apula ris Wik. Chaerocampa fasion Bd. 
480. He mioplisis H-S. d repanularia H-S. mas. 
481 Ac rosemia decurt aria H-S. — (Oxydia ben- 
diata Gn ) 

482. Microsema latistrigaria H-S. — ( Drepa- 

nodes Gn.) 

483. 484. Cratopt era recurvaria H-S. — [?Oxy- 

diu platypterata Gn.) 
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485. Polin costipu nctaria H-S. 

486. 487. Castnia eiein H-S. 

488. 489 - inca H-S. 

490 Jo btckeri H-S. matt. — H yperchiria HV. 
491. 492. 493- Hylotia di tat mi/i* H-S mii et foem. — 
Micrat tat u* fflk. nanu* fflk 
494. Sotodont a truncata H-S. ma*. — Drymonia 
t r uncat a. — stnodonta ructdlode* ßd. in liU. 
495 Drymonia ttchromixla H-S. ma* — .4 n 1 1 o r a 
fflk. subfulva. - Lobein epitha len Bd, in litt. 
4% Troyoptera H-S ero*a H-S ma*. — Patnea 
notata ffalk. 

497. Euclea *ci**a H-S ma*. — Eglite* nrophene 

Bd. in litt 

498. _ diagonali * ll-S. ma*. — Euclea orthane 

lila tu h Gray Chile . t. 6. f 4. — Eglite * 
eriphene R»J in litt. 

499. 500 - nana H-S. ma* - Eglite» aphene Bd in litt. 
501. 502. .tganopis H-S. eubquadrata ll-S — orbi- 

culari * H'alh. 

503 Creat ono t u* lobiferHS — Cr. in certu* fflk. 
5114. / dioct et us H-S. teucanioide* H-S 

505 Epialu * pretiotus H-S. — Ep.ptusia Bd. inliK. 

506 507. Ommatoplera ll-S. telrophlhalma H-S. — 

Darala ocef/ata Utk — Laranda Bd. 
508 - diaphthalma ll-S — Darala J er rü- 

gt ne a ff tk. — Lar. myrti Bd. in litt. 
50t. Dalcera palpigera H-S. — Scopelode* ffalk. 
palpali * ffalk, 

510. Th aumatopoea Utcinii H-S. — Icwinae Lew. 

— Oreta sobria ffalk. 

511. Xenarchu* H-S. osoriu* H-S. mas 
512 » d foem 

513. Limacode * dimidiat u * H-S. 

514. Drymonia mucorea H-S — ffeterocampa l)bl. 

bi und ata fflk, - Lipari * querteti Bd. 

515. - di tn i di a t a H-S. — Motodonta beiulae 

Bd. in litt. 

516. Ophiu*a?? serrn H-S. — Prionoptera H^S. 


517. 518. Ochro*oma H-S apicale H-S. — (//«• 
tioea ffalk . ) 

519. Oeceticu* fulguratar H-S. — Oeceticu * 

Land*, kirbyi Land*. 

520. Animula H-S. dichroa ll-S. 

521. 522. Echedoru* mexicanu* H S. 

523. Olenoptera flavilimbata H-S. — bathis Bd. 
524 — 526. Darceta Bd. hesperina ll-S. 

527. .dretia funerati* \l-S. — sfmhryllu * boiadu 

vnlii Fan d. //oev 

528. Phegoptera elegant ieehnn H-S. ' st n a x i t a 

decorat a fflk. — t alypso Bd. io litt. 

529. Lichnopt era gulo H-S. — luden* Bd. in litt. 

530. - moeata H-S. 

531. Macrobrachi* ll-S. int cr*titinii* H-S. — 

( Lithosia giga* fflk. — Isares huma Bd. in litt.) 

532. Cor yphyaltt H-S. orbigera H-S. 

533. Tigridoptera H-S. exul H-S. 

534. Petelia medardaria H-S. 

535- Comibaena t rogonaria ll-S. 

536. Thysanopyga apicit runcaria HS. 

537. P/ataea calif orniaria H-S. 

538. 5*9. Melnnoptilon ll-S. lim idaria H-S. 

(Emploria Gl». > 

540. Diploc hroa H-S. A»rf»/rflrinH-S. — (Guenee 

halt sie fälschlich für eine Lithoaide.) 

541. Oenochroma Gn. quat ern aria H-S. 

542. 54 1. Oenochroma Gn. vinaria Gn. 

544. 545. Ter p na percomptaria Gn. — ( Hypo 
chroma Gn.) 

546. Hemerophit a dijfortnnria H-S. 

547. Hypocrita terminal ! .« fflk p. 531. {Eutane, 

548. Hyblaea F. puai/la H-S. 

549. Seola fflk. aemiaurata fflk. 

550. Halesidota eroaa H-S. 

551 Euphranar multi/ene»trata HS. 

541—549 sind aus dem Senckenbcrgischen Museara in 
Frankfurt a. M alle (mit Ausnahme der abyssiofschen 
| 548) aus Sidney in Neuholland. 
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